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Montag -Ausgabe
Zwei Hauptausgaben : Zweimalig «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2.20 zuzüglich
SO Pfg . Trägergeld . Postbezug auSgelchlosten.
Erscheint 12mal wöchentlich alS Morgen » und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
zustcllgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzcitung . Abbestellungen
müssen biS spätestens 20 . für den sorgenden
Mona « erfolgen . — Drei BezirksauS -
gaben : „Karlsruhe " : sür den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
Bruchsal, sowie Unterbezirk Eppingen . —
. Merkur -Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ortenau " : für die Amtsbezirke Offenburg .
Kehl, Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als . Eigene Berichte"
oder »Sonderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di« Schristleitung kein« Haftung ,

Ausgabe Karlsruhe

HAUPTDRGAN yr DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIG ER

Karlsruhe, Montag,

Einzelpreis 10 pfg.
In , « I g « n p re t s lt. Preisliste Nr . 10 : Di«
ls gesp . Millimcterzeile (Kleinspalte 22 mm)
im Anzeigenteil ll Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Tertteil : die tgcsp. 8S Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wiedcrholungsnachlasse n . PrciSl .
für Mengenabschlllsfe Staffel 6 . Anzeigenschluß:
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , sür den folgenden Abend ; Mon-
tagausgave : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer - Verlag G .m .b .H . Karlsruhe a .Rh ., Vcr»
lagsbaus Lammstr . I b , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postschcckk. K'ruhe 2988 .
Girokonto : Städt . Sparkaste K' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvcrtrieb : Karlsruhe , Lammstr. 1b,
Ecke Zirkel, Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers» . 80a. — Schalterstunden .
8—19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u. 7931 . Schriftleitungs -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Ubr nachm . Sprechst.
lägt . v. 11—12 Uhr. — Berliner Schristleitung :
Hans Gras Reischach, Berlin SW 68, Char -
lottenstr . 15b . Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71 .
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^ aosinA - disAbeba

Gtraßenkämpfe in öer Haupistadi / plündernde Banden am Werk / Gesandischafien im Verteidigungszustand / Deutsche Suchkolonnen
retten Europäer / Zahlreiche Tote / Oer Negus verläßt Afrika / Ein Zwischenfall in Dschibuti

Flamme»
zeichne« de» Weg

Den RückzugSwcg des aufge¬
lösten abcsstnifchen Heeres
kennzeichnen auf der Strecke
nach Addis Abeba hunderlc
von Hütten und Dörfern ,
di« von plündernden Sol
baten in Brand gesteckt wur¬
den, um den Italienern den
Vormarsch zu erschweren .

(Scherl -Bilderdienst , K .)

mmm
■)

* AdbisAbeLa , 8 . Mai . Nach der Abreise des Ne-
gus » ach Dschibuti sind die Regierung und alle Behörde«
geflohen . Losort setzte« Plünderungenaller Geschäfte » auch
der europäischen, armenischen «nd indische » ein . Ein Teil
der Privathäuser wurde geplündert . Die zurückgebliebene
Polizei war machtlos.

Ihre Reorganisation ist im Gange. Feindselige Akte
gegen europäische Personen sind nicht bekannt geworden .
Dem Vertreter des TNB , der im geplünderten Viertel
eine Panne an seinem Kraftwagen hatte und nicht wei¬
ter konnte , leistete » die Plünderer sogar Hilfe . Der Grbbi ,
der Kaiserpalast, wurde geplündert und das erbeutete
Silbergeschirr auf den Straßen zum Verkauf angeboten .
Auf den Straßen liegen einige Eingeborene tot. Sie sind
Opfer einer planlosen Schießerei oder wurden beim
Plündern von der Polizei überrascht und getötet . Die
Eurvpäer sind auf ihre Gesandtschaften geflüchtet.
Deutsche Suchkolonne beim Rettungswerk

Unter Führung des Attaches von Walüheim wur¬
den nachts von der Deutschen Gesandtschaft auf Lastkraft¬
wagen zwei Suchkolonnen ausgerüstet, die in der von den
Aufständischen beherrschten brennenden Stadt gemeinsam
mit einem gleichen Suchkommando der englischen Gesandt¬
schaft nach dort noch verbliebenen Europäern fahnden
sollten . In einer Pension wurden 15 Europäer , die
sich dort unter dem Befehl eines Deutschen
verschanzt hatten , gefunden . Gegen sechs Uhr morgens
stießen die Suchkolonnen auf eine zweite deutsche Gruppe,
die ebenfalls wohlbehalten in die Deutsche Ge¬
sandtschaft gebracht werden konnte . Unter den
Toten befinden sich auch Schweden , Grie¬
chen und Franzosen . Die deutschen Suchkolonnen
konnten ihr Rettungswerk durchführen , vhne von den
Aufrührern beschossen zu werden. Die Deutsche Ge¬
sandtschaft ist in den Verteidigungszustand
versetzt worden.
53 Amerikaner vermißt

In Washington liefen Funksprüche des amerika¬
nischen Gesandten E n g e r t in Addis Abeba ein . Danach
ist die Gesandtschaft besonders besorgt um das Schicksal
von 53 Amerikanern , unter denen sich auch Frauen
und Kinder befinden . In der Gesandtschaft haben auch
30 Griechen und sechs Rüsten Zuflucht gefunden, da sie
die anderen Gesandtschaften nicht mehr erreichen konnten.
Alle Fernsprechverbindungen in Addis
Abeba sind unterbrochen , so daß die amerika¬
nische Gesandtschaft versucht , mit den anderen diploma¬
tischen Vertretungen durch Boten Verbindungen herzu¬
stellen. Anscheinend haben die Aufrührer eine große
Menge von Gewehren und Munition erbeutet, die von
der fliehenden Polizei und von Soldaten zurückgelassen
wurden. Der Polizeischutz ist nach dem Bericht der Ge¬
sandtschaft bereits vor dem Ausbruch des Brandes , der
großen Umfang annimmt , zusammengebrochen .

Der amerikanische Journalist B a n a m e s und ein
Dolmetscher sind durch Säbelhiebe verwundet worden,
als sie am Nachmittag durch die Menschenmenge im bren¬
nenden Zentrum von Addis Abeba fuhren . In der ameri¬
kanischen Gesandtschaft ist man der Ansicht , daß geringe
Polizeikräfte genügt hätten, den Aufruhr nieder zu hal¬
ten. Tausende von Eingeborenen haben am Samstag
Addis Abeba verlaffen.

Der Negus in Dschibuti
Der Sonderzug mit dem Nezus und seiner

Familie ist , wie H a v a s berichtet , am frühen Nachmittag
des Sonntag in Dschibuti eingetroffen. Die hohen Behör-
benvertreter von Dschibuti erwarteten den Negus auf dem
Bahnhof. Schon am Montag wird der Negus mit seiner
Familie Dschibuti an Bord des englischen Zerstörers 549
mit unbekanntem Ziel verlassen . In Dschibuti nimmt
man an, daß sich die kaiserliche Familie nach Aden begeben
wird.

Bei der Ankunft des Negus und seiner Familie auf I
dem Bahnhof in Dschibuti war eine Kompanie Senegal¬
soldaten als Ehrenwache angetreten . In der Begleitung
des Negus befinden sich etwa 39 abessinische Wür¬
denträger . Infolge der drückenden Hitze waren nur
wenig Zuschauer am Bahnhof, unter ihnen zahlreiche
Journalisten und Sekretäre der ehemaligen

italienischen Gesandtschaft in Addis Abeba.
Nachdem der Zug auf dem Bahnhof eingetroffen war , ver¬
ließ die Kaiserin als erste den Wagen , gefolgt vom Kai¬
ser, der die Behördenvertreter sofort bat, daß man ihm
die Journalisten fernhalten möchte. Als der Negus sich
in die abessinische Gesandtschaft begab , kam es zu einem
Zwischenfall . Ein Italiener versuchte, von ihm eine Licht¬
bildaufnahme zu machen. Die abessinischen Begleiter des
Negus bemühten sich, den Italiener daran zu hindern, wo¬
bei es zu einer größeren Schlägerei kam.

Mit dem Negus sind der Ras Kassa und sämtliche Mit¬
glieder der Regierung in Dschibuti eingetroffen. Der Ne¬
gus hat im französischen Regierungspalast
Wohnung genommen.
Der Bericht des französischen Gesandten

Aus den telegraphischen Berichten des französischen
Gesandten in Ad d i s A b e b a an den Quai d 'Orsay .',- ht
hervor, daß es sich bei den Aufrührern um fahnen¬
flüchtige Soldaten handelt. Bis zum Sonntag mit¬
tag waren das Handelsviertel , der Kaiserliche Palast und
mehrere europäische Villen niedergebrannt
und das große Krankenhaus ausgeraubt .
Zwischen den Plünderern ereigneten sich ständig Schie¬
ßereien.

Redner hetze« die Bevölkerung auf, alles «iederzu-
brenue» und z« vernichte«, damit die Italiener bei

ihrem Einmarsch nichts mehr vorfinde».
Zwei unter französischem Schutz stehende Armenier sind
niedergestreckt worden. Die französische Gesandtschaft hat
seit Samstag 1500 Personen , die 16 verschiedenen Natio¬
nalitäten angehören, Obdach gewährt . Mehrere Fran¬
zosen haben auf dem Bahnhof Unterschlupf gefunden ,
nachdem sie von der Gesandtschaft abgeschnitten worden
waren . Drei Franzosen, die sich noch in der Stadt befan¬
den, haben mit Waffengewalt mehrere Angriffe ab -

* Paris , 8. Mai. Wie die Meldungen über die
französischen Stichwahlen am Sonntag besage» , ist es in
Frankreich zu größere» Unruhe » nicht gekommen. Nach
einer am Sonntag um 24 Uhr vorliegenden amtliche«
Zählnng , die sich aus 589 Abgeordnetensitze von insgesamt
818 erstreckt, entfallen aus die Linksparteien einschließlich
der Radikalsozialisteu 862 Stimmen und die Rechtspar¬
teien 227 Stimme» . Das Gleichgewicht hat sich demnach
wesentlich stärker »ach links verschoben als nach dem ersten
Wahlgang zunächst angenommen wnrde. De» stärksten
Gewinn buche» die Kommunisten und Sozialisten.

Die größten Verluste gehen zu Lasten der Radikal¬
sozialisten und der ihnen benachbarten Unabhängigen
Radikalen. Da die Mehrheit in der nächsten Kammer
310 beträgt , dürfte die Volksfront über eine Mehrheit ver-
fügen , selbst wenn der rechte Flügel der Radikalsozialisten
abschwenkt.

Die Internationale auf den Boulevards
Aus den großen Boulevards ist ein weit lebhafteres

Treiben festzustellen, als an dem vergangenen Wahlsonn¬
tag , und zwar besonders vor den großen Zeitungsgebäu¬
den . Die Anhänger der Volksfront machen sich vor dem
„Matin " durch Sprechchöre und den Gesang der Inter¬
nationale bemerkbar . Jeder als gewählt gemeldete neue
Kandidat der Volksfront wird mit lautem Beifall
begrüßt.

Die Vertreter der Rechten scheinen sich mehr nach dem
Opernplatz hin gesammelt zu haben und stimmen dort
als Gegengewicht die Marseillaise an und beklatschen
ihre erfolgreichen Kandidaten.

we i s e n müssen, bevor sie von der Gesandtschaft aus in
Sicherheit gebracht werden konnten . Auch die französische
Gesandtschaft selbst hat mehrere Banden plündern¬
der Deserteure in Stärke bis zu 2000 Mann abwei -

Jn verschiedenen Vierteln bilden sich Gruppen , die
singend die großen Boulevards zu erreichen versuchen.
Sie werden in den Seitenstraßen jedoch von dem Ord¬
nungsdienst aufgesangen und zerstreut. Hier und da sieht
man Frauen sür das Frauenstimmrecht durch
kleine Luftballone werben . Im Lager der Linken hört
man immer wieder den Ruf ,che la Rocque an den
G a l g e n !"

Die Verteilung der Litze
Eine Aufstellung des Innenministeriums bringt die

Ergebnisse von 613 von insgesamt 618 Wahlkreisen. Da¬
nach stellt sich die Stärke der einzelnen Parteien wie
folgt :

Kommunisten 71
Unabhängige Kommunisten 16
Sozialisten 113
Sozialistisch -Republ . Vereinigung 25
Unabhängige Sozialisten 9
Radikalsozialistcn 115
Unabhängige Radikale 31
Linksrepublikaner 33
Volksdemokraten 23
Republikani-sch - dcmokr . Vereinigung 90
Konservative 11

Die Radikalsozialistische Partei , die in der vorigen
Kammer die stärkste Partei war , ist in dieser Rolle durch
die Sozialistische Partei abgelöst worden, die mit 145 Ab¬
geordneten weit an der Spitze marschiert . Als zweit¬
stärkste Partei kommen die Radikalsozialisten erst mit 115
Abgeordneten.

Wie sich wohl die bürgerlichen Befürworter des Sow¬
jetpakts zu diesen Ergebnissen ihrer sranko - bolsche -
wistischen Blindheitspolitik stellen werden?

sen müssen. Bei dem hierdurch ausgelösten Schußwechsel
sind durch verirrte Kugeln 2 ausländische Flüchtlinge im
Hofe der Gesandtschaft verwundet worden. Die Schieße¬
reien in der Stadt dauern noch an , obgleich am Nachmittag
heftiger Regen eingesetzt hat.

24 Europäer getötet ?
Paris » 4. Mai . Havas meldet aus Dschibuti , daß bei

den Unruhen in Addis Abeba 24 Personen getötet wor¬
den sind, und zwar hauptsächlich Griechen und Armenier ,
die ihre Läden gegen die Plünderer zu verteidigen such¬
ten.

Beschleunigter Bormarsch der Italiener
* Asmara , 4 . Mai. fFnnkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DRB .) Die ausländische« Gesandtschaften
in Addis Abeba habe » an das italienische Oberkommando
ei« dringendes Telegramm gerichtet, in dem sie um
schnellste Besetzung der Hauptstadt bitten, da die srcmdeu-
seiudliche Stimmung der Bevölkerung , die nach der Flucht
des Regus und der Regierung ohne jede Führung ist und
seit Monaten gegen die Fremden ausgestachelt wnrde, sich
leicht gegen die wenigen Weißen wende« könnte, die noch
in Addis Abeba weilen.

Das italienische Oberkommando hat daher alle Maß¬
nahmen getroffen, um das Vorrücken der Kraftwagen¬
kolonne , die gegen ungeheure Geländeschwie¬
rigkeiten zu kämpfen hat, zu beschleunigen . Mar¬
schall B a d o g l i o und sein Stab leiten persönlich die
Ueberquerung der Kraftwagenkolonne über den Paß
Tcrmaber nördlich von Addis Abeba , der ein großes
Hindernis bildet und ungeahnte Kraftanstrengungen for¬
dert . Bis Sonntag morgen hatten 1600 Kraftwagen den
Paß bereits überschritten. Die Versorgung der Kolonne
mit Lebensmitteln erfolgt mit Flugzeugen.

Die Askari -Kvlonne steht bereits dicht vor Addis
Abeba . Asmara rüstet sich für Montag zu großartigen
Freudcnkundgebungcn über den Endsieg . Nach hier vor¬
liegenden Meldungen soll sich der Negus bereits auf
dem Wege nach Aden befinden .

General Graziani rückt weiter gegen Harrar vor.
Damit ist die systematische Besetzung und Durchdringung
ganz Abessiniens eingeleitet.

Fataler Ruck nach links
»mnmne gewinnt 23 Sitze — Das Ergebnis der französischen Stichwahlen
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Giegesstimmung in Italien
Heute Zusammentritt der Kammer — Mussolini spricht zum italienischen Bott

Abessinien und Genf
* Paris . 3 . Mai . Die Lage in Abessinien veranlaßt

die Pariser Blätter zu sehr eingehende « Betrachtungen
über die mutmaßliche Weiterentwicklung der Lage . Ganz
allgemein will mau darin die letzte Phase des italienisch -
abessinischen Krieges erblicke», obgleich mau andererseits
unterstreicht, daß der Negus nicht ans seine Krone ver¬
zichtet hat.

Der „E x c e l s i o r' gibt die Auffassung französischer
diplomatischer Kreise wieder. In Dschibuti , das heißt
auf französischem Gebiet, so erkläre man in diesen Krei¬
sen könne der Negus als Gast betrachtet werden, b . h . als
ein im Ausland wohnender Staatschef. Er habe auf kei¬
nes seiner Rechte verzichtet , die er erst verlieren könne,
wenn das abessinische Volk in Uebereinstimmung mit den
italienischen Behörden einen neuen Kaiser wähle. Inzwi¬
schen , so erkläre man weiter in hiesigen diplomatischen
Kreisen, könne sich der Völkerbund für berechtigt halten,
Abessinien als unter fremdem Einfluß stehend zu betrach¬
ten und es deshalb für unfähig erklären , sein Selbstbe¬
stimmungsrecht auszuüben . Infolgedessen sei es nicht
ausgeschlossen, daß die Genfer Sachverständigen die Abes¬
sinier als ein minderjähriges Volk betrach¬
ten , das des Genfer Schutzes bedürfe . Es
werde sich dann also darum handeln, festzustellen , welcher
Art dieser Schutz sein solle. Grundsätzlich widersetze man
sich nicht der Möglichkeit , den Negus selbst nach
Genf zu bitten , um diele heikle Frage mit den übrigen
Mitgliedsstaaten des Völkerbundes zu regeln . Allerdings
müsse berücksichtigt werden , daß Italien ein derar¬
tiges Vorgehen kaum gutheißen dürfte .

Das „E ch o d e Paris " schreibt den ganzen Ruhm
des siegreichen italienischen Vordringens in Abessinien
M u s s o l i n i zu.

Der „I o u t " gibt seiner Freude über Italiens Sieg
Ausdruck . Die Flucht des Negus sei ein Unterpfand für
den Frieden . Die internationalen Diplomaten hätten nun
eine vorzügliche Gelegenheit, den berechtigten Forderun¬
gen Italiens stattzugeben, dessen Platz nicht auf der An¬
klagebank sei , sondern in den Reihen der Großmächte und
Bürgen der europäischen Ordnung .

„Schwerer Schlag für den Völkerbund "

Paris , 3 . Mai . „Temps" sieht in der Abreise des Negus
ein Zugeben seiner Niederlage und einen Verzicht , sein
Land zu retten . Dies wäre noch möglich gewesen , wenn
er unmittelbar mit Italien verhandelt haben würde.
Abessinien stehe vor einem nicht wieder gut zu machenden
Zusammenbruch. Diese bejammerswerte Lösung habe die
internationale Oeffentlichkeit sehr überrascht.

Wenn die Angelegenheit nunmehr auch militärisch er¬
ledigt sei , so aber doch nicht auf internationalem
Gebiet , wie dies die Haltung des Völkerbundes und der
ihm angeschlossenen Mächte in Genf voraussehen lasse .
Man dürfe sich nicht verhehlen, daß der Zusammenbruch
Abessiniens für das Ansehen des Völkerbun¬
des und für die Doktrin der kollektiven Sicherheit e i -
nen schweren Schlag bedeute . Der Völkerbund
werde sich am 11. Mai vor einer völlig neuen Lage sehen.

Die Politik der Sühnemaßnahmen , deren Niederlage
die Engländer selbst festgestellt hätten , sei gegenstandslos
geworden. Nurtmehr müsse man nach Europa zurück¬
kehren , nach jenem Europa , das durch den italienisch -
abessinischen Streitfall in so große Verwicklungen gestürzt
worden sei.

!lm Haile ' s Schicksal
Britisch-französischer Meinungsaustausch

* London . 3. Mai . In London waren am Sonntag¬
abend Gerüchte im Umlauf, baß der Negus möglicher¬
weise in England Zuflucht suchen werde . Irgend eine
Bestätigung dieser Gerüchte liegt jedoch nicht vor . Ebenso
wird in London die Vermutung , daß Hatte Selaffte dem¬
nächst an Bord des britischen Zerstörers „Diana " von
Dschibuti abreisen werbe, als unbegründet bezeichnet.

Von amtlicher Seite wird erklärt , baß keine endgül¬
tigen Mitteilungen über die Pläne des Negus in Lon¬
don vorliegen und daß diese teils von seinen eigenen
Wünschen, teils von der Ansicht der französischen Negie-
rung abhängen. Die britische und französische
Regierung seien dieserhalb in einen Mei¬
nungsaustausch eingetreten .

Internattonale Tagung kies Hotelgewerbes

Staatssekretär Funk auf einem Empfang in Berlin

* Berlin . 3 . Mai . Auf einem großen Empfang, den
Staatsminister a. D . Hermann Esser am Sonntag im
Hotel Esplanade aus Anlaß der Tagung Alliance Inter¬
nationale d 'Hotellerie für die 70 hervorragendsten Hote¬
liers aus 20 Ländern veranstaltete , hielt Staatssekretär
Funk nach der Begrüßungsansprache von Staats¬
minister Esser und Dankesworten des Präsidenten der
Alliance, Sir Francis Towle , eine bedeutungsvolle
Rede , in der er einleitend dem Präsidenten für die lie¬
benswürdigen und freundlichen Wünsche an den Führer
und dag deutsche Volk dankte . Staatssekretär Funk führte
etwa folgendes aus :

Im Namen der deutschen Reichsregierung begrüße ich
Sie auf das herzlichste. Sie sind uns willkommene Gäste ,
wett bei Ihnen tausendfache Fäden der internationalen
Meinungsbildung zusammenlanfen und Ihr Urteil im
internationalen Fremdenverkehr eine wichtige Rolle
spielt . Ihre großen Hotels und Gaststätten mit inter¬
nationalem Ruf sind sozusagen Knotenpunkte des Frem¬
denverkehrs, und es hängt viel davon ab . wie bei Ihnen
und von Ihnen die Weichen gestellt werden.

Um dieses Ziel zu erreichen , haben wir eine Fremden-
verkehrsgesctzgebung und -Organisation geschaffen, die
den Fremdenverkehr aus der unheilvollen Zersplitterung
und Eigcnbrödelei herausführt und das Höchstmaß an
Leistungen sichert .

Wir sind glücklich , daß das deutsche Hotelgewerbe auf
einer hohen Stufe steht. Dieses Gewerbe hat eine be¬
sondere Wohnkultur entwickelt , die wir nicht entbehren
wollen. Neben der Zweckmäßigkeit hat im Hotelleben auch
der Anspruch auf Schönheit und kultivierte Wohnlichkeit
sein Recht . Ich bin überzeugt, daß Sie , wenn Sie bas
wahre Bild des neuen Deutschland in die Welt hinaus¬
tragen , nicht nur dem deutschen Volk selbst, sondern der
Idee des Friedens und der Wohlfahrt der Völker im all¬
gemeinen nutzen werden. In diesem Sinne , so schloß der
Staatssekretär Funk unter stärkstem Beifall ,
» ünsche ich Ihrer Tagung einen guten und erfolgreichen
Verlauf .

* R o m, 8. Mai . Ganz Italien steht feit Samstag in
Erwartung der Nachrichten über das Eintreffen der ita¬
lienische« Vorhut i» -er abessinische« Hauptstadt.

Seitdem der italienische Rundfunk am Sonntagnach¬
mittag die Mitteilung herausgegeben hat, daß die italie¬
nische Kammer am Montagnachmittag zur Wiederauf¬
nahme der HauShaltsberatungen feierlich in der fa¬
schistischen Uniform Zusammentritt und die ganze
Sitzung über den Haushaltsplan des Kolonialministe¬
riums und die erwartete Rede Mussolinis durch den
Rundfunk verbreitet werden sollen , zweifelt niemand
mehr daran , daß die Besetzung von Addis Abeba nur noch
die Frage weniger Stunden sein kann und daß Mussolini
in der Kammer vom Regierungstisch aus zum ganzen
Land darüber sprechen wird.

In den Straßen und auf den Plätzen Roms sind be¬
reits seit Sonntag nachmittag überall die bereits seit Ta¬
gen angebrachten großen Lautsprecher von Hunderten und
Tausenden von Menschen umlagert . Die Siegesstimmung
steigerte sich am Abend , als im Rundfunk die Nachricht
bekanntgegeben wurde, daß nach Ueberwindung großer
Schwierigkeiten - er Paß Termarber freigemacht
worden ist und die Autokolonne über den 3100 Meter ho¬
hen Paß in Richtung auf Addis Abeba vorrückt , um sich
mit einer zweiten Kolonne zu vereinigen, die zu Fuß den
Vormarsch angetreten hatte und sich bereits in der Nähe
der abefsinischen Hauptstadt befindet.

Stärkste Beachtung finden die Worte, die Musso¬
lini am Sonntagmittag an die aus dem ganzen Lande
im Palazzo Venezia versammelten „Getreuen der
Scholle " vor der Preisverteilung gerichtet hat. „Ser -
stolz darauf , so ftihrte Mussolini aus , die Preise gerade
an dem großen und geschichtliche » Tag zu erhalten , an

* Mailand , 3 . Mai . Die neueingetretene Lage wird
von der italienischen Presse als das nahe Ende des abcs-
sinischen Feldzuges hingestellt . Ausführlich wurde über
Aufruhr . Feuersbrünste und Straßenkämpfe in
Addis Abeba , über die Unterbrechung aller drahtli¬
chen Verbindungen nach der abefsinischen Hauptstadt sowie
über die Einstellung des Eisenbahnverkehrs berichtet .

Der Negus , so schreibt die Turiner „Gazzeta del
P o p o l o"

, erleide wegen seiner Haltung gegenüber Ita¬
lien bas Schicksal, das er verdiene. Der Krieg sei zu
Ende . Es könnten sich zwar noch Kampfhandlungen auS
dem Widerstand der Reste der Heeresgruppe des Ras
Nässtb « ober aus einem Verteidigungsversuch vor den
Toren von Addis Abeba entwickeln , aber der Krieg sei
mit der vollständigen Niederlage Abessiniens und mtt dem
völligen Siege Italiens beendet . Hiervon hätten
alle Kenntnis zu nehmen . Ein Wiederaufleben
des Krieges in Abessinien werde nicht möglich sein , da
Italien das ganze Land entwaffnen und besonders auf die
Verbindungswege mit den benachbarten Kolonialgebieten
ein wachsames Auge haben werde.

Es sei indessen möglich» daß der Krieg von Afrika nach
Europa getragen würde. Um das zu erreichen , würbe es
genügen, die Sanktionen zu verschärfen , oder sie auch nur
auf dem derzeitigen Stande z« lasse».

Das englische Echo
Man hätte vom Negus mehr erwartet

* London, 8 . Mai . Der diplomatische Mitarbeiter der
„S u n ü a y Times " schreibt, daß die Flucht deS
Negus tiefes Bedauern in London ausgelöst habe .
Bis vor kurzem habe man geglaubt, daß er bei seiner
Hauptarmee bleiben werde, selbst wenn die Hauptstadt

* Burg Vogelfang sEiselj , 3. Mai . Am Sonn¬
tag, dem 2. Tag seines Besuches im Gau Köln-Aachen»
traf Reichsorganisationsleiter Dr . Ley auf der Ordens¬
burg „Vogelfang " in der Nordeisel ein, um den
Lehrbetrieb mit einer Rede über Ziel und Sin »
nationalsozialistischer Durchbildung z» eröffne».

D r . Ley wurde vom Kommandanten der drei Or¬
densburgen Vogelfang, Crössinsee und Sonthofen ,
Staatsrat Schmeer , begleitet. Zur Begrüßung waren
u . a . der Gauleiter Köln-Aachen, Staatsrat Grohs .
und der Oberpräsident der Rheinprovinz , Gauleiter
Staatsrat Terboven , erschienen . Nach der Begrüßung
begab sich Dr . Ley auf die große Freiterraffe , auf der
die 500 Teilnehmer des ersten Lehrganges, die Jun¬
ker , wie sie fortan heißen, in ihren neuen Uniformen
angetreten waren.

Anschließend versammelten sich die Junker im Festsaal
der Burg . Dr . Ley ergriff das Wort zu einer längeren
Rede über das Ziel der nationalsozialistischen Schulung.
Zu den 500 Männern gcivandt , erklärte er : Ich hoffe,
daß Sie in dieser Ordensburg das finden, was Sie er¬
sehnen . Für alle Männer werden diese drei Jahre auf
unseren Burgen das größte Erlebnis ihres Lebens sein .
Meine nächste Aufgabe ist es , die Lehre für diese Schu¬
lung zu prüfen und ihr besonders strenge Matz¬
stäbe anzulegen, damit Ihnen , meine Kameraden, in
jeder Weise auf sportlichem und geistigem Gebiet nur die
besten Grundlagen gegeben werden. Dies alles ist ein
Anfang. Es freut mich aber und eS ist eine gewaltige
Leistung , daß wir es fertig gebracht haben, bereits drei
Jahre nach der Machtübernahme mit dieser großzügigen

dem Ihr die Anstrengungen des italienischen Volkes, dem
der Ruhm gebührt, von Erfolg gekrönt seht.

Mindestens 400 000 von den 500 000 Soldaten in Ost-
afrika find Bauer «. Auf dem Vormarsch vergessen sie nie¬
mals Vergleiche zwischen Italien und Abessinien zu ma¬
che «, die Scholle prüfend in die Hand zu nehmen und sich
die Möglichkeiten zu vergegenwärtigen, dieses Land mit
der Arbeit der italienischen Bauernsamilie fruchtbar z«
gestalte «. Scholle und Rasse sind « « trennbar .
Mit der Scholle wächst die Geschichte der Rasse und die
Rasse siegt schließlich über de« Boden, de« sie fruchtbar ge-
macht hat."

Man will in diesen Worten vielfach die Ankündigung
sehen, daß ein sehr großer Teil der heute in Abessinien
kämpfenden italienischen Truppen ihre Familie nach
Abessinien Nachkommen lassen soll , um sich dort anzusie¬
deln .

Iassus Sohn soll Kaiser werden
* Paris , 3. Mai . Die französische Regierung hat. laut

H a v a s, da weitere Zwischenfälle bei der Lage in Addis
Abeba erwartet werden, der italienischen Regierung
Mitteilung von den Geschehnissen in der abcssinischen
Hauptstadt gemacht. Rom hat daraufhin die italienische
Heeresleitung in Abessinien angewiesen , den Vormarsch
der italienischen Truppen , die sich am Samstag etwa 40
Kilometer von Addis Abeba entfernt befanden , zu be¬
schleunigen.

Nach einer Havas -Meldung ans Dschibuti haben ita¬
lienische Flugzeuge die abessinische Hauptstadt überflogen
und Flugzettel abgeworfen, in denen erklärt werde, daß
der Enkel Meneliks und Sohn des ehemaligen abessirn-
schen Kaisers Lidji Jassn , der sich augenblicklich in
Tadjurah ( Französisch-Somaliland ) aushält, zum Kaiser
gekrönt werde.

eingenommen würde, um mindestens den Anschein einer
zentralen militärischen Leitung zu wahren . Nichtsdesto¬
weniger werde sein Verhalten unter den gegebenen Um¬
ständen als klug betrachtet , da es wahrscheinlich ein größe¬
res Blutvergießen verhindere. Wenn die Italiener eine
Regierung aus Einheimischen unter italienischer Kontrolle
errichteten, dann würden der britische Gesandte und sein
Stab voraussichtlich in Addis Abeba bleiben.

Im Falle der Schaffung einer militärische« Kontrolle
durch Italien würde es jedoch schwierig für die englische
Negierung sei», diese anzuerrenne «. Unter solche« Um¬
ständen würde der britische Gesandtschaftsstab abreisen. %

Was die Person des Negus betrifft, so werde er,
falls er englischen Boden betreten sollte, mit Achtung und
Rücksicht behandelt werden. Allerdings müßte H a i l e
S e l a s s i e , wenn man von Präzedenzfällen ausgehen
sollte, als Führer einer Armee beim Betreten neutralen
Bodens interniert werden. Es wird darauf hingewiesen,
daß der Negus jedoch jede aktive Unterstützung des Völ¬
kerbundes genossen habe , so daß es fraglich sei , ob irgend
eine Nation als neutral betrachtet werden könne .

Der diplomatische Mitarbeiter des „O b s e r v e r"
schreibt, es werde nicht erwartet , baß die Flucht des Negus
irgend eine grundsätzliche Aenderung der britischen Politik
im Abessinienkonflikt zur Folge habe . England habe stets
darauf bestanden , baß irgend welche Friedensverhandlun¬
gen im Rahmen des Völkerbundes stattfinden sollten .
Nach den letzten Ereignissen sei jedoch mit Gewißheit auf
einen fixierten Frieden Italiens zu rechnen .

Nach einer Mitteilung der englischen Admiralität ist
der britische Zerstörer „Diana " in Dschibuti eingetroffen.
Es ist hier noch nicht bekannt, ob der Negus , der bekannt¬
lich Dschibuti erreicht hat , sich an Bord dieses Zerstörers
oder eines anderen englischen Kriegsschiffes begeben wird.

— Fünfhundert Junker angetreten

Ausbildung beginnen zu können . Wenn ich Sie , meine
Männer ansehe , so fuhr Dr . Ley fort , dann weiß ich , baß
unsere Grundsätze , nach denen wir Sie ausmusterten ,
richtig sind . Sie sind äußerlich bereits gleich und werden
auch innerlich in kurzer Zeit gleich sein . Auf jeder Burg ,
auf Vogelfang , Crössinsee in Pommern und
Sonthofen im Allgäu werden sie je ein Jahr ver¬
bringen . Nach diesen drei Jahren kommen Sie noch ein
halbes Jahr nach Ostpreußen auf die Marienburg » Dr .
Ley beglückwünschte die 500 Männer des ersten Lehr¬
ganges als die ersten Parteigenossen, die als Nachwuchs¬
korps der politischen Leiter das neue Führertum Deutsch¬
lands bilden werden. Er stellte noch einmal d i e
Schwierigkeiten und Anforderungen vor
ihre Augen, versicherte ihnen aber, daß sie als politische
Leiter berufen seien , an den großen Fragen , die Deutsch¬
land noch zu lösen hat, aktiv mit zu arbeiten.

Buchpreisträger Schumann
zum Standartenführer ernannt

* B e r l i n, 3. Mai . Der SA -Stabschef des Führers
hat, wie die RSK meldet, dem mit dem Nationale « Buch¬
preis ausgezeichnete » Obersturmbannführer Gerhard
Schumann mit folgendem Schreiben seine Ernennung
zum Standartenführer mitgcteilt :

„Lieber Schumann ! Mit Ihnen freut sich die ganze
SA über die Ihnen zuteil gewordene Ehrung und sendet
herzlichste Glückwünsche. Gleichzeitig befördere ich Sie
zum Standartenführer . Rn « vorwärts zu « enem
Schaffe « in altem Geist . Heil Hitler !

Viktor Lutze."

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat die
Schirmherrschaft über die beiden Jubiläumsausstellungen
der Preußischen Akademie der Künste , deren erste dem¬
nächst eröffnet wird , übernommen. Die für den Herbst ge¬
plante Ausstellung wird die Berliner Bildhauerkunst von
Schlüter bis zur Gegenwart zeigen .

Die Fliegerin Elly Beinhorn ist am Sonntagvormit¬
tag vom Flughafen Tempelhof zu einem Fluge nach Riga
und Libau gestartet. Sie verwendet wieder das gleiche
Flugzeug der Bayerischen Flugzeugwerke Typ „Taifun ",
mit dem sie im vergangenen Sommer ihren auffehener-
regenden Flug Deutschland — Istanbul — Deutschland an
einem Tage durchführte. Elly Beinhorn wird in Libau
und Riga vor den Deutschen Vereinen Vorträge über ihre
bisherigen Flugerlebnisse halten.

Der italienische Landwirtschaftsminister Rossoui traf
auf seiner Rundreise durch die landwirtschaftlichen Ge¬
biete Deutschlands in der Reichsbauernstadt Goslar ein.
Er zeigte großes Interesse für die Fragen der deuffchen
Marktordnung und der Organisation des Reichsnährstan¬
des , die er sich von den anwesenden Hauptamtsleitern des
Reichsnährstandes ausführlich schildern ließ.

Die Knndgcbungsstätten des 1 . Mai , die über Sonntag
zur Besichtigung für alle diejenigen stehen gelassen wur¬
den , die am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes
nicht an Ort und Stelle hatten beiwohnen können , waren
am Sonntag der Anziehungspunkt für Tausende von Bere
linern .

Die Sicherheitskommiflio« in Wie« hat dem ins Aus¬
land geflohenen jüdischen Regierungsrat Ernst Klebinder,
dem Herausgeber der „Wiener Sonn - und Mvntagszei -
tung"

, die Konzession entzogen . Die genannten Blätter
werden von der Vaterländischen Front übernommen.

I « Sa « Martin stürzte das Stockwerk eines Hauses
ein, in dem gerade eine Hochzeit gefeiert wurde. Aus
den Trümmern wurde der Brautführer tot her¬
vorgezogen. 40 Personen wurden z. T . schwer verletzt.

Der österreichische Staatssekretär für Unterricht, Pern -
ter , kündigte am Samstag in einem Vortrag einen Ge¬
setzentwurf über die Reform des Lehrerbildungswesens an.
Die Lehramtsanwärter sollen danach in Zukunft völlig im
katholischen Geist erzogen werden. Gleichzeitig er»
klärte Pernter , daß Lehrer, die Oesterreich nur auf den
Lippen aber nicht in ihren Herzen trügen , aus den Schu¬
len entfernt werden würden.

Vorzeitige Rückkehr Baldwms nach London
* London , 3. Mai . Die Entwicklung in Abessinien hat

in London eine lebhafte diplomatische Tätigkeit ausge-
löst . Entgegen seiner sonstigen Gewohnheit, kehrte Mini¬
sterpräsident B a l d w i n bereits am Sonntag nachmittag
aus Chequers zurück. Kurz vor ihm traf Außenmini¬
ster Eden im Foreign Ofstce ein , der Samstag in sei¬
nem Wahlkreis gesprochen hatte. Er nahm die letzten
Nachrichten aus Addis Abeba entgegen und besprach
sich mit mehreren Beamten des Außenministeriums.

Zur Zeit steht die Regierung in ständiger Verbindung
mit dem britischen Gesandten In Addis Abeba . ES ist an¬
zunehmen, daß die Lage auf der Kabinettssitzung am
heutigen Montag, die ursprünglich zur Erörterung des
britischen Fragebogens an Deutschland einberuseu wor¬
den ist, besprochen wird.

Blutige Zusammenstöße in Aegypten
* London, 3 . Mai . Anläßlich der ägyptischen Parla¬

mentswahl kam eS nach englischen Meldungen aus Kairo
an verschiedenen Orten zu blutigen Zusammenstößen. In
Afsyoud wurden zwei Personen getötet und neun
verwundet, darunter drei Polizisten und ein Regierungs¬
beamter. In Giza bekämpften sich die politischen Gegner
mit Stöcken und Steinen . Hierbei wurden vier Personen
verwundet. Auch in Beni Suef und in Girga kam es zu
Zusammenstößen, bei denen 21 Personen verletzt wurden.

Große tkrfolge der Wafd -Partei
* Kairo, 4 . Mai . Von den Wahlergebnissen zum ägyp¬

tischen Parlament find bisher 70 v . H. v o n insge¬
samt 150 Wahlbezirken bekannt geworden. Die
Nationalpartei „Wafd " erhielt bis jetzt 90 v. H. der
Sitze . Unter den Gewählten befinden sich der Parteiführer
Nahas Pascha und alle Mitglieder der ägyptischen Ab¬
ordnung , die für die Verhandlungen mit England vor¬
gesehen sind , sowie der Chefredakteur der Wafd -Zeitung
„Guchad" . Nicht gewählt wurde der Leiter der „National¬
partei " . Ferner wurde nicht gewählt der Chefredakteur
der Zeitung der liberalen Konstitutionellen Partei , deren
Parteiführer Mohammed Mahout Pascha sich zu Ver¬
handlungen mit England bereitfindet.

Herriol wiedergewählt
In Lyon ist der ehemalige Ministerpräsident

gewählt worden.
In Straßburg wurde der unabhängige Kommunist

Huber , ehemaliger Abgeordneter und ehemaliger Bür¬
germeister von Straßburg . an Stelle des zurückgetretenen
sozialistischen Abg . Weill gewählt, in Colmar der bis-
herige Abg . Rosse . Der bekannte rad . -soz . Abg . und
Hauptschriftleiter des „Oeuvre"

, P i o t, ist geschlagen
worden.
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„Oer Krieg ist zu Ende !"
„Davon haben alle Kenntnis zu nehmen ! '' — Oie italienische presse zur Lage

Großer Tag auf Vogelfang
Dr . Ley eröffnet den Lehrbetrieb



Schrvarzwäl - er in - er Saarhauptsta - t "

Gute Kamera- fchast / Gauleiter Gürckel besucht -en Schwarzwäl-er tzelmataben - / Die Schönheit -es Saarlan-s
Bon unserem nach Saarbrücken entsandten —ler ° Sonderberichterstatter

Saarbrücken, den 4. Mai 1936.
Frohes Treiben

S5 »3 Bild , das Saarbrücken am Samstagnachmittagbietet, ist ebenso einzigartig wie froh . Die Straßen sindan sich schon an diesem Tag recht lebhaft durchflutet, es
pulst in diesen Verkehrsadern der Betrieb einer Weltstadt,obwohl Saarbrücken nur 135 000 Einwohner zählt.

Heute aber kommt noch etwas Neues hinzu, das einen
unwiderstehlichen Anziehungspunkt bildet und alt und
jung herbeilockt : Volkstrachten aus dem fernen Schwarz¬wald. Es ist uns unmöglich , sie genau zu erkennen , so
staut sich die Menge zwischen den Häuserschluchten . Aber
es leuchtet doch das funkelnde und glitzernde Flitterwerkeines Schäpel auf, frische Farbtupfen von Mieder und
Rüsche, von Haube und Band.

Sie werden bestaunt und umjubelt . Wer es nicht ge¬
sehen hat, wird kaum ermessen können , wie Saarbrücken
seine Gäste begrüßt. Vom Staunen über das noch nie Ge¬
sehene gar nicht zu reden. Ein alter Mann fragt uns , ob
solche Trachten überhaupt noch getragen werden. Er
meint, daß so etwas doch nur noch in Bilderbüchern vor¬
komme.

Für die Mitwirkenden am Heimatabend gab es nur
kurze Mittagsrast . Auf den Spätnachmittag war eine
Verstänbigungsprobe für die Rundfunkübertragung ange¬
setzt. Jedoch , sie waren freudig bei der Sache , wollten
sie doch zeigen , was Schwarzwälder Brauchtum ist und be¬
deutet. Und selbst vor der Wartburg , in der die Veran¬
staltung vorbereitet wurde, drängt sich eine Menge Men¬
schen, die Gäste zu begrüßen. Die Saarbrücker verstanden
den Sinn des Schwarzwaldbesuches , sie fühlten ihn mit
der ganzen Innigkeit , deren grade ein Grenzvolk fähig ist.

Der Schwarzwalder Heimatabend
Die W a r t b u rg, der größte Saal Saarbrückens ,

konnte die Menschen nicht fassen, die den Schwarzwälder
Heimatabend miterleben wollten. Schon kurz nach der
Saaleröffnung war der Raum gefüllt . Auch aus der
Billinger Patenstadt Friedrichsthal - Bildstock war eine
Abordnung von mehreren hundert Mann erschienen , an
der Spitze der Bürgermeister .

Die Veranstaltung erhielt ihre besondere Note durch
die Anwesenheit von GauleiterBürckel . Auch zahl¬
reiche andere Behörden- und Parteivertreter waren an -

Die Dtrohzylinder der Tribergerinnen
werden besonders bewundert

wesend. Die Wichtigkeit des Abends wurde auch noch da¬
durch unterstrichen, daß er von den drei Reichssendern
Stuttgart , Frankfurt , Saarbrücken und vom Deutschen
Kurzwellensender übertragen wurde.

Schwarzwälber Heimatabend in der Wartburg , dem
Saal , in dem am 13 . Januar 1935 von der Abstimmungs¬
kommisston das Abstimmungsergebnis festgestellt und ver¬
kündet wurde. In dieser Tatsache liegt der Sinn der Ver¬
anstaltung , das neu erweckte Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit und Gemeinschaft aller deut¬
schen Gaue erhält hier sichtbaren Ausdruck .

Schwarzwaldsymphonie
Dann nimmt der bunte Kranz der Darbietungen sei¬

nen Anfang. Die Begeisterung im Saale erreicht schon
zu Anfang hohe Grade . Man klatscht im Takt mit, als
die blaubesrackte Villinger Milizkapelle unter den schnei¬
digen Klängen eines Marsches den Saal betritt . So kom¬
men sie nacheinander herein und füllen das Ties der
Bühne , Trachtengruppe auf Trachtengruppe, sich vereini¬

gend zu einer farbenprächtigen Schwarzwal d -
s y m p h o n i e . In dem grellen Rampenlicht, das sie über¬
spült, leuchten Gewänder und Schmuck noch einmal so hell,
die hohen Brantkronen der St . Georgener, die Gold¬
hauben der Villinger , das Rot und Weiß und Schwarz
und Grün der Trachtenkleider. Selbst in den schärfsten
Kontrasten vereinigen sie sich zu einem Hellen Gesamtbild.

lädt. Der Brauch wird jetzt noch dort geübt . Dann sieht
man den würdigernsten Hochzeitszug , voran der 70jäh -
rige Bauer mit der Zipfelmütze und der Ziehharmonika,
den HochzeitStanz und den Siebensprung . Dieser Tanz
erinnert in seinen Ausdrucksformen an das Werben und
Gewinnen des Schuhplattlers , zeigt aber doch mehr das
ernste , tiefe Gemüt des Schwarzwälders . Er verlangt ne¬

Gewitz ist das Saarland ein Kohlengebiet, und um
seiner Kohlen willen suchte man es ja auch von Deutsch¬
land loszureißen . Trotzdem hat es sich seine Ursprüng¬
lichkeit bewahrt. Man sieht erstaunt, wie einzelne Hütten
und Schächte sich organisch in die Waldtälcr einsügen, und
selbst die größeren Städte liegen so in die grünen Höhen
eingebettet, daß man sie von weitem für stille Landstädt¬
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Trachten aus Triberg
Links: Die Silbermutter . — Oben : Drei lustige Maidli .

Rechts : Das kleine Tanzpaar .
Aufnahmen : Göhring (4) , Weber (1) .
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Schriftsteller Sulter , der Landschreiber von Fiel,
gibt in humorigen Worten den erklärenden Rahmen des
frohen Spiels , erzählt von der Schwarzwälder Heimat,
von den Titten und Gebräuchen bei Freude und Ernst.
Er richtet herzhafte Grutzworte an das Saarland und er¬
innert an die Wesensverbundenheit zwischen Schwarz¬
wald und Saar . Schon die Urgroßväter der heute anwe¬
senden Schwarzwälder seien mit der Kraxe auf dem
Rücken nach dem Saarland gezogen , jene alten Händler,
die Uhren, Glaswaren und Schnitzereien in die Welt
hinaustrugen . Gemeinsam sei auch den beiden Grenz¬
gauen das starke Heimatgefühl, das die Freundschaft und
Kameradschaft zwischen beiden nur noch enger knüpfe .

Mit den Brüdern Lenz vom Reichssender Saar¬
brücken gab Sutter während der Programmfolge heitere
Episoden und Anekdoten aus dem Schwarzwald, so den
frohen Boden bereitend, auf dem das heitere Spiel des
Abends sich gedeihlich entwickeln konnte . Lied und Wort,
Spiel und Tanz , Scherz und Ernst wechsellen sodann
einander ab , alle Saiten des Gemüts wurden zum Er¬
klingen gebracht , bodenverwurzeltes Brauchtum eines
alten Stammes wurde gezeigt .

Da war der Schnitter -Tanz der Trachtengruppe Bad
D ü r r h e im , der Erntereigen nach getaner harter Ar¬
beit. Der Schleifer der Triberger , deren Mädel, mit den
hohen Strohzylindern ganz besonders die Aufmerksam¬
keit Aller auf sich lenken . Ein Gemälde aus dem Hoch-
zettsbrauchtum gaben die St . Georgener . Da trat
mit einem bebänderten Stecken der Hochzeitsbitter
vor das Mikrophon, seine lustigen Verse anfsagend , mit
denen er in seiner Heimatgemeinde Verwandte und Be¬
kannte zu Hochzeit, zu Äirchgangschmaus und Tanz ein¬

ben tänzerischem Können auch turnerische Gelenkigkeit .
Er wurde mit stürmischem Beifall quittiert .

Der Höhepunkt des Abends waren unstreitig die
Tänze des Villinger Trachtenpärchens: „Rosenstock, Hol -
derblüt'"

, „Grobmütterchen" und die lebende Schwarz¬
wälder Uhr . Die beiden sechs- und siebenjährigen ga¬
ben dem einfachen Volksliedchen zu Anfang gewinnend¬
innigen Ausdruck , der sich steigerte in dem folgenden
Märchentanz, Großmütterchen, den Enkeln Geschichten
erzählend. In dem Uhrentanz zeigten die Kinder das
Spiel lebender Schwarzwälder Schnitzereien . Das sechs¬
jährige Mädel evwies sich als bezaubernde kleine Spit¬
zentänzerin , der die Leute im Saal nicht genug danken
konnten .

Es spielten die Milizkapelle Villingen , das Akkor¬
deon -Quintett Triberg und die Handharmonikafchule
Villingen in bunter Folge, es sangen der Sängerbund
Billingen und die Sängervereinigung Friedrichsthal -
Bildstock vereint das Lied „Bruder — Deine Hand",
und es spielten als Ausklang die Villinger Miliz - und
die Sulzbacher Grubenkapelle gemeinsam das Saarlieü .

Durch das Kohlen- Gebiei
Für den Sonntag waren die Gäste aus dem Schwarz¬

wald zu einer Fahrt durch das Kohlegebiet der Saar
eingeladen. In der Frühe schon starteten die Omnibusse
zur Fahrt durch dieses Land , das nach fünfzehnjähriger
Trennung heimgekehrt ist zum Deutschen Reiche. Die
Meisten, die gemeint hatten , nur Schächte und Hütten,
dumpfe rußige Städte , kahle Halden und Wälder von
Schloten und Hochöfen zu finden, erlebten die große
Ueberraschung , die ihnen zuteil wurde, wie Tausende
vor ihnen.

chen halten möchte. In ihrer nächsten Nähe beginnt die
charakteristische Saarlandschaft mit ihren Hügelwellen und
dem vielenWald, der selbst bis nahe an die Mauern
Saarbrückens heranreicht.

Tie Kette der Siedlungen durch das Kohlegebiet reißt
nicht ab. Stadt reiht sich an Dorf , Dorf reiht sich an Stadt ,
und von einem zum andern zieht eine Trambahn ihre
Schleifen . Man wäre versucht, an das Kohlegebiet bei
Düsseldorf zu denken , wenn man nicht die vielen Hügel
vor sich sähe, die das Land in tausend Wellen teilen. So
fahren wir durch das Bergleutedorf Dudweiler , dann vor¬
bei am „Brennenden Berg"

, der gleich einem Vulkan von
Rauchwolken gekrönt ist . Man nimmt an, daß Kohlenflöze
in seinem Innern in Brand geraten sind . Wir fahren vor¬
bei an Sulzbach , an Schnappach , dessen Häuser und Kirche
verlassen und unbrauchbar geworden sind , durch Boden¬
senkungen über den Schächten.

Dann erreichen wir Friedrichsthal - Bild st ock ,
wo zu Ehren der Gäste aus dem Schwarzwald eine Be¬
grüßungsfeier vor dem Rathause stattfindet. Der Bür¬
germeister heißt besonders die Freunde aus der Paten¬
stadt Villingen herzlich willkommen . Dann geht es
hinauf nach dem Hofer Kopf zu einer kleinen Morgen¬
feier. Die Formationen der Gliederungen der Bewegung
aus Bildstock sind dort angetreten , von wo aus man einen
Blick weit hinaus in das Land hat. Hier wird noch ein¬
mal der freundschaftlichen Bande , die Schwarzwald und
Saar verknüpfen, gedacht. Freudig begrüßen es die Bil¬
linger , als der Bürgermeister von Bildstock 5 9 Vil -
linger Hitlerjungen in das Freizeltlager in
Bildstock einlädt.

Die Fahrt geht weiter durch bas BlieStal , durch den
Warndt , vorbei an den Spicherer Höhen , wieder zurück
nach Saarbrücken.

ES war eine fröhlich Abschiednehmen, als der Sonder¬
zug Saarbrücken wieder verließ. Noch größer war die
Menschenmenge als am Vortage, die jetzt Bahnhofsplatz,
Bahnhofshalle, ja selbst die Bahnsteige füllte. Das Saar¬
lieb klang noch auf, von der Villinger Milizkapelle ge¬
spielt , ein Abschiedslied , dann rollten die Wagen in den
Abend hinein, der Heimat zu.

Athens Oberbürgermeister in Berlin
Berlin , 3. Mai .^ Der Athener Oberbürgermeister

Kotzias traf am Sonntagmittag zu einem dreitägigen
Besuch in der Reichshauptstadt ein. Er kam von Ham¬
burg, wo er in diesen Tagen bekanntlich ein Motorschiff
der deutschen Levante-Linie auf den Namen „A t h e n"
getauft hat .

Auf dem Lehrter Bahnhof hatten sich zu seinem
Empfang u . a . der griechische Gesandte in Berlin , die
Regierungsräte Weißenhoff und von Bade vom
Reichsministerium für Bolksausklärung und Propaganda
und Korvettenkapitän a . D . von dem Hagen von der
Deutschen Levante- Linie eingefunben. Außerdem war eine
Anzahl deutscher Journalisten erschienen , die im vorigen
Jahre auf Einladung der griechischen Regierung in Grie¬
chenland geweilt hatten und in Athen von Oberbürger¬
meister Kotzias auf das liebenswürdigste empfangen
und beterut worden waren.

Im Laufe des Sonntag besichtigte der Athener Ober¬
bürgermeister das Reichssportfeld und das Olympische
Dorf.Die von Bad Dürrheim marschieren ein
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Hinter Pflug und Schraubstock
3utn 100 . Geburtstag von Max Eyth am 6 . Mai

In unserem Zeitalter der Technik haben sich immer
wieder Stimmen geregt, die vor der „Technisierung des
Lebens" als einer ernsten Gefährdung der Kultur warn¬
ten. Die Berechtigung dieser Betrachtungsweise ist nicht
abzuleugnen, wenn man das Technische als etwas
Seelenloses wertet , bas in seiner übermäßigen Betonung
der Arbeit ihren tiefsten menschlichen Sinn zu nehmen
vermag.

Dennoch braucht die Technik nicht zwangsläufig in
Gegensatz zu den Sinngehalten unseres Arbeitslebens zu
treten. Deutsche Dichter und Techniker entdeckten zuerst
eine wenig beachtete Seite der Technik : ihre eigentüm¬
liche Poesie und ihre wesenseigene Schönheit in Form
und Bewegung. In eigenem Schaffen wuchs in diesen
Männern die Erkenntnis vom wahren Sinn technischer
Arbeit . Menschen , die selbst am Schraubstock ,
am Schmiedefeuer und an der Maschine
st anden , erschlossen uns den Blick für die
Schönheit der Arbeit . Zu ihnen gehören Max
Maria von Weber, der „Poet des Schienenstranges"

, die
Arbeiterdichter Lersch und Bröger — und der Dichter-
Ingenieur Max Eyth .

ihnen fand sein der Technik gewidmetes Schaffen und Den¬
ken die dichterische Verklärung . Hier wurde der Grund
gelegt zu seinen erst später veröffentlichten Werken:
„Hinter Pflug und Schraubstock" und „Der Kampf um
die Cheopspyramide".

Zwanzig Jahre lang wanderte Eyth durch die Länder
Europas , Amerikas und Afrikas , ein Wegbereiter der
landwirtschaftlichenTechnik und einer neuen Bodenkultur .
Sechsunbbreißtgjährig kehrte er in die Heimat zurück.
Ihr widmete er nun all die Erfahrungen , die ihm die
Wanderjahre gegeben hatten . Zwei Dinge waren es vor
allem, die sein Siegeszug mit dem Dampfpflug ihn ge¬
lehrt hatte. Die gewaltig emporwachsenb« Technik abzu¬
lehnen, war unmöglich . Doch sie konnte sich nur dann
zum Segen der Menschheit entfalten , wenn nicht sie den
Menschen beherrschte , sondern wenn sie zur Dienerin
des Menschen wurde. Dann aber erschloß sie den
Völkern neues Leben , neuen Raum , neue Entwicklungs¬
möglichkeiten . Und auf zahllosen Ausstellungen hatte
Eyth ferner gesehen, wie wertvoll es war , wenn die Tech¬

nik auch in bas ländliche Leben eindrang und mit neuen
Geräten und Maschinen dem bäuerlichen Schaffen die
Wege zu den Aufgaben der Gegenwart bereitete.

Von Bonn aus ließ Eyth deshalb seine Aufrufe
und Flugschriften über Deutschland hinausflattern :
„Deutsche Landwirte , macht Schluß mit der Vereins¬
meierei ! Vereinigt euch zu einer großen Gesellschaft, die
Technik und Landwirtschaft zusammenführt !"

Auch das war ein hartes Ringen , und nach einjähriger
Arbeit hatte Eyth im ganzen großen Deutschen Reich erst
sieben Mann gefunden, die bereit waren , in die von ihm
geplante Landwirtschaftsgesellschaft einzutreten . Aber im
Dezember 1885 waren es schon 2 500, und unter ihnen
befand sich auch Bismarck. Die Deutsche Landwirtschafts¬
gesellschaft trat auf den Plan und veranstaltete ihre
ersten großen Wanderausstellungen , von denen der
Segen der Technik auch in den LebenSkreis beS Landes
einzog .

In Mm schaffte Eyth unermüdlich weiter, bis der
Tob ihm 1906 die Feder aus der Hand nahm. In dieser
Reichsstadt schrieb er die Geschichte eines anderen kühnen
Technikers, der „hundert Jahre zu früh geboren war ",
des „Schneiders von Ulm ", Albrecht Berblinger ,
der 1811 einen Flugapparat gebaut hatte . Auch das war
ein Mann wie Eyth , einer „von den Kleinen, die mit¬
bauen wollen für eine neue Zeit . Und diese Kleinen wer¬
den einmal die Großen genannt werben. . foe.

In einem kleinen schwäbischen Dörfchen wuchs Eyth
als Sohn eines SeminarprofefforS auf. In seinem neun¬
ten Lebensjahr erlebte er zum ersten Male den Zauber
der Technik . Ein kleiner Eisenhammer im Nachbardorf
zog ihn in seinen Bann . Und von dem Tage an, wo er
dies kleine Wunderwerk gesehen und seine Arbeit be¬
lauscht hatte, ließ die Technik ihn nicht wieder los . Der
Junge , der eigentlich ein Pfarrer werben sollte, warf
seine lateinischen Uebungsbücher in daS Moos und baute
Eisenhämmer in dem heimatlichen Flüßchen. So wurde
er Ingenieur , besuchte das Polytechnikum und stand
schließlich selbst am Schraubstock , in einer Heilbron -
ner Maschinenfabrik , wo er sein praktisches Jahr
durchmachte.

Schon in seiner Lehrzeit verdichteten sich die Ziel¬
strebigkeit der technischen Arbeit , Freude an eigener
Werkgestaltung und Rhythmus des Schaffens in der
Seele des jungen Technikers zu einem tiefen Erlebnis ,
von dem seine „Lieder am Schraub st ock" leben¬
diger Zeugnis ablegen. Sie sind echte Lieder deutscher
Arbeit geworben.

Nach Beendigung seiner Lehrzeit zog eS den jungen
Ingenieur hinaus in die Welt : „Lernen und lernend
schaffen!" Als Pionier des Dampfpfluges reiste
er im Dienst des englischen Dampfpflugerfinders Fowler
durch die halbe Welt. Als Wasserträger, Heizer, Mon¬
teur , Pflüger , Baumeister und Erfinder in einer Person
arbeitete er in Aegypten, wo Prinz Halim 15 000 Hektar
Wüste am ersten Nilkatarakt mit Hilfe von Dampfpflü¬
gen in einen grünen Garten verwandeln wollte. Es
waren Jahre angespannter und schwerster körperlicher
und geistiger Arbeit, die Eyth im Lande der Pyramiden
verlebte. Aber neben dieser Technik fand er dennoch
Zeit und Kraft für ein Schaffen , das ihm den seelischen
Ausgleich für die technische Arbeit vermittelte : die
Poesie . Eine Reihe von Geschichten, Lebenserinnerungen
und Gedichten entstand in diesen Wanderjahren . In
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2 >te roeißen Zelter / 38»^ ®« *

Kuno von Faitzverg war so arm wie tapfer. Drum als

er Gerda von Reichenstein als Braut hetmführen wollte,
erbat er feines Oheims, deS mächtigen Grafen Sponheim
Hilfe. Der kam auch schließlich mit reichem Troß , dem

Neffen seine Braut zu freien,- doch als er ihre Schönheit
sah , verließ er alle Treue und dachte sich selber noch trotz
seinem Alter ein Weib ins Haus zu holen. Das war
den Reichensteinern von Herzen recht, und obwohl sich
Gerda nicht in den Wechsel schickte, wurde bald die Hoch¬
zeit angesetzt.

Kuno von Faihberg , der nichts von ihrem Sinn er¬

fahren konnte, als daß sie eines anderen Hausfrau wer¬
den sollte, gab sich durch Wochen einer zornigen Schwer-

mut hin. Dann sandte er ihr den Zelter , darauf sie oft
mit ihm geritten war , durch einen Knecht als seine Hoch -

zeitsgabe. Er hatte dieser Schimmel aber zwei,- und als
der Tag in einem Morgenrot anbrach , da Gerda mit
ihren Eltern nach der Nahe ausreiten mußte, wo nach
dem Willen des Grafen Sponheim die Hochzeit gefeiert
werden sollte : stand auch das andere Tier gesattelt im
Hof der kleinen Burg : denn Kuno gedachte, selber einen
scharfen Ritt zu tun , um nichts zu sehen von dem Zug.
Doch konnte er nicht fort und saß noch trüben Sinnes
an seinem Fenster , als drunten schon das fröhliche Ge¬
trappel rheinaufwärtS kam . So sah er , daß Gerda wie so
manchmal den weißen Zelter ritt und wußte nicht, ob ft«
ihn kalten Sinnes verspotten wollte.

Als sie nun aber unter seinen Mauern waren , so
dicht, daß er sein Schwert hätte hinunterwerfen können,
da mochte das Geklapper der vielen Hufe seinen Schim¬
mel im Hof unruhig machen, so daß er bei einem lustigen
Trompetenton von unten auf einmal hell zu wiehern
begann. Kaum aber war das Echo davon ins Tal gefallen,
als unten der Zelter aus der Reihe brach und mit be¬
henden Sätzen den gewohnten Weg hinauf zur Burg
geflogen kam . Kuno von Faitzberg sah bas, was ihm ge¬
hörte, zu sich kommen und säumte nicht mehr, ans Tor
zu springen, wo kaum die Ketten niederrasselten, als schon ,
zwar abgehetzt von solchem Ritt , doch stolz auf eine Last,
der Zelter in den Burghof sprengte. Da brauchte eS kaum

eines Blickes , um zu wiflen, daß sie noch beide eines Her¬
zens waren und gleich den Zeltern einander zugehörten.
Während er der blaffen Braut aus dem Sattel half, hat¬
ten die Knechte schon di« Brücke abgezogen , so daß die
ersten Reiter der Grafen bas Tor verschloffen fanden.

Den hatte die bittre Not der Gerda schon vorher so
gerührt , daß er nach diesem Vorfall selber den Reichen¬
steiner bat, eS bei dem zweiten Tausch zu laffen . Er war
zwar nicht beim Hochzeitssest der beiden , doch wußte er so
reich zu schenken, daß auch die Eltern Gerdas den Handel
zufrieden waren.

*

Unsere Weltgeltung durch Gutenberg
Anläßlich der bevorstehenden Halbjahrtausendfeier der

Buchdruckerkunst hielt Prof . Heinrich KleukenS , der
bekannte Mainzer Gchriftbilbner, in der Berliner Typo¬
graphischen Gesellschaft einen beachtlichen Vortrag über
Deutschlands Weltgeltung durch Gutenberg . Diese Welt¬
geltung beruht , sagte der Vortragende , besonders darauf ,
daß die ersten Buchdrucker künstlerisch vorgegangen find,
und nicht, wie es heute leider so häufig ist, mechanisch
Regeln verfolgen, die größtenteils erstarrt und überholt
sind . Die ersten Drucke Gutenbergs verleugnen nicht
den Einfluß der Handschrift , die oft rein künstlerisches
Gebilde ist . Die neue Kunst der Letter konnte in ihrer
schlichten Größe nicht ohne Uebergänge erreicht werben,
allmählich mußte der Handschriftencharakterim Druckbuch¬
staben verschwinden . Diese Uebergänge schufen wiederum
künstlerisch begabte Männer , vor allem Gutettberg, so daß
die neue Druckschrift ein Aussehen gewann, das in aller
Welt werbend auftrat . Ganz im Gegensatz zum Morse-
Alphabet, das eine rein technische , gestaltlose Erfindung ist ,
entstand das Druck -Alphabet als ein künstlerisch geform¬
tes Gebilde, das an uralte Dinge anknüpfte, zum Teil
an Runen und Keile . Dieses Alphabet, wie es Gutenberg
entwickelte , enthält das ganze Menschheitserbe an Kunst
aus frühester Zeit , und gerade dieser Gehalt der Schrift
hat ihr die Weltgeltung verschafft. —i—

as neue Vucts

„Laturnische Sendung"
von Richard von Kühlmann . Horen Verl . Leipzig.

Keine rüttelnde , packende Utopie, sondern eine fragwür¬
dige Mystifikation des modernen Lebens. Ein saturnischer
Geist laviert als Vergnügungsreisender durch die exklu¬
sive Welt Holywoods, flirtet , schwärmt und träumt in
den zauberischen Märchenschlössern kalifornischer Film -
und Preffemagnaten , zwischendurch zum Bericht nach Sa -
turnien entrückt . Mit der Liebe zu einer tätigen , wehr¬
haften Frau wird der Konflikt seines Doppelwesens be¬
schworen. Da die Frau ihrer Herkunft nach Deutsche ist ,
erfährt der Konflikt seine Zuspitzung in Deutschland . ES
wird dort alles aufgeboten, den saturnischen Geist an die
Erde zu ketten : das bäuerlich stilisierte Heim des Schwa¬
gers der Geliebten, die Romantik der bayerischen Donau¬
landschaft , der Märchenzauber des Stroms und endlich der
ganze Reichtum einer durch die Jahrtausende gelagerten
Kultur , die der Schwager leidenschaftlich und voller Ge¬
lehrsamkeit beschwört. So mutz denn endlich die saturntsche
Flamme erlöschen , der Entgötterte durch die Frau auf der
Erde heimisch werden.

Eine kräftig auslandende , erweckende Utopie— ja — da
holt sich auch der Müdeste wieder Freude an der wackeren
Erde, an der Werkkraft und Siegesgläubigkett des Men¬
schen über alle Widerstände hinaus — aber — ästhetische
Experimente mit Gesellschaftsdrohnen, auch wenn in ihnen
das Feuer einer saturnischen Sendung lodert — nein —
nicht einmal um den Preis eines archäologischen Schwa-
nengesaugs von deutschem Land und deutscher Kultur .

S . Sch.
„Trennung"

von Hans Rabl , Verlag Paul Neff , Berlin .
Schlank, klar , hell und gesund treten sie vor uns hin,

der junge Arzt und seine schöne tapfere Frau . Zwei
Kameraden, die wie blanke Säulen das Leben tragen ,
nicht als Last, sondern als frohe Weihe. Darum wollen
sie mehr tragen — mehr als Beruf — Berufung für die
Gemeinschaft , deren Oual und Leid nach ihrer Kraft
schreit. Und sie versagen sich nicht. Klar , kühl , doch leuch¬
tenden Herzens trennen sie sich, um sich hinzugeben dem
Leben , das sie einzeln fordert. So opfern sie und werden
selbst Opfer eines stärkeren und darum gewaltsamen
Lebens ohne in die übliche Geste solcher Bewußtheit zn
verfallen. Daß der Verfaffer das Leben am Selbstverständ¬
lichen nicht gefrieren, sondern es im entscheidenden Augen¬
blick am Kinde der Gemeinschaft ertauen läßt , in die schöne
stille und schlichte Menschlichkeit der ewigen Bindung deS
Blutes , erhebt das Schicksal dieser Trennung in eine
Reife, die Ethos ist .

Ein männliches Buch , klar, sauber und stark . In der
natürlichen Spannung des Lebens belaffen , bleibt es auch
in den intimsten Belangen streng, nüchtern, doch nicht
kalt . Kurz, ein Kristall, in dem es nicht weniger blitzt und
klart als in der Glaskugel eines Jakob Böhme. S . Sch.

„Die Schifferwiege"
von Karl von Bremen , Zentralverlag der NSDAP

Franz Eher, München/Berlin .
Für die Ewigkeit ist die Schifferwiege gezimmert, hart

und gediegen aus brauner , unerbittlicher Eiche. Heiliger
Quell der Sippe ist sie und entläßt ein Geschlecht in den
Kamps des Lebens, das allen Mächten trotzt , das die von
Kriegen, Seuchen und Stumpfsinn ausgehöhlte Zeit in
stolzer Tat überwindet, in der höchsten Verantwortlichkeit
zur Gemeinschaft des Volkes emporwächst zum Gestalter
und Erhalter deutscher Seegeltung in schicksalsschwerer
Zeit . Das Buch ist im letzten nicht einfach der Roman
einer Sippe , sondern die harte , nüchterne und salzige
Chronik deutscher Behauptung jur See , in der bewegten
Zeit von der Kontinentalsperre bis zum Krimkrieg.

S . Sch.

MARTIN LUSERKE
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Jan van Troyen nahm schweren Herzens Haskos La¬

ternen eigenhändig herunter . Unter Freunden läßt man
so etwas nicht von einem Fremden machen. Guck jetzt
noch mal her, Beiboot winkte er mit der letzten Leuchte.
Das Waffer stand ja auch schon viel zu hoch , als daß der
Junge auf geradem Weg hätte zurückfinden können .
Geusenglück uns allen ! Hasko würbe schon tun , was
möglich war , soviel war sicher .

Immer weiter stieg das Waffer in der Nacht . Die
Schiffe hatten sich erst gerührt und dann eine Weile
dumpfschütternd aufgestoßen : jetzt waren sie längst wie¬
der flott.

Plötzlich blitzten noch einmal die drei Signalschüffe
auf, ganz nahe, wie es schien . Die Knalle summten den
Geusen in den Ohren . Danach stand die Nacht nur noch
schwärzer um sie - Einige behaupteten flüsternd, die Um¬
riffe zweier Schiffe gesehen zu haben . Nur zweier
Schiffe ? Alle packten die Handwaffen fester. Wer beim
Nachtangriff zuerst die Pechfackeln heraushängte , bot sich
dem Gegner als Zielscheibe dar . Horch, ganz nahe
rauschte Waffer , als würde eine Lotstange herausgezogen.
Knarrte nicht auch Takelwerk ganz dicht bei ?

Und mit einem Male scholl nahe die polternde, kalte
Stimme Jan Abels durch die Nacht : „Müssen wir euch
erst mit dem Klüverbaum den Kleister aus den Ohren
fahren , damit ihr uns schießen hört ? Sind eure Kano¬
niere an der Nässe verstorben? In eurer Batterie sitzt
wohl der Leibhaftige mit dem bloßen Arm auf der Zünd¬
pfanne, und der Küchenjunge traut sich mit seiner Schau¬
fel Torfglut nicht ran , daS Signal zu beantworten ?
Habt ihr wenigstens das Warmbier fertig?"

Es gab ein ungeheures Hallo, als sie in der Kajüte
ket „Post von Haarlem " zusammensaßen.

Wie kommt ihr denn bloß vom Marsdiep herauf ?"

„Fragen könnt ihr wie meine Hose ! Mitten durch
die Kanonade gefahren, na wie denn sonst wohl ? Geusen¬
glück ? Hör, du hustest ja schon, aber komm mal rüber in
unfern Schiffsraum , da zteht 's dir eiskalt die Haare vom
Kopf durch alle die Kugellöcher ! Wo die „Stolz von
Amsterdam" mit Ellert Bliechop ist ? In der Hölle !
Amen . Oder unten im Marsdiep . Kam auf eins heraus ,
kann ich dir sagen , als wir durchsegelten. Wie wir bloß
auf diesen blödsinnigen Einfall kamen ? Zum Wohle!"

Der alte Jan Bonga war diesmal richtig dazu aufgelegt,
ein Seemannsgarn aus den Erlebniffen dieser Fahrt zu
spinnen.

„Ja , was hättest du wohl heute vormittag gemacht, als
wir immer mehr bwars auf Holland zutrieben und
schließlich auch noch der letzte von euren bescheidenen
Segelschwänen sich schwanzwedelnd hinter die Kimm da¬
vongemacht hatte? Wetten, du hast dir da vorne gedacht,
die drei Holzschuhe treiben nur höchstens noch an die
Küste von Texel , die haben ja Ktekedün noch nicht mal
voraus . S 'Wohl, Jan ! Ich weiß, du hast gedacht: schade
um die alten Brüder ! Das hast du dir aber nicht gedacht,
was wir fünffach gesalzenen Piraten machen würden.
He ?"

Jan Bonga hieb auf den Tisch. „Noch mehr auf die
Küste zu sind wir abgefallen, als Kiekedün schon so hoch
wie das Pesthaus von Leyden querab lag ! Und hier sind
wir jetzt ! Ja , Mann , das ging doch mit uns wie mit dem
Betrunkenen , der auf der Kanalböschung immer schneller
entlang jagt , weil er immer mehr Schlagseite nach dem
Waffer rüber kriegt. Und er sieht, er faßt die Brücke
hinten trotz aller Eile nicht mehr. Da bleibt ihm nichts
als rechtsum 'runter in das Schiff voll Eterkörbe, was die
Händlerin auch sagen mag ! Ich sehe ja , du denkst, du oer»
stehst 's nun . Hat deine Großmutter auch immer so ge¬
macht, was ? Ach, ihr Höllenbraten !

Also , wir hielten mitten inS Marsdiep hinein , wo der
Spanier rechts von Fort Kiekedün an Mt Batterie an
Batterie steht bis Helder, und links auf Texel patrouil¬
lieren Deichwachen Tag und Nacht, und die Kanoniere
schlafen unter den Feldschlangen. Und daS eine sahen wir
gleich, das hatten wir uns richtig auSgvbacht : die Wacht»
schiffe der Dons kreuzten bei dem schlechten Wetter nicht
draußen . Das ganze breite Marsdiep eine einzige
kochende Kabbelsee , und kein Don weit und breit !

Also, wir wühlen rein in den Strom — du altes See¬
schwein kennst ja daS Marsdiep , wenn es gegen den Wind
ausläuft . Ich kann dir sagen , der Seegang hat uns halb
über, halb unter dem Waffer in die Enge hineingeschau¬
felt, und Texel und holländische Ecke rücken immer
näher , und immer noch kein Don !

Fein , sagst du ? Ja , das sagte auch die Sau zum
Schlachter , als er das Messer so schön geschliffen hatte.
Die Dons konnten uns ja ruhig an ihren Kanonen ab-
wartenl Der Strom , der höllische Strom bei Kiekedün !
Und so dicht mußten wir schließlich heran , daß wir sie in
schwarzen Haufen auf dem Deich stehen sahen und mit den
Händen bereden, was wohl da mit dem Sturm für ein
Besuch hereinkam, beflaggt wie eine friesische Braut .

Wir halten also frech wie drei arme Biscayafahrer ,
die Gott schon für ihre Rettung danken, auf Helder
zu . Die „Stolz von Amsterdam" haben wir voran . Die
erkennt doch jeder zum Deichposten ausgcüobene Pe¬
rückenmacher als ein Schätzchen aus den Staaten , be¬
sonders wenn ihm Sand und Salzgischt noch fest genug
vom Wind unter die Hutkrempe gebacken wird . Und wir
zählen die Kanonen.

Fort Kiekedün rückt aber langsam zurück. Sjx stehen
oben und winken . Junge . Sie winken! Na, wir heulen
vor Rührung . Geusenglück , sagst du ? Ach, jetzt fängt's
doch erst an, sagte der Mann im Mond zu dem Wacht¬
posten, der aus dem Pulverfaß geschlafen hatte, als er
oben dicht an ihm vovbeikam .

Denn jetzt sagt die Zollbulle vorn auf der Molenbat-
batterie von Helder denn doch plötzlich so ganz freund¬
lich : Ei, wer kommt denn da? Weißt du , zunächst bloß
rumms blind mit der Signalkanone . Denn sie merken
ja an unserm Kurs , daß wir armen Ausländer die Ein¬
fahrt nach Helder nicht finden können . Ich sage dir, die
Lotsen von Helder haben ein Feuer aus der anderen
Mole angesteckt und haben sich sicher schon ausgerechnet,
wieviel Gulden sie uns für die Rettung aus Seenot
abnehmen wollten.

Und dann muß irgendein Seemann — den «inen oder
anderen haben sie ja doch wohl dabei — die „Feuer¬
blaser" erkannt haben. Wir könnens merken , wie sie mit
einemmal anfangen» vom Deich weg an die Kanonen zu
springen. Nichts wie Hintern und Beine plötzlich zu
sehen ! Und Jan Abels, der Teufelsbraten da, kann/s

nicht laffen und schießt pardautz seine beiden Steuer¬
bordkanonen auf das Gemälde ab. Na ja, und dann puf¬
fen die schwarzen Wolken schauerlich aus beiden Küsten
hoch . Genau, wie wenn die Kuchenbäckerzunft bei uns
zu Hause in zwei Reihen aufmarschiert wäre zur Hasen¬
jagd , bloß daß wir als das arme Häschen durchlaufen
müssen. Jetzt verstehst du schon besser, waS ?

Aber siehst du, da haben wir doch schon den Texel-
strom mehr auS Nordosten vor uns und können unS fest
an den Wind legen, Jan Abels hat diesen doppelt ge¬
salzenen Einfall : „Den Kolderstock festgezurrt und alle
Mann runter unter die Wasserlinie", johlt er, „und
laßt daS Schiff für sich selber sorgen !" Ich sage dir , wir
liegen unten in drei Schichten übereinander , während
dte Schiffe sich oben wie Gäule über die Seen strecken .
Wir hören'S unten immer wieder krachen und splittern.
Aber dann kommt hier Licht in den Raum , und da Licht,
denn die Kugeln hauen dir wie Dreschflegel quer durch
die Schiff« ! Und wir denken bloß immer: unsere Ma¬
sten und Segel ! Sonst ist 's gar nicht so schlecht, als wir
erst Fenster genug haben. Weißt du, der Sturm schiebt ,
und allerlei vom Segelwerk bleibt doch stehen, und lang¬
sam wird auch die Entfernung immer größer.

Ob wird durchgekommen sind? Ja , du merkst auch
alles schon im Sitzen, wenn m<m dich bei ben Füßen
nimmt und drüber wegzieht . Wir wären auch mit allen
drei Schiffen durchgekommen , wenn bloß nicht den Ellert
Bliechop die Wut gepackt hätte ! Die Wut ist nie recht
gesund auf See . Und so eine , wie er sie kriegte — nichts
wie knirschendes Salz ! So eine Wut ist noch nie auf der
Nordsee gewesen !

Der Schiefhals ist doch in Helder zu Hause gewesen»
früher mal, müßt ihr wissen ! Und so dicht ist er seit
sechs Jahren nicht mehr an Helder vorbeigckommen . Er
hat das Dach von seinem Haus durch ein Kugelloch unten
im Raum sehen können , und den Rauch von dem Feuer,
auf dem jetzt sicher so ein spanischer Zollbeamter sein
Essen von Ellerts Frau kochen läßt . Aus seinem eigenen
Schornstein! Da hat ihn eben die Wut gepackt , und er
hat unten plötzlich „Arriba " gerufen. „Schießt ihnen we»
nigstenS mein HauS zusammen "

, hetzt er so fürchterlich ,
daß er seine Leute trotz der höllischen Dreschflegel raus
und an die Geschütze kriegt . Und Ellert selber zerrt
oben am Kolderstock.

Ich hab 's durch ein Kugelloch gesehen. Plötzlich fällt
die „Stolz von Amsterdam" ab und knallt nach Helder
hinein, und wir sehen sie wahrhaftig halsen und mitten
in einem Seegang , der den Kahn fast umkehrt, auch noch
die Backborblage abfeuern. Wirb wohl den Meridian am
Himmel beschädigt haben, aber der Schiefhals hatte eine
solche Wut , baß er sogar damit zufrieden war .

(Fortsetzung folgt.)



Oer Badische Reichssieger
im Reichsberufswettlampf

* = Wehr i. B ., 4. Mai . Unter Len SS Reichssiegern im
Reichsberufswettkampf, die am 1. Mai Gäste der ReichS-
regierung waren und vom Führer geehrt wurden , befin¬
det sich als einziger Badener Johann Gerspacher aus
Wehr i. B ., der in der Gruppe Großhandel ReichSbester
wurde. Gerspacher ist 22 Jahre alt und gebürtig aus
Engelschwanb im Hotzenwald . Nach glänzend bestandenem
Abiturexamen trat er in die Firma Weck in Oeflingen ein,
wo er jetzt seine Lehrzeit beendete , die er nicht erfolg¬
reicher hätte abschließen können , als mit dem Reichssieg
im ReichSberufswettkampf. Gerspacher , der auch ein aus¬
gezeichneter Sportler ist , gehört dem NSKK an.

Rathaus -Erweiterung in Waldshut
sEigener Bericht des „Führer ")

HD. Waldshut , 4. Mai . Fast einhunbertfünfzig Jahre
steht nun schon das Rathaus zu WaldShut. Das im
mittelalterlichen Baustil geholtMt ? trühere Rathaus , n-ar
um das Jahr 1726 einem verheerenden Größt wer z »m
Opfer gefallen. Um das Jahr 1780 wurde das heute noch
stehende Rathaus erbaut . Klein war die Gemeinde zu der
Bauzeit . Das Rnlbaus mag sich zu jener Zeit wirklich
sehr schön in den Rahmen der umliegenden Häuser cinge -
fügt haben. Aber inzwischen ist Waldshut zu einer Stadt
geworden von 6 OOP Einwohnern und hat einen beacht¬
lichen wirtschaftlichen Aufschwung genommen. Das kleine
Rathaus genügte nicht mehr den Anforderungen . Ueberall
verstreut lagen die einzelnen Abteilungen des Berwal -
tungsapparateö .

Des öfteren hatten sich die Stadtväter Sorgen darum
gemacht wie das in Zukunft werden soll, bis man sich im
Jahre 1018 entschloß daS nebenliegende Wohn- und Ge¬
schäftshaus zu kaufen und für die eigenen Zwecke als An¬
bau entsprechend umzubauen. Im Juni 1985 wurde mit
dem Abbruch begonnen. Eine blose Instandsetzung kam
nicht in Frage , da diese teurer geworden wäre, als eine
Neuaufführung . Architektonisch wurde der Bau in
dem Stil gehalten wie das Rathaus selbst. Die gleichen
Fenster wie beim Rathaus , auch das Dach ist genau sy
ausgeführt worden.

Natürlich wurde nicht vergeffen in den KellergewöWen
deS Anbaues auch einen Luftschutzkeller einzubaucn. In
diesem Raum können sich ungefähr 40 Personen für län¬
gere Zeit aufhalten . Außerdem wurden Gasschleußen und
ein besonderer Notausgang eingebaut. Auch wurde ein
feuersicherer Raum geschaffen in dem die wertvollen Ur¬
kunden , an denen Waldshut wirklich beneidenswert reich
ist, aufbewahrt liegen. In weitsichtiger Art und Weife
wurde für die Erhaltung dieser wertvollen Dokumente
einer vergangenen Zeit , eine LüftungS- und Heizanlage
gebaut, damit stets gleichmäßig« Temperaturen in diesem
Raum herrschen .

Nun werden Sie Geschäftsräume deS Fürsorgeamtes ,
die früher in der Volksschule waren , das ganze Erdgeschoß
einnehmen. Im ersten Stock wird die Stadtkaffe ihre Zim¬
mer haben, während im zweiten Stock die Bauabteilung
untergebracht sein wird.

Wie uns noch Stadtbaurat Schalk , der die Nathaus -
erweiterung Lurchgeführt hat, mitteilt , ist beabsichtigt noch
ein Haus für eine evtl, wettere Vergrößerung anzukaufen.

Durch die Erweiterung d«s Rathauses , haben viele
Arbeiter monatelang Arbeit und Brot erhalten , und es
wäre zu wünschen , daß sich « in weiterer Anbau recht bald
als notwendig erweisen würde.

Eine Werkschule für Saarlehrlinge im
Schwarzwald

* Köuigsfeld Lei Dillingen, 4. Mai . In unserem Luft¬
kurort wurde eine Werkschule der Saarlehr¬
linge eröffnet. Zwei große Saarfirmen , die Burbacher
Hütte und Saar -Brown -Boveri, bilden ihre neueinge¬
stellten Lehrlinge vor Beginn ihrer praktischen Tätigkeit
erst einmal in ihrer Werkfchule in der Art auS , daß sie
ihnen die wesentlichen Grundlagen ihreS Berufes abseits
vom künftigen Arbeitsplatz vermittelt . Als Unterkunfts¬
ort fiel die Wahl auf Königsfelö im badischen
Schwarzwald. Hier sind im JugendhauS Königsfeld nun
rnnd 70 Saarlehrlinge feit dem 23. April für di« Dauer
von 30 Tagen untergebracht und genießen unter der fach-
kundigen Leitung von Ingenieure « und Werkfchulleh -
rern beruflichen Unterricht. Der ganze Tageslauf ist nach
strengem Plane eingeteilt zu beruflicher » weltanschaulicher
und sportlicher Schulung.

Eine neue Straße zwischen Miltenberg und
Wertheim

Wundervoller Blick inS Maintal
* Miltenberg , 4. Mai . Im Maintal zwischen Milten¬

berg und Wertheim ist am 1. Mai ein Straßenstück dem
Verkehr übergeben worden, das dem Verkehrsnetz eine
wertvolle Ergänzung bringt . Wer durch das Maintal
über Miltenberg nach Wertheim fuhr , war auf
dieser Strecke bisher auf daS Südufer deS Tales ange¬
wiesen . Jetzt kann er in Freudenberg nach links über die
Straßenbrücke zum Nordufer abbiegen und fährt nun in
einer Kurve durch den Weiler Kirschfurt , bann nach
Ueberquerung des Bahngleises rechts ab auf Reisten-
haufen zu . Nach kurzer Fahrt steigt die Talstraße etwas
an, und man genießt dann von einer Geländestufe aus
talauf und talab die schönsten Ausblick« auf di« Ort¬
schaften am Flusse . Kein Stück des MaintaleS dürste solch
schöne Ausblicke erschließen , wie gerade dieses Straßen -
stück auf dem nördlichen Mainufer . Wer als Reiseziel
Wertheim hat, kann auf dem Nordufer über Dtadtprozel-
ten fahren bis Kreuzwertheim und hat dort den Anschluß
über die Brücke nach Wcrtheim. Wer aber an die Main¬
talfahrt eine Fahrt durch den Speffart anschließen will,
kann gleich hinter Stadtprozelten oder in Hasloch abbie¬
gen. um dem WtrthauS im Speffart auf Rohrbrunn zu-
zustrebeu.

Jubelfeier in Schwetzingen
Ministerpräsident Köhler und Gauwalter der OAF , plattner , bei der fünfzigjährigen Jubelfeier

der Firma Neuhaus & Eo .

(Eigener Bericht des „Führers

Schwetzingen , 4. Mai . Noch wehen Fahnen auf allen
Plätzen und Straßen der Stadt Schwetzingen , da schickt sich
die bekannte Zigarrenfavrtk N e u h a u s an, mit ihrer
gesamten Belegschaft ihr fünfzigjähriges Jubi¬
läum zu feiern. Die ganze Stabt ist auf den Beinen .
Schon am frühen Morgen ist ein Sonderzug von Wie -
fental eingetroffen, der alle Betriebsmitglieder auf dem
Wege sammelt und mitbringt . Nahezu 2000 Arbeiter und
Arbeiterinnen treften sich pra Jubelfest der Firma . Zahl¬
reich waren die Einladungen an die Vertreter der Par¬
tei, deS Staates und der Wirtschaft ergangen, denen sämt¬
lich Folge geleistet worden war . Dann sitzen die Arbei¬
ter und Arbeiterinnen in dem lnaggestreckten Zirkelsaal
in dom der Festakt ist, beisammen . Dann lauscht die
Werksgemeinschaft den Klängen des Heidelberger Orche¬
sters. Eine richtige natürliche Festesfreude liegt über der
Gemeinschaft . Noch sind die Klänge nicht verrauscht , da
schallen junge Stimmen durch den Raum , die von dem
Wollen deS Werkes künden .

Der Betriebsführer begrüßt dann die Gäste und
spricht über di« wechselvolle, intereffante Geschichte des
Werkes. Markant dringen darauf die Worte des Wirt -

Mannheim » 4. Mat. Ei« schweres Sinstnrznnglück
ereignete sich am SamStag gegen IS Uhr in der Jnng .
bnfchstraße 11 , w» mitte » in der Arbeit Bolksgenoffe « s o
schwer verletzt wurde», daß einer sofort «ach seiner
Einliefernag in das KrankenhanS verstarb , « ährend
drei weitere mft leichteren Verletzungen davoukamen.

Fünf Männer waren damit beschäftigt, ein fünf Meter
langes Leuchtschild im Gewichte von etwa einem Zentner
in die Höhe zu ziehen , um dieses an einem im ersten
Stock befindlichen Sandstein -Balkon zu befestigen . DaS
Leuchtschild befand sich bereits früher schon an Sem Bal¬
kon, war jedoch vor einiger Zeit entfernt worden, um es
zu überholen und neu zu streichen. Der Geschäftsinhaber,
dessen Schwiegervater, der Schildermaler und zwei weitere
Hilfskräfte hatten sich daran gemacht, das Schild in die
Höhe zu schäften. Drei Männer standen auf dem Balkon,
während die beiden anderen unten Hilfsstellung leisteten .

Das Schild war bereits zum Hochziehen fertig ge¬
macht, schwebte aber noch nicht in der Luft . Offenbar gab
nun durch das Gewicht der drei aus der Balkonbrüstung
stehenden Männer dieselbe nach. Plötzlich stürzten die
drei Männer in die Tiefe und mit ihnen die ausgebro¬
chenen Steine , durch die dann die beiden anderen auf dem
Gehweg befindlichen Männer verletzt wurden. Zwei der
Berletzten wurden in daö nahegelegene Diakoniffenhaus

Die diesjährigen Haupttagungen der länd¬
lichen GenoffenschaftSorgantfattonen in
Baden werden am 6. und 7. Mat im Konziliumsgebäude
in Konstanz in folgender Reihenfolge abgehalten:

Mittwoch , den S. Mai 1930 . nachmittags 17.80
Uhr : Generalversammlung der Bad . Landwirtschaftsbank
(Bauernbank ) e.G .m.b .H., Karlsruhe .

Donnerstag , den 7. Mai 1936, vormittags 9 Uhr :
Verbandstag des Verbandes landwirtschaftlicher Genos¬
senschaften in Baden e. V ., Karlsruhe .

Donnerstag , den 7. Mai , vormittags gegen 11 Uhr
Generalversammlung der badischen landwirtschaftlichen
Zentralgenoffenschaft eGmbH ., Karlsruhe .

Wie in den vergangenen Jahren , so werden auch auf
diesen Tagungen wieder die Vertreter der badischen länd¬
lichen GenoffenschaftSorganisationin machtvollen Kund¬
gebungen Zeugnis geben von der lebendigen Kraft des
Genossenschaftsgedankens .

GenossenfchaftSarbcit ist Arbeit im Stillen . Einmal
im Jahr aber tritt die ländliche Genoffenschaftsorganifa-
tion in Baden an die Oeffentlichkeit und will zeigen , was
sie geleistet hat, will aber auch gleichzeitig Zeugnis ablegen
von dem , was sie bet richtigem Einsatz und bei zielbe -
wutzter Führung sowohl für den Bauernstand als auch
für die Gesamtwtrtschast zu leisten imstande ist .

In Baden , als dem Lande des Kletnbesttzes und Klein-
betriebes, haben wir ein hochentwickeltes , alle Zweige der
Landwirtschaft umfaffendes Genoffenschaftswesen , denn je
kleiner ein landwirtschaftlicher Betrieb ist , um so nütz¬
licher ist für ihn ein Zusammengehen mit seinesgleichen .

Dem Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften in
Baden e. B . — als dem gesetzlichen PrüfungSverband —
waren am 81. Dezember 1935 insgesamt 2 492 badische
ländliche Genossenschaften der verschiedensten Arten ange¬
schloffen , darunter 652 Spar - und Darlehenskassen, 1112
landwirtschaftliche Ein - und Berkaufsgenoffenschaften, 60
Winzergenossenschaften , 39 Dreschgenoffenschaften usw.

schaftSministerS Köhler in den Saal , der vor allem
dem Betriebsführer weiteren Erfolg für den wirtschaft¬
lichen Aufstieg seines Betriebes wünscht. Nach ihm er¬
greift der Bezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront , Pg.
Plattner , kurz das Wort, um seine Glückwünsche zu
überbrtngen. Er verband damit die Hoftnung und den
Wunsch zugleich, daß es möglich sein solle , bald eine wei¬
tere Mehreinstellung zu ermöglichen .

Dann bringen die Vertreter des Staates und der
Wirtschaft ihre Glückwünsche bar. Sehr wesentlich ist
dabei herauszuheben, daß auch ein Vertreter der hollän¬
dischen Tabakgroßhändler das Wort ergriff, um die Glück¬
wünsche feiner Firmen zu überbrtngen . Er brachte dabei
zum Ausdruck , baß gerade die Firma NeuhauS der beste
Beweis für den wirtschaftlichen Wiederaufstieg deS neuen
Deutschlands sei.

Zum Mittagessen war die gesamte WerkSge -
m e i n s ch a f t in den einzelnen Gasthäusern der Stadt
eingeladen . Am Nachmittag fand im Zirkel -Saal ein
fröhlicher Nachmittag statt, wo sich die gesamte Werksge¬
meinschaft zur fröhlichen Gemeinschaft zusammensand .

verbracht , während man die übrigen drei Berletzten in
daS Städtische Krankenhaus überführte . Einer der
Schwerverletzten, der 60 Jahre alte Schwiegervater des
GeschäftSetgentümers , starb bei seiner Einliefe -
ruug inS Krankenhaus . Die Verletzungen eines
wetteren Mannes sind ebenfalls schwerer Natur ,
während die drei übrigen mit etwas leichteren Verletzun¬
gen davonkamen.

Der Vorfall verursachte eine riesige Menschen¬
ansammlung . Die herbeigerufene Berufsfeuerwehr
räumte die Trümmer beiseite und sorgte durch Entfer¬
nung von Steinstücken aus dem Balkongeländer , daß
nichts mehr geschehen konte.

Am Sonntagvormittag arbeitete die Kriminalpolizei
zusammen mit Bausachverständigen an der Klärung des
schweren Unglücksfalles, um vor allem festzustellen , ob ein
Verschulden dritter Personen in Frage kommt .

Das Haus wurde vor etwa 50 Jahren erbaut , so daß
sich in dem roten Sandstein jetzt Berwitterungserschei-
nungen bemerkbar machen, zumal an den ausgebrochenen
Stücken bei den Vefestigungsklammern schwarze Stellen
im roten Sandstein gefunden wurden. Durch den seit¬
lichen Druck unter dem Gewicht von drei Männern dürfte
nun der Sandstein ausgebrochen sein und das tragische
Unglück verschuldet haben.

Diesen ländlichen Geuoffenschaften gehören insgesamt
zirka 250 000 Einzelmitglieber an. Gemessen an der Zahl
der Genoffenschaftcn und der Mitgltederzahl stellt die
ländliche Genossenschaftsorganisation in Baden weitaus
das bedeutendste wirtschaftliche Gebilde deS badischen
Landstanbes dar.

Die ländliche Genoffenschaftsorganisation ist in stän¬
diger Aufwärtsentwicklung begriffen, was insbesondere
auch die zahlenmäßigen Ausweise der diesjährigen Ge¬
schäftsberichte der genossenschaftlichen Zcntralanstalten in
Baben beweisen . (Ucber die Geschäftsberichte wird nach
den Generalversammlungen an dieser Stelle noch mehr
berichtet werden.)

In den letzten Jahren wurde die ländliche Genoffen¬
schaftsorganisation im Nahmen der ReichSnährstanbS -
politik, insbesondere auf dem Gebiete der Verwertung und
Erfaffung landwirtschaftlicher Erzeugniffe in erhöhtem
Maße verantwortlich eingeschaltet .

Man denke hier nur an die Erfassung und Verwertung
der Milch , die heute in Baden beinahe restlos genoffen -
schaftlich erfolgt : an die E r f a s s u n g des G e t r c i d e s.
die ebenfalls zum größten Prozentsatz durch die badische
ländliche Genossenschaftsorgantsation, insbesondere unter
Einschaltung des weitverzweigten Systems der La¬
gerhäuser der Badischen Landwirtschaftlichen Zentral -
genoffenschaft, Karlsruhe , vor sich geht . AIS neues genos¬
senschaftliches ErfaffungSgebiet wurde im Jahre 1935
durch die Badische Landwirtschaftliche Zentralgenoffen¬
schaft die FlachSverwertung ausgenommen. Zu
diesem Zwecke wurde von dieser Anstalt in Osterburken
ein großes Flachswerk errichtet.

In stiller , aber zäher Arbeit sind in den Genossen¬
schaften Männer am Werk , die in uneigennütziger Weise
ihre ganze Kraft für eine Einrichtung etnsehen , die so¬
wohl für den Bauernstand alS auch für die Gesamtwirt¬
schaft nur von größtem Segen sein kann.

Auto vom Zug erfaßt
Zwei Tote, ein Schwerverletzter

* Heidelberg , 4 . Mai. Am Samstag , den 2 . Mai,
wurde beim Bahnhof Zuzenhausen an der Bahnstrecke
Heidelberg—Meckesheim —Jagstfeld auf dem fernbediente»
Herrenberger Wegübergang der ttreisstraße Wiesloch —
Zuzenhausen bei nicht geschlossener Weg¬
schranke das mit drei Personen besetzte Personenauto
des Kaufmanns Romann aus Zuzenhausen durch den von
Heilbronn her einfahrenden Personenzug 3768 ersaßt ,
ungefähr 100 Meter geschleift und schwer be¬
schädigt . Von den Jnsaffen sind tot : Kaufmann Ro¬
mann und seine Tochter Erna , sehr schwer verletzt :
seine Tochter Irma . Diese wurde zunächst von Dr .
K ra u S - MeckeSheim in die elterliche Wohnung verbracht
und dann in das Akademische Krankenhaus Heidelberg
übergeführt. — Untersuchung ist eingeleitet.

Tödlicher Llnfall
— Hilzingen ( Amt Engen) , 4. Mai . Ein 22jähriger

Lanbhelfer aus Singen geriet am Heilsberg unter ein
vollbeladeneS Kiesfuhrwerk. Der Wagen ging über den
jungen Mann hinweg und erdrückte ihn .

Vom Tode des Ertrinkens gerettet
— Stockach, 4. Mai . Das fünfjährige Söhnchen der

Familie Nägele in Winterspüren fiel in einen 2V»
Meter tiefen Bach . Ein älterer Mann sprang dem Kind
beherzt nach und konnte es retten . Die Mutter , die ihr
Kind ebenfalls retten wollte , sprang auch in den Bach,
konnte sich aber aus eigener Kraft nicht mehr heraus -
schasfen . Auf ihre Hilferufe wurde sie durch einen Fabrik¬
meister der Fahr ' schen Fabrik dem nassen Element ent¬
rissen.

Großfeuer in Mülhausen

Mülhausen i. E ., 4. Mai . In der Nacht zum Freitag
brach in den Stallungen eines Viehhändlers ein G r o ß-
feuer aus , das in den aufgcspeicherten Heu - und Fut -
tcrvorräten reiche Nahrung fand und die Gebäulichkeiten
in Schutt und Asche legte . 15 Rinder sind in den Flam¬
men umgekommcn , einige Stück Bich wurden so schwer
verletzt , daß sie notgeschlachtet werden mußten. Dem
Brand fiel ferner ein neben den Stallungen liegendes
Holzlager zum Opfer. Der Schaden ist sehr groß.

- Neues Leben - \
„Heidekraft schafft für wenig Geld neue» Leben. Seit 8 Wochen nehme
ich Heidekraft. Fühl « mich außerordentlich wohl, habe guten Appetit
und gesunden Schlaf. Werde diese» Präparat besten » empfehlen." So
schrieb un, unterm 25. 1L 35 Herr Kaspar Eisenach. Schnellsohlerei-
Rheinland , Bingen a. Rh -, Hasengaffe 2. Di« Anzahl von 45387
Dank- und Empfehlungsschreiben wurde am 7. 3. 783« notariell be¬
glaubigt . Heidekraft ist ein au » 36 hochwirksamen Kräutern und Erd -
salzen zusammengeseßte» erprobte » Umstimmungsmittel . Wer sich schaff
und müde fsthlt und keine rechte Arbetts - und Lebensfreude mehr
empfindet, der nehme HeidekraftI Originalpackung zu RM . 1.90 reicht
1—LMonate . DoppelpackungRM. 3P0. Heidekraft ist erhältlich in Apotheken.
Drogerien und Reformhäusern . Dortselbst wichtige Druckschriftkostenlos.^- Heidekraft '

Kleine Nachrichten
Mannheim , 4. Mai . (Zahlreiche BerkehrSun .

fälle .) Am Donnerstag haben sich hier insgesamt 3
VerkehrSunfälle ereignet , die sämtliche auf Nicht¬
beachtung der Verkehrsvorschrtften zurückzuftthrcn sind.
Wenn auch die Zahl der hierbei verletzten Personen ge¬
ring ist und keine schwereren Verletzungen vorkamen, so
ist doch der entstandene Sachschaden ganz beträchtlich . Im
Laufe der vergangenen Woche haben sich hier insgesamt
25 Verkehrsunfälle ereignet, bei denen 1 Person getötet,
12 verletzt und 11 Fahrzeuge beschädigt wurden.

* Oberöwisheim (bei Bruchsal ) , 4. Mai . (Messer¬
steche r .) Ein 21jähriger Bursche von hier versetzte nachts
auf dem Heimweg einem anderen jungen Manne einen
tiefen Messerstich in die Brust, so daß der Getroffene in
Lebensgefahr schwebt . Der Täter wurde bald darauf ver¬
haftet.

* Dnrlach, 4 . Mai . (Radfahrer verunglückt .)
Auf der Ettlinger Straße wurde ein Radfahrer von einem
Lastauto erfaßt und zu Boden geschleudert . Der junge
Man erlitt Beinbrüche und sonstige schwere Verletzungen.
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

* Rastatt, 2 . Mai . (Ernennung .) Verwaltungs¬
direktor Mann Hardt , der seit Mai 1983 die Vermal-
tung der Ollg . Ortskrankenkaffe Rastatt-Gernsbach führt ,
ist nun endgültig zum Leiter dieser Kasse ernannt worden.

* Frendenstadt, 4. Mai . (Umlagefenkung .) In
einer Sitzung der Ratsherren wurde in Vesprechnng des
Gemeindehaushalts für 1936/87 beschlossen , eine Umlage¬
senkung von 20 auf 19 Prozent mit Wirkung ab 1 . April
1986 in Kraft zu setzen . Trotz dieser Umlagefenkung ist
es möglich , im lausenden Jahre 140 000 RM . Schulden
zurückzubezahlen, den städt. Grundbesitz durch Zukauf um
80 000 RM . zu erhöhen und für den Bau einer Klär¬
anlage im Manbach 120 000 RM . aus eigenen Mitteln
aufzubringen . Außerdem wurde beschlossen : Senkung der
Vürgersteuer von 700 auf 600 Prozent ab 1 . Januar
1987 , Senkung des Gaspreises um einen Pfennig auf
20 Pfg . ab 1 . August und Senkung des Kraftstromprcises
um 3 Pfennig .

Konstanz , 4. Mai . (U n g l ü ck 8 ch r o n i k.) In Hilzin¬
gen geriet der 22jährige Landhelser Max Hellmann
aus Singen unter ein Kiesfuhrwerk und wurde zu Tode
gedrückt. — In TafertSwetler verlor der 43 Jahre
alte Ignaz Köberle an der sogenannten Steige die Herr¬
schaft über fein Fahrrad und kam zu Fall . Er erlitt einen
Schädelbruch , der den Tod zur Folge hatte. — In U n-
terstggingen brannte das Anwesen des Küfermei¬
sters Schlude nachts bis auf den Grund nieder. Die
Brandursache ist unbekannt.

Drei Männer vom Balkon gestürzt
Schweres Unglück in Mannheim — Ein Toter und vier Verletzte

Haupttagung
der ländlichen Genoffenschaftsorganifationen

Zu den Tagungen in Baden am 6 . und 2 . Mai 1936 in Konstanz



AUS IKAMILSIRUHE

Zwei Siedlungshäuser sind geschafft
Das Ergebnis des gestrigen Einzeichnungstages — Volksgenossen aller Kreise an den

Dankopfer-Tischen der SA

Es sind zu entrichten . . .
Der Steverkalevder für Mai 1986

Es find zu entrichten am :
5. 5. 1936 die Lohnsteuer für die »weite Hälfte bzw . den

ganzen Monat April 1936.
19. 8. 1936 die Umsatzsteuervorauszahlungenfür den Mo-

nat April (keine Schonfrist mehr) .
19. 8. 1936 die Börsenumsatzsteuer für den Monat April

1936.
19. 8. 1936 das erste Viertel der Vermögenssteuer 1936.
29. 5. 1936 die Lohnsteuer für die erste Hälfte des Mo¬

nats Mai 1936, sofern die einbehaltene Lohn¬
steuer 299.— RM . übersteigt.

Wer eS im Jahre 1936 hinsichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlung zu einer zweitmaligen Mahnung kom¬
men läßt , wird in die Liste der säumigen
Steuerzahler ausgenommen. Es liegt daher im Jn -
teresie eines jeden Steuerpflichtigen, die einzelnen Steuer¬
zahlungen pünktlich zu entrichten.

Bei der „Berka"' im Kameradschafisabend
Jn dem maiengeschmückten großen Saale der Festhalle

hielt die „Berka" am Damstag ihren Kameradschastsabend
ab. Am Anfang stand die Ouvertüre aus „Dichter und
Bauer ". Wuchtig dröhnte der Sprechchor „Eisen und Me¬
tall ", von der Werkjugenb des Betriebes vorgetragen,
durch die Halle . Der Betriebssührer , Direktor Schneider ,
richtete an die Erschienenen , unter denen auch Oberbür .
germeister Jäger weilte, einen herzlichen Willkommen¬
gruß. Der Betriebsführer sagte : „Wir haben Grund
uns zu freuen , alle Maschinen lausen , und es
werden alle Möglichkeiten eingesetzt, um die Arbeitskräfte
dem Werk zu erhalten . Mehr und mehr muß sich der Ka¬
meradschaftsgeist vertiefen. Die Gefolgschaft soll mit der
Direktion eine einzige große Familie sein."

Nach dem Fahnenausmarsch kam ein auserlesenes
von Format , bestritt mit seinen launigen Vorträgen den
buntes Programm zur Abwicklung . Max Jaa , ein Ansager
humoristischen Teil des Abends. Die „Berka" -Kapelle tat,
wie immer, ihr Bestes und vom „Berka" - Chor gesungen ,
„Zog der Maienwinü zu Tal ", dem ein „Rheinlied" folgte .
Die Berka - Mädels ernteten mit ihrem „Bauerntanz "
reichen Beifall und da? Ballett des Betriebes gab mit
dem schnittigen und exakten Marschtanz „Die Soldaten
kommen" eine vielbejubelte Delikateste zum Besten . Zum
Abschluß spielten die „Berka"-Handharmoniker und die
„Berka"-Kapelle mit Spielmannszug . Später fand der
allgemeine Maientanz großen Zuspruch . Wiederum
haben die „Berka"-Leute einen Abend verlebt, der noch
lange in ihnen nachklingen wird. —o .

Unser Heim und unser Hausrat
Vor der NS - Frauenschaft Karlsruhes und Umgebung

sprach kürzlich OberregierungSrat Linde über „D i e
Hausfrau und das deutsche Heim " . Das Licht¬
bild zeigte Hausformen , wie sie nicht zweckentsprechender
und formschöner in der Landschaft stehe » könnten . Die
Inneneinrichtung , der Hausrat sind nach Werkstoff und
Form dem Haus und den Bewohnern angepaßt. Das
Auge erfreut sich an dieser Harmonie , wir sagen , das ist
stilvoll , bas ist schön . Wir spüren und erkennen den Kunst¬
sinn des Handwerkers, der das geschaffen hat.

Künstler und Handwerker arbeiten zusammen, um
schönen und zugleich zweckmäßigen Hausrat zu schaffen.
In die Hand der Frau ist es gegeben , daß sie aus ihrem
natürlichen guten Geschmack oder aus ihrem geschulten
Kunstsinn heraus , das für sie und ihr Heim Paffende
wählt. Wenn die Frauen daS Werkstoffechte, Formschöne ,
Haltbare als Hausrat bevorzugen, so helfen sie mit, das
Kunstschaffen, das Kunsthanbwerk und das Handwerk neu
zu beleben .

Ein Beispiel dafür , wie di« Einrichtung nicht sein
sollte : In einem Haus , das in der Bauart ganz der
Landschaft angepaßt ist sSchwarzwald) , stehen polierte,
wuchtige Möbel, reich mit Zierat versehen . Es sind Mö¬
bel , die nur für ein großes, modernes Stadtzimmer an-
geschasft werden sollten . Die Landfrau hatte leider bei
der Anschaffung keinen Sinn gehabt für das, was in
einen ländlichen Haushalt paßt. Sie wird mit ihrer Fa¬
milie nie heimisch werden in der kalten Pracht. Sie
meidet sie, weil sie bald gemerkt hat, wie fremd sie sich
zwischen diesen Möbeln fühlt und wie mühevoll die Rei¬
nigung der reichverzierten Möbeln ist . Dagegen hält sich
die Familie in der Küche aus , die ln diesem Falle der
einzig wohnliche Raum ist .

Das AuSschmücken des HeimeS ist so leicht gemacht
dadurch , daß für alle Verhältnisse zweckmäßi -
gerHausrat angeboten wird . Das deutsche Holz wird
in vielseitigster Weise zu Möbeln verarbeitet . Die Wohn -
räume können mit guten Bildern geschmückt werden:
wenn eS keine Oelgemälde sein können , so aber doch deren
Vervielfältigungen , die Kunstdrucke . Duftige Vorhang¬
stoffe, farbechte Möbelstoffe , Teppiche und Matten machen
das Heim wohnlich . Die Hausfrau wird zum weiteren
Schmuck Töpferwaren , Holzgeräte wie Lampen, Schalen
u. a. und Flechtwaren (Körbchen u . a .j , zur Wohnung
und zu den Möbeln paffend , wählen. Tischwäsche und
Gebrauchsgeschirr, auch die Küchengeräte können bei aller
Zweckmäßigkeit künstlerisch in Form und Farbe sein.

DaS Heim , die Stätte , in der die Familie Ruhe und
Erholung sucht , muß diese auch bieten dadurch , daß es
den Bedürfnissen nach Gemütlichkeit , Licht und Wärme,
Ausruhen und sich Erfreuen entspricht . Das kleinste
Hausgerät , z. B . eine Taffe, kann das größte Unbehagen
auslösen , weil dieses Gebrauchsstück entweder unschön
oder beschädigt ist . Das Wohlbehagen jedoch , das den
Menschen beim Betreten seines gemütlichen und gepfleg¬
ten Heimes umfängt, ist eine Kraftquelle, aus der er täg¬
lich schöpft . Bl .

Briefmarkenschau

Der Briesmarkenfammler-Verein Karlsruhe veran¬
staltete anläßlich seines 39 . Stiftungsfestes eine Mar¬
ke n s ch a u, die heut« und morgen im Künstlerhaus bei
freiem Eintritt besichtigt werden kann.

Gestern richtete die SA - Standarte R 199 auf
den Plätzen der Stadt ihre provisorischen Sturmbürvs
auf, mit Grünschmuck verkleidete Tische, aus denen die
Einzeichnungslisten für das Dankopfer der SA ausge¬
breitet lagen. Jeder einzelne Mann der Standarte hatte
in Karlsruhe , Ettlingen , Durlach und anderen Orten des
Kreises Dienst von früh bis spät und mancher blieb am
Stand ununterbrochen bis in die Nacht hinein. Aber je¬
der SAR - Mann weiß seinen Einsatz belohnt: Das Er¬
gebnisses Einzeichnungstages ist hervor¬
ragend ! Mit Begeisterung gingen die Volksgenossen
an die Tische, warteten geduldig , bis die Reihe an sie
kam . Ausländer , Engländer , Schweden , Franzosen
radebrechten : „Was ihr macht , ist bewunde¬
rungswürdig !" Und sie zeichneten ebenfalls für das

Die nunmehr herausgegebenen endgültigen Fahrplan¬
entwürfe der Reichsbahndirektionen und die neuerlichen
Veröffentlichungen der Reichsbahn gestatten jetzt einen
vollen Ueberblick über die Gestaltung der Zugverbindun¬
gen zum kommenden , am 18. Mai inKraft treten¬
den Jahresfahrplan . Ein wesentliches Merkmal des
neuen Reichsbahnfahrplans ist der

weitere Ausbau des Schnelltriebwageuuetzes.
Außer den bereits bestehenden Schnelltriebwagenverbin¬
dungen von denen Frankfurt — Erfurt — Berlin
für Baden die bedeutsamste ist, werden in Norddeutsch -
lanb die Strecken Berlin —Wuppertal—Köln, Hamburg-
Hamm—Köln und Berlin —Beuthen neu bedacht: der
flinke Henschel - Wegmann - Stromlinien -
D a m p f z u g fährt zwischen Berlin und Dresden 2 mal
täglich hin und zurück : die Borsig-Stromlinienlokomo -
tive wird aus der Strecke Hamburg—Berlin , der doppel¬
stöckige Stromlinienzug zwischen Hamburg und Lübeck
eingesetzt. Für Süddeutschland ist ein Schnelltriebwagen¬
lauf München — und Stuttgart —Nürnberg —Berlin vor¬
gesehen. Die Fahrt Berlin —Stuttgart verkürzt sich hier¬
durch um 1 '/» Stunden gegenüber dem raschesten Damps-
zug . Außerdem erhält Stuttgart zwei Läufe mit e l e k -
irischen Oberleitungs - Schnelltriebwagen ,
den einen nach und von München, den andern nach und
von Berchtesgaden, leider ohne eil- oder schnellzugs¬
mäßige Anschlüsse für Karlsruhe . So schwierig sich auch
bas Problem der Einlegung günstig liegender Schnell¬
triebwagen für die Rheinhauptlinie gestalten mag , wird
doch der Erwartung hier Ausdruck gegeben werden dür¬
fen, daß auch Baden in absehbarer Zeit neuzeitliche
Schnelltriebwagen oder Stromlinienlokomotiven zuge -
wiesen erhält , um dem Rheintal - Gotthardweg das nötige
Rüstzeug zu bester Bedienung des NordSüdverkehrs zu
geben .

Eiltriebwagen , wie sie verschiedentlich schon ab Karls ,
ruhe laufen, verbinden künftig auch Saarbrücken und
Heidelberg in raschester Fahrt , bei guten Anschlüffen für
Richtung Karlsruhe . Elektrische Eiltriebwagen 3. Klaffe
verkehren zwischen München und Mittenwalö neu.

Besonders wichtige Fahrplanneuerungen sind erfreu¬
licherweise für Karlsruhe recht viele zu nennen , die
zum Teil auch schon im „Führer " gewürdigt worden sind .
Mit Rücksicht auf die wesentliche Beschleunigung des
Arlberg -Orientexpreß wird auch der süddeutsche Orient¬
expreß erheblich rascher gefahren: ebenso wirb im näch¬
sten Winter der Riviera - Expreß schneller sein . Der
„R h e i n g o l d" verkehrt südwärts , ab Köln zur Auf¬
nahme eines D -Zuganschluffes von Bremen—Münster
i. W. später und wird um diese Zeit beschleunigt : außer-

Dankopfer der SA . Die Frau eines Erwerbslosen gab
zwei Mark . Kinder kamen heran , fünf Pfennig in der
sorglich zugehaltenen Faust. Mitglieder der Heilsarmee
zeichneten sich ein. Unser Bild zeigt die Männer der
Wehrmacht an einer Dankopfer- Annahmestelle . An man¬
chen Tischen dauerte der Betrieb ununterbrochen an.
Alle SchichtenderBevölkerung weilten gestern
an den Einzeichnungstischen , alle leisteten freiwillig ein
Opfer, bewiesen ihre sozialistische Haltung . Die SA weiß
ihnen Dank dafür . Das Ergebnis des gestrigen
Einzeichnungstages aber ergibt zwei Sied¬
lungshäuser für deutsche Arbeiter ! Eine
frohe Feststellung sozialistischen Helferwillens . So tritt
einer für den andern ein .

dem verliert er seinen besondern FFD -Zuschlag und
wird infolgedessen billiger. Im Verkehr mit Berlin ver-
beffert sich mancherlei: die außerordentlich raschen Som -
merschnellzüge D 3/4 Frankfurt —Berlin kommen erst¬
mals wieder und werden ganzjährig beibehalten. Mit
den anschließenden Eilzügen 95 und 199 (Karlsruhe ab
7.95, in der Gegenrichtung an 22.11 ) ergeben sich damit
unter allen dreiklassigen Verbindungen die kürzesten
Reisezeiten zwischen Karlsruhe und Berlin . Eine äußerst
rasche und bequem liegende neue Tagesverbindung von
Berlin wird über Würzburg—Kraichgaubahn geschaffen.
Dadurch daß der um 9.25 in Berlin , Anh . Bhf. , abge¬
hende , FD -zugsmäßig geführte Schnellzug 1—3 Kl . nach
Stuttgart —Ventimiglia einen Halt in Heilbronn erhält,
ist es dem dort unmittelbar anschließenden Eiltriebwagen
möglich, bereits um 19.28 in Karlsruhe zu sein . Bon den
in dem Berliner Nachtschnellzugspaar über Frankfurt -
Halle ab Mitte Mai laufenden Schlafwagen 8. Klasse
Karlsruhe —Berlin Anh . Bhf. sab Karlsruhe 29 .12, zu¬
rück hier an 7.55 ) war früher bereits im „Führer " die
Rede.

Eine willkommene Bereicherung im Verkehr mit den
Mittelrheinstädten und dem Industriegebiet bedeutet die
Einlegung eines vorzüglichen D -Zugpaares Essen—Köln
—Riedbahn—Mannheim mit Wagendurchgang 2., 3 . Kl .
Esten—Karlsruhe —Basel und zurück : (Esten ab 6 .95 , Köln
7.28, Karlsruhe an 12 .93 : zurück hier ab 18.97, Köln an
22 .49, Essen an 24.99 ) . Diese neue Verbindung mit Köln
besitzt eine weit kürzere Fahrzeit wie die parallele über
Maxau —Pfalz , vorerst ist sie aber nur für die Hochsaison
vom 18. Juli bis 6 . September vorgesehen . Der Liege¬
wagen Basel—Karlsruhe —Dortmund wird , so weit er
nicht in dem Holländer Nachtzugspaar während der Haupt¬
verkehrszeit nach und von Emmerich läuft , von dem Eil -
zug 895 in den Basel—Dortmund —Amsterdam D -Zug
verwiesen.

An den obenerwähnten Eilzug 95 , Karlsruhe ab 7.95
knüpfen sich verschiedene neue Anschlußverbindungen: so
durch Vermittlung des in Heidelberg abzweigenden Kre-
felöer D -Zugs in Köln-Deutz ein guter Eilzugsanschluß
nach Esten und Dortmund , ferner in Frankfurt ein neuer
Eilzugsanschluß nach Gießen.

Im West-Ostverkehr
erscheint der jetzige Morgen -D -Zug Karlsruhe ( ab 8.95) —
München wiederum als Durchgangszug Paris —Wien,
wird aber als Neuleistung auch im Winterdienst (hier
alSdann wegen der 1 Stunde später einsetzenden franzö¬
sischen Normalzeit in späterer Lage ) beibehalten. Der
NachmittagS -D -Zug von Salzburg , Karlsruhe an 29 .38,
erhält hier Anschluß an den entsprechend hinausgerückten

Ausnahme : „ Führer " (Schweizer)
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Oer neue Michsbahnsahrplan
'
Schnellere und dichtere Verbindungen — Vorläufig noch keine Schnelltriebwagen in Baden

Abendeilzug über Germersheim nach Saarbrücken. In
der Gegenrichtung gewinnt der über GermerSheim ge¬
führte Kurzeilzug von Saarbrücken (Karlsruhe an 17.59)
dort einen neuen Eiltriebwagenanschluß von Trier ( ab
14 .99 Uhr) .

Im Personenzugsverkehr treten zum 15. Mai mehrfach
Aenderungen ein, die anzuführen zu weit führen würde.
Im großen ganzen wird man mit dem reich ausgestatte¬
ten und sorgsam abgestimmten Fahrplan , abgesehen von
dem vorläufigen Fehlen von Schnelltriebwagen, sehr zu¬
frieden sein dürfen. ©.

Die Hauptversammlung
des Karlsruher Lehrergesangvererns

die am Samstagabend im „Darmstädter Hof" stattfand,
erfreute sich eines guten Besuches . Nach einer herzlichen
Begrüßung der Anwesenden erstattete der Ehrenvor¬
stand des Vereins , Rektor Julius Fischer , den Tätig¬
keitsbericht für das Vereinsjahr 1935 . In kurzen Stri¬
chen zeichnete er das erfolgreiche Wirken des Männer¬
und Frauenchors bei den beiden Konzerten am 13. Jan .
1935 , dem Tag der Saarabstimmung , in der Festhalle,
mit ihrem unerwartet hohen finanziellen Erfolg , der
restlos dem WHW . zugute kam . Er unterstrich beson¬
ders die Mitwirkung des gemischten Chores bei der Auf¬
führung der „Missa solemnis" durch das Bad . StaatS -
theater und das allseits anerkannte künstlerische Auftre¬
ten der beiden Chöre bei den verschiedenen Veranstal¬
tungen des badischen Sängergaufestes im Oktober des
vergangenen Jahres . Sein Dank galt in erster Linie
dem musikalischen Leiter des Vereins , Kapellmeister
Erich Sauerstein vom Bad . Staatstheater , dann allen
Sängern und Sängerinnen und nicht zuletzt seinen Mit¬
arbeitern in der Vereinsleitung .

Anschließend gab der Vereinsrechner, Rektor Artur
Lau , Aufschluß über die Mitgliederbewegung und den
finanziellen Stand der Kasse . Beide Berichte fanden bei
der Aussprache die einstimmige Zustimmung der An-
wesenden . Ueber den Stand der Reisekasse, deren Vor¬
handensein die glänzend verlaufene , zweieinhalbtägigeFahrt ins Frankenland im verflossenen Jahr ermög¬lichte, berichtete mit feinem Humor Hauptlehrer Paul

Jum Muttertag
beöenke

Ä9ohlschregel -6eschenke

Stricker. Eine immer gern gehörte Sängerstatistik gab
Hauptlehrer Karl Klupp Gelegenheit , den fleißigen und
den „andern" Probesuchern gerecht zu werden.

Unter allseitiger, aufrichtiger Zustimmung wurde so¬
dann Rektor Julius Fischer auch für das Jahr 1936 mit
der Vereinsleitung betraut . Er schloß , nachdem ihm
Rektor Steinhäuser namens des Vereins für seine rei¬
chen Verdienste um den L.G .V . mit herzlichen Worten ge¬
dankt hatte, den offiziellen Teil des Abends mit einem
Sieg -Heil auf Führer und Vaterland .

Soorttmt
Allgemeine Körperschule: Männer und Frauen 26 Uhr Guten -

bergschule ; 20 .30 Uhr Leopoldschule ; 20 Uhr Hochschul-Stabjo »
(Kriegsbeschädigte und Körperbehinderte ) .

1
Fröhliche ©umnofitl und Spiele . Frauen : 20 .30 Uhr SüdendschuieI ; 20 Uhr Helmholtzschule ; 20 Uhr Hebel̂ lstarkgrafenschule ; 20 .15Uhr Tullaschulc, Halle II .
Deutsche Gymnastik. Frauen : 19.30 Uhr . Beginn des neue-,

geschl. Kursus in der Südendschuie I .
Kindergymnastik (sür Kinder von 7 Jahren ausw .) 15 Uhr Fichte»

schule ; Durlach 17 Uhr Friedrichschule; 18 Uhr Friedrichschul« : 14 .30Uhr Schlostkaserne .
Schwimmen , Männer : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Leichtathletik und RcichSsportabzcichen. Männer und Frauen

18 .30 Uhr TurnvcreinSplatz Mühlburg .
Anmeldung und Auskuns, aus der GeschästSstelle der Gportamtezder RSG „Krast durch Freude " , Kaiserstr. 148 (F . 7394 ) , oder vor

und nach dem Unterricht bei den Lehrkrästen.

Tagesonzeiger
Montag , den 4. Mat 1930 :

Theater
Badisches Staatstheater : « rach t« Hinterhaus .

20 Uhr :

Film
Palt : Frl . Josette — mein« Frau
Rest : Soldaten — Kameraden
Schauburg : Gold nach Singapore
Union -Lichtsplele : Savoy Hotel 217
U .T . Mühlburg : Henkel - Perstl -Tonftlm
Capitol : Savoy Hotel 217
Atlantik : Der Drausgänger
Gloria : Soldaten — Kameraden
Kammer -Lichtspiele : Episode
Durlach - Markgrascntheater : Kater Lampe
Durlach : Skala : Der Leuchter der Kaisers
Ettlingen : Union : Friesennot

Konzert / Ltnterhaltung
Bauer : Tanz
Grüner Baum : Tanz
Kafscc des Westen« : Konzert
Löwcnrachcn: Familienkabareii
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psanncnstiel : Kabarett
Roedercr : Tanz
Regina ; Kabarett
WetnhauS Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Technische Hochschule : 20 Uhr Vortrag Pros . Lacroui-
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Kupn

vor Dem lurner Landerkampf Dcutfdilond - ltalicn
Im Kampf um die öcutfdic fußballmcifterfdiaft gewinnen die Favoriten / veulseke krfoige beim örosten Motorradpreis der Sekweh

Sie Nusreife von Singen
Lerabschle-ung der deutschen Mannschaft - Veckert Neustadt t. Schw. und Stadel-Konstanz

ln der Nationalmannschaft
fGonderbertcht

»a. Gingen-Hohentwiel, 2. Mai . Die acht Meister¬
turner , die am nächsten Dienstag in Mailand den
Länderkampf Deutschland —Italien bestreiten werden,
fanden sich im Laufe des Samstags aus fast allen Gauen
Deutschlands hier zusammen, um geschlossen von hier
aus die Reise nach Italien anzutreten . Als vor etwa
acht Tagen hier die Nachricht davon eintraf , herrschte
nicht zuletzt auch deshalb große Freude , weil sich unter
ihnen zwei Badener befinden . (Dazu kommt neuer»
ütngs als Ersatz -Kampfrichter noch Eugen Kopp von
Bi ll i ng e n .j

Mit Ausnahme von Winter und Bolz waren alle
Turner einschließlich der Begleitung bereits in den ersten
Nachmittagsstunden hier,' sie benützten die freie Zeit zum
Besuche des Hohentwiels. Der Stadtturnverein hatte für
die Gäste nicht nur Quartiere besorgt , sondern auch im
Centralhotel einen gemütlichen E h r e n a b e n d, den der
Vereinsführer Ottmar E h i n g e r geschickt leitete, vor¬
bereitet. Nach seinen Begrüßungsworten hieß Bürger¬
meister H e r b o l b die Turner und Begleitung im Na¬
men der Stadt herzlich willkommen. Dabet wies er
darauf hin, daß die Turner im fremden Lande eine große
Aufgabe zu erfüllen haben , denn sie haben nicht nur als
Turner das Deutschland Adolf Hitlers vor dem Ausland
würdig zu vertreten , sondern auch als Menschen durch
die Art ihres Auftretens für unser Deutschland zu wer¬
ben und die Achtung der Welt zu erringen . Mögen sie
in Ehren bestehen, dem deutschen Volke zum Stolz und
unserem Führer zur Freude ! An Stelle des durch Krank¬
heit am Erscheinen verhinderten Kreisführers des Turn -
kreises Hegau -Bobensee überbrachte Ehrenkreisführer
F a i ß t - Konstanz die Grütze des Kreise « und verband
damit den Wunsch, die Ländermannfchaft möge in Mai -
land die Farben der Deutschen Turnerschaft mit Erfolg
vertreten und als Sieger in die Heimat zurückkehren .
Auch Vereinsdietwart W i n t e r e r ermahnte die Tur¬
ner, im , Ausland niemals zu vergessen , daß sie die Re¬
präsentanten des Reiches sind, die die völkerversöhnende
Mission deS Sportes zu erfüllen haben. Die Rede schloß
Mit einem Sieg Heil auf den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler . Die deutschen Hymnen bildeten einen
würdigen Abschluß des offiziellen Teiles des Abends.

Im weiteren Verlauf deS Abends bankte Reichsfach»
amtsleiter Carl S t e d i n g im Namen der Deutschen
Turnerschaft, deS Reichsfachamtes I und der deutschen
Vertretung für Mailand für den herzlichen Empfang
und die guten Wünsche und betonte, unsere National¬
mannschaft sei sich ihrer Verantwortung wohl bewußt;
sie bestehe aus lauter prächtigen deutschen Jungen , die
sich auS eigener Kraft hinaufgearbeitet haben und die
alles daran setzen werden, um in Mailand ihre Ehre zu
verteidigen. Sollt « ihr der Sieg nicht gelingen, so werde
sie in Ehren unterliegen ; sie werde unser Deutschland
vertreten , wie es im Willen unseres Führers liege. In
humorvoller, väterlichfürsorglicher Weise stellte hierauf
der Führer der Nationalmannschaft, Reichsmännerturn -
wart Martin Schneider , seine Mitarbeiter und di«
Nationalturner vor. Außer Steding zählen dazu:
Preflewart Hulek , die Kampfrichter Heinrich Eichin .
g « r - München und Martin Gebhardt - Frankfurt a.
Main sowie als Ersatz Eugen Kopp - Billingen und
Christian Strauch von der Heeressportschule WilS »
dorf. Bereits gegen 11 Uhr suchten Mannschaft und Be¬
gleitung ihre Zimmer auf.

Die Abreise Deutschlands Nationalturner erfolgte
Sonntagmittag um */<l2 Uhr mit dem kursmätzigen
Schnellzug Berlin —Zürich—Mailand . Im und vor dem
Bahnhofe wünschten ihnen Hundert« frohe Reise und gu¬
ten Erfolg.

Narb 22 saliren wieder In Italien
Als am Sonntag gegen Mittag von Singen am

Hohentwiel aus , wo man sich im Laufe des Damstag ge¬
sammelt hatte, die deutsche Turner - Nationalmannschaft
gemeinsam die Reise nach Mailand antrat , zum L ä n »
- erkämpf Jtalien —-Deutschland , waren es fast
genau 22 Jahr « her, fett eine offizielle turnerische deutsche
Vertretung letztmals in Italien weilte. Die Tatsache an
und für sich, der bevorstehende Turner -Länderkampf am
kommenden Dienstag in Mailand und nicht
zuletzt der schon recht nahe gerückte Beginn der olympi¬
schen Spiele in Berlin sind Anlaß genug , einiges auS den
Blättern der Erinnerung , unserer deutschen Vertretung ,
gegenwartsnahe zugleich als Geleite mitgeben zu sollen.

Damals wie heute standen die Auslandsreisen Deut¬
scher Turnerriegen im Zeichen kommender olympischer
Spiele . Die Vorsehung und das Schicksal lassen die für
ISIS in Deutschland vorgesehen gewesenen Weltspiele nun

des „Führers

erst nach zwei weiteren Jahrzehnten bewegter Weltge¬
schichte in Berlin Wirklichkeit werden. Frühzeitig schon
hatte man auch 1914 mit den Vorbereitungen begonnen.
Bevor die besten deutschen Gerätturner im Juni des glei¬
chen Jahres im Grunewaldstaüion zufammenkamen, war
es deutschen Musterriegen gelungen, in Kopenhagen,
Christiania, Malmö und — -- in Genua , anfangs
Juli 1914 auch noch in Luxemburg, deutsches Turnen mit
größtem Erfolge zu zeigen .

Für uns Badener ist über den in Erwartung ste¬
henden Länderkampf in Mailand hinaus in besonderem
Maße Grund vorhanden, jener Genua - Riege vor
2 2 Jahren am heutigen Tage zu gedenken. Unter den
IS Turnern , die nach Genua zum Italienischen Bunbes -
turnfest vom 14. bis 20. Mai 1914, geftthrt von Schulrat
Schmuck, Darmstadt , des überragenden Führers der mit¬
telrheinischen Turnern , fuhren , befanden sich auch die B a-
dener Bolkert und Klein , TB 46 Mannheim, so¬
wie Böchle, TV 88 Pforzheim.

Am Einzelwetturnen konnten die Deutschen al¬
lerdings nicht teilnehmen. Im volkstümlichen Wettkampf
standen jedoch die 4 Münchener, von denen Kratzmüller,
1., Kersten 10. und Schlager 28. Sieger wurde. Die deutsche
Riege selbst gesiel mit Stabübungen , im Tischspringcn ,
Turnen am Pferd und Reck außerordentlich und wurde
im Musterriegenturnen nicht nur mit dom 1.
Preis ausgezeichnet , sondern auch mit einem Ehren¬
geschenk bedacht, das sich im Jahnmuseum befindet. Die
Riege war außerdem begleitet von den württembergischen
Turnerführern Häublein und Held , sowie von Franz
Schweizer , Mannheim, dem heutigen Oberturnwart
des badischen GaueS, Ser nach dem Probeturnen in Stutt -

) ! ( Mannheim , 8. Mai 1936.
Alljährlich, wenn der Flieder blüht, und drüben in

Schwetzingen die langen Autokolonnen der Spargelesier
vor den Gasthäusern stehen, dann ist die Zeit der Mann¬
heimer Matrennen gekommen . Es war am Sonntag ein
glänzender Auftakt, den man draußen auf der idyllischen
Rennbahn im Stabtwald erlebte. Bor den Tribünen und
auf dem Sattelplatz promenierten Tausende und aber

und Mannheim das letzte in Basel geleitet hatte. Eine
weitere Stütze dieser Genuariege soll dabei nicht uner -
wähnt bleiben , nämlich H e r m a n n y , damals noch in
Darmstaöt, der während des Krieges nach Baben kam, und
zunächst in Mannheim , seit einer Reihe von Jahren bis
heute erfolgreich in Heidelberg wirkt . Wenn wir nun noch
Braun , MTV München, Riedel , Bockenheim , N e u -
mann , TV 46 Nürnberg , Kritzler , TV Ludwigsburg.
Jennewein , MTV Stuttgart , A ut enrieth , Tbd
Stuttgart , K u t t e r o f f, MTV Stuttgart , Hoppel und
Zeit , Frankfurt , nennen , so sei damit der Vollständigkeit
ebenso Genüge getan, wie sie die Namen jener Spitzen¬
könner wachgerufen .

*
Nach langer Pause schickt sich nun heute wieder eine

wackere Turner -Nationalmannschaft unseres Volkes an,
in Italien ihr Können unter Beweis zu stellen, unter
völlig veränderten Verhältnissen freilich . Verändert zu¬
nächst vom völkischen Standpunkt , tritt am Dienstag un¬
sere Turner - Nationalmannschaft als Repräsentant des
neuen Deutschlands nationalsozialistischer Prägung zum
Wettkampf an. Verändert sind aber auch die turnerischen
Voraussetzungen für diese Leistungsprüfung, die dieses
Mal , wie auch die kürzlich vorausgegangenen Länder-
kämpfe mit Ungarn und Finnlaird , zwischen der besten
Auslese der beiden großen Nationen als eine der letzten
Prüfungen vor den olympischen Spielen stattfinbet.

Wir wollen hier nicht noch einmal die beiderseitigen
Aussichten abwägen. Das ist bereits im Rahmen anderer
Besprechungen erfolgt. Die vom Olympiasieger N e r i ge¬
führte italienische Mannschaft ist ebenso bekannt ,
wie unsere Riege, von der wir überzeugt sind, daß sie die
deutschen Farben in bestmöglichstem Maße und würdig
vertreten wird. Wir möchten dabei unserer Freude Aus¬
druck verleihen, daß auch heute wieder zwei unserer
Landsleute berufen sind , in den Reihen der Mannschaft
zu stehen. DaS ist zunächst Franz Beckert von Neu¬
stadt im Schwarzwald, der sozusagen zum eisernen Be¬
stand der deutschen Nationalmannschaft gehört, als eine
ihrer zuverläsiigsten Stützen , seit sein Weg vom Deut¬
schen Turnfest in Stuttgart steil nach oben stthrte . Zu
ihm gesellt sich der junge Konstanzer Karl Stadel ,

Tausende, unter denen man u . a . den badischen Minister¬
präsidenten Köhler , Minister Schmitthenner , Ge¬
neralmajor Ritter von Schobert aus Heidelberg und
den stellvertretenden Gauleiter Röhn sah.

Der Badische Rennverein gehört zu den erfolgreichen
Pionieren des Pferdesports im Lande Baden. Er hat sich
durch die schlechten Jahre , hervorgerusen durch den wirt -
schaftlichen Niedergang» von seinem Ziele, für die Förde-

SU MballMMeMallAviele
Gruppe 1

in Chemnitz :
Pol . Chemnitz — Berliner SB 92 4 :1

in Bochum :
Schalke 04 —Hindenbg. Allenstein 7 :0

Gruppe 2
in Bremen :

Werder Bremen — BRS Gleiwitz 2 :4
in Hamburg :

Tvd Eimsbüttel — Vikt . Stolp 2 :1
Gruppe 8

in WormS :
Wormatia Worms — Stuttgarter Kickers 6 :2

in Nürnberg :
1. FC Nürnberg — Jena 8 :0

Gruppe 4
in Mannheim :

SV Waldhof — Hanau 93 1 :0
in Düsseldorf :

Fortuna Düsseldorf — Kölner CfR 3 :0

der in Mailand seine Feuerprobe bestehen muß und sicher
auch besteht. Wir sreuen uns ganz besonders , auch ihn ,
einen der entwicklungsfähigsten deutschen Nachwuchstur-
ner , den wir nach den letztjährigen Gerätemeisterschaften
in Frankfurt und dem Mannheim Prüfungsturncr für
größere Aufgaben reif bezeichneten , berücksichtigt zu fin¬
den.

Nach einem Probeturnen am Montag , werden am
Dienstagnachmittag zuerst die Freiübungen und der
Pferdsprung erledigt, ehe der Endkampf am Dienstag¬
abend mit den Uebungcn am Pferd , Barren , an den Rin¬
gen und am Reck die Entscheidung bringt . So wünschen
wir denn vom badischen Ländle aus glückhafte und erfolg¬
reiche Fahrt , damit wir am 24. Mai in Heidelberg
beim wetteren AusschetdungSturnen der deut¬
schen Olympiakernmannschaft auch die sieg¬
reichen Jtalienfahrer begrüßen können .

rung der Vollblutzucht einzutrcten , nicht abbringen lassen.
Heute kann er dafür die ersten Früchte ernten . Die
Mannheimer Mai -Rennen haben ihre Existenzberechti¬
gung bewiesen, und in diesen Zeiten des Wiederaufstiegs
wandern Tausende wieder hinaus zum Neckardamm . Di¬
rektor Hohl , der unermüdlich Tätige , konnte am Sonn¬
tag abend zufrieden schmunzelnd die Bilanz des ersten
Tages der Mannheimer Mat -Rennen ziehen . Die war be -
suchsmätzig und sportlich ein voller Erfolg.

Im Mittelpunkt des ersten Tages stand die Entschei¬
dung im „Preisder Stadt Mannhei m "

, ein über
4000 Meter führendes Jagdrennen , .in dem nicht weniger
als zehn Pserde am Start erschienen . Es war ein außer¬
ordentlich spannendes Rennen, bei dem zunächst im ersten
Drittel der Kamps um die Führung zwischen Eisack ,
Ventre ä terre , Robinson, Seni und Gangani einsetzte.
AlS das Feld zum zweiten Male vor den Tribünen vor¬
beikam , lag Robinson in Führung vor Eisack , Gangani
und Seni . Der Sieger des letzten Jahres , Salam , auf
dem der Besitzer , der Schweizer Leutnant Musy, im Sat¬
tel faß , bekanntlich Olympiasieger im Bobrennen , spielte
in diesem Rennen nie eine Rolle . Dagegen gelang es sei¬
nem Landsmann , Major I . Btthrer , mit Seni ,
aus dem Weber im Sattel war nach interesiantem End-
kampf die wertvolle Prüfung für die Schweizer Farben
zu gewinnen. Im letzten Augenblick entspann sich vor den
Tribünen noch ein Kopf-an -Kopf -Kampf zwischen Robin¬
son und Ventre d terre , der schließlich nach dem Richter¬
spruch in totem Rennen endete .

Bon den Nachprüfungen gab der Frühjahrs ,
preis einige wertvolle Winke für den Saarpsalz - Prcis ,
die Hauptprüsung am 8 . Renntag . Mit dem Sieg von
Herrn I . W i n t e rs Mario , einem prächtig ausschaucn -
den Oleander -Sohn , gab es eine Ueberraschung . Ter frü ».
Here Schlenderhaner Wolkenflug führte zwar das Rennen
vom Start weg bis zum Einlaus , dann aber war Wolkcn -
slug geschlagen und auf der Innenseite gingen in einem ,
Kampfe Kopf an Kops Mario und Palastherold an die
Spitze, die schließlich in dieser Reihenfolge durchs Ziel
ging .

Einen Doppelerfolg konnte der Frankfurter Stall
Silbernagel am ersten Tag« davontragen. Il¬
menau gewann das Begrüßungs - Rennen , wo¬
bei es einen herrlichen Kampf vor den Tribünen mit
Snatok gab . Später mar der Frankfurter Stall noch mit
Edina im Rosengarten - Rennen erfolgreich , ein

Der Sieger des Preises der Stadt Mannheim
I . Bührer 's 8 « nt nach seinem Steg vor den Tribünen . Aufnahme : „ Führer ' (Schweizer)
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tzlanrender Auftakt in Mannheim
Der erste Tas der Mannheimer Mai -Rennen - Ser Schweizer Statt Bührer sewinnt mit Seat den Preis der Stadt Mannheim
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faooritonficgc in den Gruppenfpiclen
Eleg -es badischen Meisters gegen Lonau - Aottuna Düstel -orf vor -er Gruppenmeisterschast

Knapper Waldhos-Eleg

UeberraschungSsteg , der für die Anhänger anf Sieg 84 :10
brachte.

Der erste Renntag brachte zwei Proteste. So ging im
Odenwald - Jagdrennen Leutnant W. Kaupert
mit Jngemaus zwar als Erster durchs Ziel vor Feuer¬
held, der Besitzer von Feuerheld legte aber nach dem
Rennen Protest gegen den Sieger ein , da er nach der
letzten Hürde von ihm geschnitten worden sei . Dem Pro¬
test wurde stattgegeben und Herrn G. Schmitts
Feuerheld der Sieg zuerkannt . Im Waldpark -
Rennen war zunächst Herrn A. Weber - Nonnenhofs
Sagius , der nach schärfstem Kampf um Halslänge gewon¬
nen hatte, als Sieger vor Azolin aufgezogen worden.
Da der Besitzer von Azolin wegen Anreitens Protest ein -
gelegt hatte, wurden die beiden Reiter vor das Richter¬
kollegium zitiert , das schließlich Azolin den Sieg zusprach.

Die Ergcbuiffe waren :
1 . Horst Wrllel -HUrdcnrcnncn. 2VN0 Meter , 500 XU : 1. Reiter -

standalle 49 Jrankturl , SA Hessen , Maraviglia <W . Fuchs ) :
2. lllivia ; 3. Käthe . Ferner liesen : Donna . Maidi sangeh.) , Roxa.
Richterspruch-. 4—3—4 L . Sieg : 20 : 10 ; Platz : 14, 15:10 .

2. Begrüß,ingsrennen . 1800 Meter , 800 XM\ 1. D . Silbcrnageir
Ilmenau ( Machan) ; 2. Snatok ; 3. Maktonia ; 4. Auerhahn .
Ferner liesen: Bajadere . Amethyst, Mcdardus , Colonna , Grenzer -
Ins«, Lampenputzer, Htllebille. Marmolata . Richteispruch: » — «
— 114 L . Sieg : 25 : 10 ; Platz ; 13, 24, 40, 48 : 10.

3. Odenwald -Jagdrennen . 3400 Meter , 1900 XU : 1 . SchmNtS
Feuerheld (Machan) ; 2 . Jngemaus ; 3 . Madadöh . Ferner
liefen : Adelbert, Reichsmark, Rosentrieg , TraumuluS . Richter-
fpruch: 214 — 14 — * — Hals . Sieg : 67 :10 ; Platz : 15 , 14 , 14 :10.

4 . Rosengarten -Rennen . 1600 Meter , 1850 X)l : 1 . SilbernagclS
(Sb in « (Gödel) ; 2. Stobno ; 3 . Sarro ; 4 . Ballonpost . Ferner
liefen : Kohinor , Marland . Groll , Pfalzgräfin , Berns . Richter-
fpruch: 114 — % — 14 — Hals . Sieg : 64 :10 ; Platz : 19, 51 , 28 : 1".

5. Preis der Stadt Mannheim . 4000 Meter , 5000 XU : 1 . Maior
I . BllhrerS Seni ( Weber) ; 2. Ventre a terre und Robinson m
totem Rennen : 4 . AgnuS . Ferner liefen : Eisaek , Lordmajor ( ange-
halten ), Jalam , Lorbeerros« , Stora , Gangani (angehalten ) . Richtcr-
fpruch: % , totes Rennen , 114 , eine Läng« . Sieg : 26 : 10; Platz :
12, 12, 18. 69 :10.

6. Frühsayrsprets. 2400 Meter, 3750 XU : 1 . I . Winters
Mario ( Nickel) ; 2. Palastherold ; 3. Wolkcnflug. Ferner liesen:
Pontifex , GranikoS und RenverS . Richterspruch: 114 , Hals , 14.
Sieg : 53 : 10 ; Platz : 39 . 46 : 10.

7 . Taunus Jagdrennen . Preise : 900 XU . 3000 Meter . 1 . Frau
(S . GUlchcr und Hauptm . K . Haug 's I o et ; 2 . Jnstructor ; 3. Pelagon .
Ferner liefen : Almansor und Lauderts (gestürzt) . Richterspruch:
Hals — 1 — A Länge. Sieg : 51 :10 ; Platz : 16. 46 :10.

8 . Waldpark -Rennen. PreiS : 1600 XU . 1450 Meter. 1 . Gesttl,
Jsarland ' S Azolin : 2. Sagius ; 3. Imperator . Ferner liefen:
Roman , Oberhaupt , Punktina , Pcladoros . Richterspruch: Hals —
14 — 14 — 114 . Steg : 43 : 10 ; Platz : 11 , 11 , 11 .

SB Waldhos — FC Hanau 98 . . . 1 :0 ( 0 :0)
Das schwache Spiel des badischen Meisters gegen

Fortuna Düsseldorf war auf den Besuch des Treffens
gegen Hanau nicht ohne Einfluß geblieben Da in
Mannheim gleichzeitig auch noch Pferderennen und
Radrennen stattfanden, zogen nur die unentwegten
Waldhof-Anhänger ins Stadion . Denn kaum 3 000 Be¬
suchern stellten sich folgende Mannschaften:

Waldhof: Drays ; Maier —Model ; Molenda—Heer¬
mann—Pennig ; Weidinger—Schneider—Kleber—Siffling
—Günterroth .

Hanau 08 : Sonnrein ; Schramm—Eufinger ; Rein¬
hardt—Weißenborn—Klingler ; Philippi —Grüner —Mon-
dorf—Willführ—Schmidt.

Waldhof hatte also Heermann wieder mit dem
Posten des Mittelläufers betraut , während Kleber im
Sturm neu eingesetzt wurde .Bei Hanau spielte an Stelle
von Kerz der junge Grüner . Der badische Meister
kam zu einem schwererkämpften , aber ver¬
dienten Sieg . Er spielte wesentlich bester als am
Vorsonntag gegen Fortuna , aber eine Meisterleistung bot
er auch diesmal nicht. Zeitweise wurde recht gut zusam -
mcngearbeitet, aber gegen die starke Hanauer Abwehr,
in der Sonnrein und Schramm überragten , hätte das
Stürmerspiel doch zügiger und zielbewutzter sein müsten .
Kleber genügte den Anforderungen eines Sturmführers
kaum und auch beide Außenstürmer waren schwach.
Schneider und Siffling gaben sich viel Mühe, fanden
aber bei den Nebenleuten zu wenig Unterstützung. In
der Läuferreihe war Heermann der Veste, während in
der Abwehr neben Torhüter Drays der Verteidiger Model
hervorragte . Nein spielerisch waren die Waldhöfer ihrem
Gast überlegen, aber die Hanauer glichen dies durch
Energie und Hingabe aus . Bester Mannschaftsteil war

die Hintermannschaft, ebenso konnte die Läuferreihe ge¬
fallen. Der Sturm war , alles in allem, schwach, aber die
schnellen Vorstöße brachten doch die Waldhof-Abwehr
wiederholt in Verlegenheit . Willführ tat viel für den
Aufbau, sonst zeichneten sich noch Schmitt und vor der
Pause auch Philippi aus .

In der ersten Halbzeit war das Spiel ziemlich aus¬
geglichen . Die Mannheimer hatten ein paar gute Tor¬
gelegenheiten, aber teils durch Unvermögen, teils durch
die Aufmerksamkeit Sonnreins konnten sie nicht ver¬
wertet werden. Nach der Pause hatte zunächst Waldhof
mehr vom Spiel , aber es dauerte doch 20 Minuten , bis
das einzige Tor des Tages erzielt werden konnte .
Schneider erspurtete sich eine Steilvorlage und schoß
genau in die Ecke. Bis zum Schluß war dann Hanau
wieder ziemlich gleichwertig , aber die größeren Tor¬
gelegenheiten hatte doch der badische Meister, der indessen
nichts mehr Zählbares erreichte .

Schiedsrichter Stadelmaier (Stuttgart ) leitete das
Spiel recht gut.

Klarer Fortuna -Sieg
Fortuna Düfleldorf — Kölner CsR 8 :0 (1 :0)

Nach dem eindrucksvollen 4 :0-Erfolgc über den badi¬
schen Meister SV Waldhof stellte sich der Nicöerrheinmei-
ster Fortuna Düsseldorf am Sonntag im Düs¬
seldorfer Rheinstadion dem Meister des Nachbar¬
gaues , Kölner CsR . Nur 8 000 Zuschauer hatten sich ein¬
gefunden, um einen klaren Sieg der Düsseldorfer mit-
zuerlcben, die als einzige von den 16 an den Endspielen
beteiligten Mannschaften noch kein Gegentor hinnehmen
mußte und dem sicheren Gruppensieg zusteuert.
Ans der anderen Seite haben es die Kölner auch in diesem
Spiel noch nicht fertiggebracht, zu einem Torerfolge zu
kommen.

J Schiedsrichter Dörbecker (Stuttgart) leitete das von etwa
7000 Zuschauern besuchte Spiel recht gut.

Biel zu hartes Spiel
Wormatia Worms — Stuttgarter Kickers 8 :2 (1 :0)

In einem allzu harten und kampfbetonten Treffen
kam der Südwestmeister Wormatia Worms zu
einem glatten Sieg über Württembergs Meisterelf
Stuttgarter Kickers . Der Sieg der Wormser an
sich war verdient, aber zahlenmäßig fiel er doch etwas zu
hoch aus . Im Feld waren die Stuttgarter nicht schlecht,
zeitweise spielten sie sogar sehr schön zusammen , aber ihre
ganze Spielweise war zu unproduktiv. Leider schlugen
einige Gästespieler eine sehr harte Gangart an, die nicht
unerwidert blieb und so hatte der Kölner Schiedsrichter
Schlee Mühe, das Treffen über die Zeit zu bringen . Ein
schärferes Eingreifen wäre verschiedentlich am Platze ge¬
wesen .

Die Wormser kamen schon in der dritten Minute durch
Fath zu ihrem Führungstreffer und dieser wertvolle
Vorsprung wurde gegen die stürmischen Stuttgarter An¬
griffe gehalten. Fünf Minuten vor dem Wechsel köpfte
Fath eine Flanke Winklers aufs Tor , Stuttgarts Hüter
Haarer hielt den Ball etwas hinter der Linie und der
Schiedsrichter erkannte trotz der Stuttgarter Proteste auf
Tor . Die Verwirrung in den Stuttgarter Reihen nutzte
Fath sofort aus . Im Alleingang schoß er das dritte Tor
und in der 11 . Minute kam Eckert zu einem weiteren
Treffer , so daß Stuttgart schon bei der Pause aussichtslos
im Rückstand lag. — Die Gäste gaben sich aber keineswegs
geschlagen und verstärkten nach Seitenwechsel ihre Be¬
mühungen. In der 10. Minute schoß Merz einen Elf¬
meter zum ersten Gegentor ein und eine Viertelstunde
später erzielte der gleiche Spieler ein zweites Tor .
Worms kam aber dann auch wieder zum Zug . Leist wurde
im Strafraum unfair gelegt , den Elfmeter schoß Wink -
l e r zum fünften Tor ein . Zwei Minuten vor Schluß
wartete Scppl Fath mit einer Glanzleistung auf. Fast
von der Mittellinie aus zog er dem Stuttgarter Tor ent¬
gegen und schoß sicher ein.

Der Wormser Sieg war , wie schon gesagt , verdient,
aber zahlenmäßig ist er etwas zu hoch ausgefallen.

Ueberrasckung in
Söllingens Sieg «her Mühlburg -
Vokal -Ergebnisse

Gau Baden :
08 Seckenheim — Pfalz Ludwigshafen 1 :0
Phönix Karlsruhe — Union Bückingen 3 :1
SpVg Söllingen — VfB Mühlburg 2 :1
Freiburger FC — SC Gutach 1 :1
FV Saarbrücken — KFB 3 :1
FC Villingen — VsR Konstanz 2 :3

Phönix seht sich auch in -er 2. Runde durch
Phönix — Union Bückinge» 8 :1

Alte Bekannte sah man mit den Böckingern im
Wildparkstadion erscheinen . Harte und erbitterte Kämpfe
lieferten sie in den Zeiten des Bezirkes Baden—Württem¬
berg unseren Karlsruher Mannschaften. Nicht immer
schön war ihre Spielweise, dafür sehr hart , manchmal
rauhbeinig und derb . Diese Spielstruktur hat sich nicht
verändert , es sind ja auch fast die gleichen Gesichter in der
Elf, wie ehedem . Man war immerhin gespannt auf die
Leute vom „See"

, die im vergangenen Jahr aus der
Gauliga abgestiegen , in einem „non-stop Siegeszug" die
Bezirksmeisterschafterrangen und in den Aufstiegsspielen
bisher ebenfalls ungeschlagen an der Tabellenspitze stehen .
1500 Zuschauer — die Betriebsausflüge fast aller Firmen
an diesem Sonntag taten dem Spielbesuch starken Ab¬
bruch — waren im Wildparkstaöion erschienen . Sie wer¬
ben nicht gerade begeistert gewesen sein von der Spiel -

kunst der w ü r t t e m b e r g i s ch e n Gäste , die mehr
durch Rauhbeinigkeit , als durch wirkliches Können auf¬
fielen. Alles in allem genommen enttäuschten die
Böckinger doch und konnten Phönix in der beherrschteren,
reiferen Spielkunst und Technik nicht das Wasser reichen .

Wohl gab es auch beim Spiel des Phönix zeitwei¬
ligen Leerlauf, aber er war doch letzten Endes dadurch
bedingt, baß man seine Glieder einigermaßen wohlbehal¬
ten aus diesem Kampf zu bringen gedachte. Sonst aber
war es aber streckenweise eine wirkliche Freude , dem ele¬
ganten . durchdachten Spiel der Schwarz-Blauen zuzu¬
sehen , dem man nur etwas mehr Glück beim Abschluß sei¬
ner Aktionen gewünscht hätte . Bückingen wäre dann
wohl empfindlich geschlagen worden. Das Schutztrio
Maier —Mohr—Lehne stand voll seinen Mann . In der
Läuferreihe glänzte Lorenzer durch ein wirklich hervor¬
ragendes Zerstörungs - und Aufbauspiel bei höchster Ge¬
lassenheit und Ruhe , da kamen seine beiden Nebenleute,
trotz braver Arbeit , doch nicht ganz mit . Famos war im
Sturm das Verständnis und die Zusammenarbeit , die
nur bei dem körperlich schwachen Joram auf Linksaußen
etwas notlitt . Dafür zauberten aber die Noe (er bringt
Leben ins Spiel ) , Graß ( ein excellenter Techniker ) , Heiser
(wie ein „Wiesele" sagten die Zuschauer) und Föry (er
scheint wieder der alte zu werden in Schußkraft, Durch¬
läufen usw .) mit dem Ball , daß die Böckinger oft mit
dem Zusehen nicht nachkamen . Kurzum, spieltechnisch und
im geistigen Erfassen und Verarbeiten des Spielgedan¬
kens waren sie ihrem Gegner einige Meilensteine voraus
und ihr Sieg vollauf verdient.

Schiedsrichter Höhn -Mannhcim war gut, er würde
uns aber noch besser gefallen, wenn er einmal das viele
Reden sich abgewöhnen könnte .

Zu Beginn des Spieles sah man einen feldmäßig aus¬
geglichenen Kampf, in welchem aber Phönix die weit ge¬
fährlicheren Angriffe einleitete und das genauere Spiel
zeigte . Dreimal kam Föry nach vorzüglicher Zusammen¬
arbeit des ganzen Sturmes schön durch, seine Schüsse
wurden aber jedesmal abgewehrt. Mehr und mehr ge¬
staltete Phönix das Spiel überlegen und Böckingens
Hintermannschaft muß alles aufbieten, um ihr Tor rein
zu halten . Mit Hilfe der raffinierten Abseitsfalle machen
sie viele schöne Aktionen des Phönix zunichte . Es will
und will kein Tor fallen und selbst ein Elfmeter wird
von Mohr weit verschossen. Dann aber kommt in der
36. Minute doch die verdiente Führung . Eine Flanke
von Graß verwandelt Föry direkt in die rechte untere
Ecke. Nach Halbzeit scheidet Heiser nach 10 Minuten auf
einige Zeit verletzt aus , um später als Statist noch wert¬
volle Dienste auf dem linken Flügel zu verrichten. In der
13. Minute erkämpft sich Föry den Ball , umspielt ele¬
gant einen Verteidiger und knallt eine Flachbombe ins
Netz, gegen die kein Kraut gewachsen ist. Die Ueber -

den Pokalspielen
Wönlx Karlsruhe schlügt Böilingen
legenheit des Phönix wird immer größer , die
Sache beginnt schon langweilig zu werden, da bringt
einer der wenigen Vorstöße Böckingens diesen durch
einen famosen Schuß des Rechtsaußen das L Tor . Aber
Phönix läßt sich nicht aus der Ruhe bringen und kurz vor
Schluß stellt Heiser durch feines Verwandeln einers Flanke
von Graß die alte Differenz wieder her. E.

Mühlburg ausgMle-en
Söllingen — VfB Mühlbnrg 2 :1

Es ist zweifellos eine Ueverraschung in den Pokalspie¬
len, daß sich der Vezirksligaverein Söllingenbei dem
gestrigen Spiel gegen den Gauligisten VFB Mühl¬
burg die Weiterbeteiligung durch den 2 :1-Sieg , den Söl¬
lingen errungen , gesichert hat. Wohl war im Feldspiel
Mühlburg zweifellos die bessere Mannschaft, aber Söllin¬
gen verstand es durch Energie und Willen, der im ganzen
Spiel klar zu Tage getreten ist, den Sieg sicherzustellen.
Der Erfolg des Platzbesitzers ist um so höher zu bewer¬
ten, da Mühlburg nahezu seine komplette Mannschaft ins
Feld gestellt hatte. Nahezu 2 000 Zuschauer waren Zeuge
dieses Kampfes, der des Oefteren, besonders von den Söl -
linger Zuschauern, ob der Leistungen ihrer Mannschaft,
mit starkem Beifall umjubelt war . Der Gewinn des Tref¬
fens war im großen ganzen einzig und allein der sicheren
Abwehr der Söllinger zuzuschreiben , die es immer ver¬
standen , die guten Kombinationen des Gegners zu zer¬
stören und mit weiten befreienden Abschlägen die notwen¬
dige Reinigung vor ihrem Tor besorgten.

Mit dem Anstoß spielt sich Söllingen durch, der Angriff
wird abgewehrt, Mühlburg setzt zum Gegenstoß an , der
von der Söllinger Verteidigung abgefangen wurde und
schon sind die Platzbesitzer wieder im Angriff. Batschauer
Mühlburg wehrt fünf Meter vom Strafraum entfernt den
Ball mit den Händen. Dieses Geschehen war in der 8.
Minute der Spielzeit . Der verhängte Strafstoß wurde
von Reichenbacher , Söllingen , mit Wucht eingeschos¬
sen . Mit diesem Treffer hatte Söllingen die Führung er¬
zielt. Schon drei Minuten darauf hatte Mtthlburg durch
Gruber eine ganz große Ausgleichsmöglichkeit , die aber
durch seinen Nebenspieler Fach , der im Uebereifer bei dem
Erfolg mithelfen wollte, zunichte gemacht wurde. Einige Mi¬
nuten darauf bietet sich wieder durch einen gegen Söllin¬
gen verhängten Elfmeter sichere Remismöglichkeit, doch in
der Aufregung jagt Oppenhäuser den Ball daneben.
Mühlburg setzt seine Kombinationsmaschine in Gang und
nun ist es der vorherige Fehlschütze, der den Ausgleich
Herstellen kann .

Im weiteren Verlauf der ersten Hälfte verwirkt Söl¬
lingen wiederum einen Elfmeter durch Hände, der nun
von Fach geschossen , von dem Torwächter Hager gehalten
wurde. Somit war die sichere Führung für Mühlbnrg ver¬
geben . Die Söllinger Mannschaft geht nun stärker zum
Angriff über . Der Ball wandert vom Linksaußen abge¬
geben in schöner Flachkombination durch deren ganze
Stürmerreihe zum Rechtsaußen, der unhaltbar zum Ftth -
rungs - und Siegestreffer knapp unter die Latte einschießt.
Mit diesem Tor war das Schicksal der Mühlburger besie¬
gelt, da sich in der folgenden Spielzeit die Söllingek
Mannschaft in taktisch kluger Weise mehr auf die Abwehr
einstellte und es zuwege brachte , dgs Resultat noch 15 Mi¬
nuten lang bis zum Schlußpfiff zu halten.

FB Saarbrücken - Karlsruber FB Z:l d :D
Dieses Pokalspiel entsprach nicht den Erwartungen .

Vor allem spielte die Karlsruher Mannschaft
wesentlich schwächer als man sie früher schon gesehen hat,
zum andern fand sich der junge Saarbrücker Sturm nur
schwer. Das Glanzstück des FVS war die Läuferreihe
mit Sold in der Mitte . Im Angriff genügt« nur der
Linksaußen Nemenich . Beim Karlsruher Fußballverein
ragten der linke Verteidiger Bolz , Helm und Rei¬
se r in der Läuferreihe, sowie Brecht und Benz im
Sturm hervor . Wilms schoß den Führungstreffer für
Saarbrücken , aber Brecht glich in der 38. Minute wieder
aus . Zwei Handelfmeter besiegelten in ' der zweiten
Hälfte das Schicksal des KFV . Der erste resultierte aus
einer Handabwehr auf der Torlinie und wurde von Ne¬
menich verwandelt , den zweiten verursachte unnötiger¬
weise der rechte Gästeverteidiger. Bubi Sold wertete
ihn zum dritte« Saarbrücker Treffer aus.

Fortuna begann das Spiel sehr gut, man sah ein schö¬
nes Zusammenspiel, aber vor dem Tore zögerten die
Stürmer doch noch zu lange mit dem Schuß . Außerdem
aber gab sich die Kölner Hintermannschaft alle erdenkliche
Mühe, einen Torverlust zu verhindern . Erst in der 10.
Minute fiel das Führungstor der Fortuna . Im Anschluß
an einen Eckball schoß Mehl entschlossen ein. Nach dem
Wechsel erkor das Spiel merklich an Form . Der Fortuna -
Sturm arbeitete nicht mehr so zügig, das Spiel wurde
verkrampft. Die Kölner hatten jetzt das Pech, ihren lin¬
ken Verteidiger Frank zu verlieren . Dahmen ging jetzt in
die Verteidigung , fehlte aber nun im Sturm an allen En¬
den , so daß der Angriff noch schwächer wurde, als er ohne¬
hin schon war . Immerhin konnte Fortuna erst durch einen
Elfmeterball, den I a n e s sicher einschoß, auf 2 : 0 erhöhen.
20 Minuten vor Schluß war dann Mittelstürmer Nach¬
tigall noch ein drittes Mal erfolgreich , als er eine
Flanke Albrechts aus dem Gedränge heraus einsandte.
Fortunas Sieg stand eigentlich nie in Frage , denn die
Kölner kamen über einen lobenswerten Eifer kaum
hinaus .

Glatter Äub -Eteg
1 FC Nürnberg — 1. SB Jena 8 : 0 ( 1 : 0)

Der 1. FC Nürnberg konnte auch das Rückspiel ge¬
gen den Meister des Gaues Mitte zu einem sicheren Sieg
gestalten . Die thüringischen Gäste wehrten sich zwar mit
aller Kraft und leisteten in der Abwehr auch Gutes , aber
den Nürnberger Sieg konnten sie doch nie in Frage
stellen. Hätte Nürnberg einen etwas durchschlagskrästige -
ren Sturm gehabt, dann wäre der Sieg sicher noch hoher
ausgefallen. Im übrigen war das Treffen wenig auf¬
regend. In der ersten Halbzeit lagen die Gäste etwas
mehr als Nürnberg im Angriff, aber die starke Nürn¬
berger Abwehr gestattete keinen Erfolg Jenas . Nürn¬
berg verzeichnete zwei Lattenschüsse von Eiberger und
Schmitt, dann hatte aber Friede ! mehr Glück und ver¬
wertete eine Steilvorlage zum ersten Tor .

Nach der Pause kam Nürnberg immer besser ins Spiel ,
während die Gäste , die sich anscheinend in den ersten 15
Minuten zu stark verausgabt hatten , nachließen . Nürn¬
berg lag dauernd im Angriff und bald konnte Friede !
aus Vorlage von Gußner ein zweites Tor erzielen, nach¬
dem Oehm vorher einen Freistoß von der Strafraum¬
grenze knapp vorbeigeschossen hatte. Jena kam in der
Folge überhaupt nicht mehr aus der Verteidigung heraus
und ein drittes Tor , das Schmitt erzielte, konnte nicht
verhindert werden. Gegen Schluß machten sich die Gäste
wieder etwas frei, zum Ehrentor reichte es aber nicht.

Schalkes sicherer Sieg
Schalke 01 — Hinbenbnrg Allenstein 7 :0 (1 :0)

Obwohl die deutsche Meisterels am vergangenen
Sonntag in Dortmund die westfälische Fußballgemeinde
so stark enttäuschte , hatte sie auch im Bochumer Spiel
gegen den Ostpreußenmeister wieder einen Publikums¬
und einen spielerischen Erfolg zu verzeichnen . 2 0 00 0
Zuschauer erlebten einen eindeutigen und
klaren Sieg der „Knappen "

, die diesmal in et¬
was veränderter Besetzung antraten . Nattkämper stand
an Stelle von Bornemann in der Verteidigung, Szepan
spielte Mittelläufer und der junge Berg führte den
Sturm . In dieser Besetzung kam die Fünferreihe viel
besser zur Geltung als in den letzten Spielen , wenn auch
nicht verschwiegen werden soll, daß gegen diesen Gegner
das Toreschießen nicht allzu schwer war . Die Ostpreußen
gaben sich zwar große Mühe, aber sie kamen doch nie über
durchschnittliche Leistungen hinaus . Am besten gefiel noch
der Torwartriese Glowka, auch Mohr im Sturm (der
frühere Eimsbütteler ) hatte gute Momente. Schalke
spielte wie in seinen besten Tagen und hatte diesmal
keinen schwachen Punkt .

K a l l w i tz k i eröffnete den Torreigen , e l l e s ch
erhöhte auf 2 :0 und Kuzorra stellte mit zwei weiteren
Toren das Pausenergebnis her. In der zweiten Hälfte
erzwang Allenstein, mit dem Wind als Bundesgenosse,
ein etwas offeneres Spiel , aber Schalke gab das Heft
doch nie aus der Hand. B e r g , K a l l w i tz k i und noch
einmal Berg waren die Schützen der restlichen Treffer .

Der Sachsenmeister siegt
Polizei Chemnitz — Berliner SV 92 1:1 (0 :1)

Der Rückkampf der Meistermannschaftenvon Branden ,
bürg und Sachsen nahm in Chemnitz fast den gleichen
Verlauf wie vorher in Berlin . Wieder führte Berlins
Meister bis zur Pause mit 1 :0 , um dann mit dem glei¬
chen Ergebnis des Vorspieles von 1 : 1 zu unterliegen .
Nach dem Wechsel spielten die Polizisten mit vollem Ein¬
satz und siegten sicher. Die 25 000 Zuschauer in der Chem¬
nitzer Südkampfbahn sahen in der ersten Hälfte ein schö¬
nes Spiel der Gäste , die im Zusammenspiel den Sachsen
überlegen waren . Aber der Jnnensturm konnte die Tor¬
gelegenheiten nur mit einem Treffer auswerten . Die
Sachsenelf bot wieder eine untadelige Leistung , der
Sturm arbeitete energisch und zielbewußt. Bei den
Reichshauptstädtern konnten neben dem Torhüter Strache
die gesamte Verteidigung mit der Läuferreihe noch am
besten gefallen .

vor den kverlon Spielen
Drei deutsche Auswahlmannschaften

Das Fachamt Fußball hat bekanntlich die- englische Be-
russspielerelf des FC - Ev ertön Liverpool zu fünf
Uebungsspiclen für die deutschen Olympia-Fuß¬
baller verpflichtet . Für die drei ersten Spiele , die am
0 . Mai in H a m b u rg, am 13. Mai in Duisburg und
am 16. Mai in F r a n k f u r t a . M . ausgetragen werden,
wurden die deutschen Auswahlmannschaften wie folgt auf¬
gestellt : ^

9. Mai in Hamburg : Kath (St . Georg Hamburg) ;
Bender (Geisweid) — Ticfel (Berliner SV '92 ) ;
Bernard (VfB Schweinfurt) — Rose (SpVg Leipzig )
— Kitzinger (FC 05 Schweinfurt) ; Malecki ( Han¬
nover 96) — K u r z k e (Hamburg) — Gauchel (Tus
Neuendorf) — Conen (FV Saarbrücken) oder Becher
( SpVg Fürth ) — Simetsreiter (Bayern München ) ;
Ersatz : Warning , Holt, Schwartz und Rullich ( alle Ham¬
burg ) .

13. Mai in Duisburg : Buchloh (VfB Speldorf ) ;
Münzenberg ( Alemannia Aachen) — Klaas ( FB
Brachbach ) ; S t ep h a n (Schw ./W. Essen) — Sold ( FV
Saarbrücken) — Zielinski (Union Hamborn ) ; Paul
(Dessau 05) — Hohmann — Rasselnberg (beide
VfL Benrath ) — Lenz (Borussia Dortmund ) — Si¬
metsreiter (Bayern München ) ; Ersatz : Jürissen (NW
Oberhausen) , Bender (Fortuna Düssesdorf ) , Günther
(Duisburg ) und Schlawitzki (Köln) .

16. Mai in Frankfurt a . M . : Jürissen (NW Ober¬
hausen) ; H a r i n g e r (Wacker München) — T i e s e l

(Berliner SV 92) ; R . G r a m l i ch (Eintracht Frankfurt )
— Sold ( FV Saarbrücken) — Moll (Bayern Mün¬
chen ) ; Paul (05 Dessau ) — Lenz (Borussia Dortmund )
— Rasselnberg (VfL Benrath ) — Conen (FV
Saarbrücken) oder Becher (SpVg Fürth ) — Simets¬
reiter (Bayern München ) ; Ersatz : Schmitt ( Eintracht
Frankfurt ) , Lippert (Gießen 1900) , Ittel (Kickers Fran¬
kenthal) .

In den beiden letzten Spielen , die am 21. Mai in
Stuttgart und am 21. Mai in Nürnberg durchge¬
führt werden, treffen die Engländer aus noch stärkere
deutsche Mannschaften, die nach den Ergebnissen der drei
ersten Spiele zusammengestellt werden.

Evertons Mannschaft
setzt sich aus folgenden 16 Spielern zusammen:

Tor : Sagar und King ; Verteidigung : Jackson und
Jones ; Läuferreihe : Mercer , Gce , Britton , White , Archer ;
Sturm : Geldard, Cunlisse, Dean , Bell, Stevenson, Gillick
und Leyficld . — In Länderspielen wirkten mehrmals
Sagar , Dean , Gee , White, Britton und Geldard für Eng¬
land , Stevenson für Irland und Gillick für Schottland
mit.

Tie Spiele werden von folgenden fünf deutschen
Schiedsrichtern geleitet : Peters (Berlin ) in Ham¬
burg , Hund (Remscheid) in Duisburg , Best ( Höchst ) in
Frankfurt , Heß ( Stuttgart ) in Stuttgart und Dr . Kalb
(Nürnberg ) in Nürnberg .
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Der Große Molorradpreis der SeKmeiz
Sieger GuthrieEnglan- - Deutsche Stege tu den Betlvagen-Ktassen - Reue Gtreckenrekorde tu sämtlichen Klassen

(Sonderbericht des „Führer ")

ü. Ber«, 8 . Mai . Das heute , eine Woche nach dem
Großen Preis von Barcelona , auf der ideal- schönen , 7,28
Km. langen Runöstrecke in Bremgartenwald in Bern
zum Austrag gebrachte Internationale Rennen um den
Großen Molorradpreis der Schweiz hatte
mit über hundert Fahrern , die aus zehn Nationen
auf 28 verschiedenen Fabrikaten zum Start erschienen
waren , eine wohl einzigartige Besetzung erfahren . Wie
schon das Training der Vortage gezeigt hatte, waren die
Siegesausstchten unserer deutschen Fahrer , die etwa 30
Mann stark zur Stelle waren , nicht allzu günstig . Vor
allem deshalb, weil verschiedene Ausländer mit
neuen Konstruktionen erschienen , die für die
diesjährige englische Tourist -Trophy einer ersten Feuer¬
probe unterzogen werden sollten . So hat man ganz neue
850 ccm- und 500 ccm-Maschinen der englischen Fabrik
Norton , ebenso Neukonstruktionen der italienischen
Marke Guzzi und der englischen Marke Velocette. Diese
sämtlichen Maschinen besaßen überraschenderweise Hin¬
terradfederungen und hatten dadurch eine aus¬
gezeichnete Straßenlage . Es kam hinzu, daß die Stim¬
mung im deutschen Lager durch den tragischen Tod des
NjSU -Fahrers Roth - Münzingen noch besonders ge¬
brückt wurde. Der Süddeutsche war bekanntlich am Frei¬
tag beim Training von einem Unwohlsein befallen wor¬
den, hatte angehalten und in diesem Augenblick setzte ein
Herzschlag seinem erst 27jährigen Leben ein unerwartet
frühes Ende.

jfiund 30 000 Zuschauer hatten sich heute am Renntag
rings um die Strecke und der Haupttribün « eingefunden,
um diesen Wettkampf der besten europäischen
Motorradfahrer miterleben zu können . Bei zu¬
nächst trübem, aber gegen Mittag voll aufheiterndem
Wetter wurde gegen 8 Uhr früh zuerst das Rennen
der 350 ccm - Klasse gestartet. Es ging über 30
Runden = 219 Km. und brachte 26 Fahrer an den Start .

Schon hier setzte sich gleich zu Beginn der Engländer
Guthrie auf seiner neuen Norton an die Spitze, um
sie bis ins Ziel nicht mehr abzugeben. Er siegte mit der
neuen Rekordzeit von 132,9 Km^Std . Um den
zweiten Platz gab es ein Duell zwischen dem deutschen
NSU -Fahrer Fleischmann und dem Belgier Mil -
houx auf S .N., das schließlich zugunsten des Belgiers
entschieden wurde.

Für uns Deutsche ebenso unerfreulich wie abwechs¬
lungslos verlief auch das 2. Rennen der 2 5 0 ccm -
Maschinen , das über 23 Runden — 167,8 Km . ging
und 19 Fahrer im Kampf sah . Hier war die Ueber -
raschung die neue italienische Guzzi mit
Fahrer Tenni als Lenker . Er lief unseren DKW-Fah-
rern , die bisher in dieser Klaffe ohne Konkurrenz waren,
einfach davon . Ebenfalls mit Rekordzeit von 129,25
Km .?Std . wurde er Sieger vor den Deutschen Geiß ,
Kluge , Walfried Winkler und Hans Winkler .
Auch die Engländer hatten in diesem Rennen nichts zu
bestellen.

Eine angenehme Ueberraschnng wurde dafür das Bei -
® 08en : eniteit der Klaffe bis 1000 und bis 600 ccm.
Es ging über 18 Runden — 181 Km. und brachte 20 Fah¬
rer an den Start . In der 1-Liter-Klaffe behauptete
WeyreS - Aachen auf Harley von Anfang bis Ende die
Spitze , nachdem der lange Zeit nachörängende NSU -
Fahrer Schumann in der zehnten Runde aufgeben
mußte. Der deutsche Meister, Karl Braun - Karls¬
ruhe , brachte es fertig, nachdem er durch Kerzenwechsel
in der ersten Runde auf den letzten Platz zurückgefallen
war , schließlich an die zweite Stelle hinter Weyres zu
kommen . Obwohl Weyres als Sieger mit 109,388 Km -Std .
einen neuen Klaffenrekord für die 1000-ccm-Klaffe er¬
zielte, war das Tempo der kleineren Beiwagenklaffe bis
600 ccm doch erheblich schneller. Hier hatte der DKW-
Fahrer Babel , der sofort in Front ging , keinen Geg¬
ner. Aber der lange an zweiter Stelle gelegene K a h r -
mann auf DKW mutzte sich schließlich von dem Schwei¬
zer S t ä r k l e auf der deutschen BMW -Kompressor -
Maschine auf den dritten Platz verweisen lassen. Babel
benötigte als Sieger nur 1,08,24, erreichte also mit 115,24
Km./Std . einen neuen Beiwagen-Rekord.

Die gesamte europäische Extraklaffe trat zum Schluß
noch einmal mit dem neuesten Maschinenmaterial zum
Rennen der600 - ccm - Maschinen 25 Mann stark
an. Und wieder wurde diese Konkurrenz, die über 30 Run¬
den -- . 219 Kilometer ging, eine leichte Beute des Eng¬
länders Guthrie auf Norton , der selbst in unserem
deutschen Favoriten L e y auf Kompressor BMW keine
ernste Gegnerschaft fand . Der Engländer fuhr , in jeder
Runde seinen Vorsprung vergrößernd , sozusagen alle
übrigen Konkurrenten in Grund und Boden und hatte am
Ziel mit Ausnahme der Deutschen Leu auf BMW und
Mansfeld auf DKW, die die beiden nächsten Plätze beleg¬
ten, alle übrigen Fahrer mindestens einmal überrundet .
Guthrie wurde mit der besten Zeit des Tages ,
nämlich 1 .32 .20 --- 142,305 Km-Std . Gewinner des
Großen Preises der Schweiz in neuer absoluter
Streckenrekorbzeit. Mit 54 Sekunden Abstand placierte sich
der tapfer kämpfende Deutsche Ley auf BMW als ehren¬
voller Zweiter und als Dritter ging abermals 17 Sekun¬
den später Mansfeld auf DKW durch das Ziel.

Die glänzend organisierte Veranstaltung , der als Ver¬
treter der FH . C .M. der deutsche DDAC -Präsident Kroth
beiwohnte, verlief erfreulicherweise ohne Unfall und
wurde programmgemäß pünktlich abgewickelt, so daß die
Besucher noch anschließend Gelegenheit hatten , dem Fnß-
ball-Länderkampf Spanien gegen Schweiz in Bern
beizuwohnen.

Die Ergebnisse waren :
Bis 25g ccm : <26 Runden -- 161 .9 Klm .) : 1. Tenni

«Italien ) , Guzzi 1 : 17 : 56.2 --- 129,258 Klm -Stb . : 2. A.
Geiß (Deutschland ) DKW 1 :19 :53,6,- 3. E . Kluge (Deutsch¬
land ) DKW 1 :21 : 15,2s 1 . Rd. zur . : 4. W. Winkler
(Deutschland ) DKW: 5. H . Winkler (Deutschland ) DKW:
6. Ginger Wood ( England ) New Jmperia 2 Rd . zur . : 7.
Manders (Irland ) Excelsior ; 8. Kohfink (Deutschland )
Jmperia Rudge : 9. Häußler (Deutschland ) DKW. — bis
850 ccm : 80 Runden - 219 Klm . : 1. Guthrie (Eng¬
land ) Norton 1 :38 :48,2 “ 182,991 Klm -Std . ,- 2. Milhoux
(Belgien) FN 1 : 39 :42,4 : 3. Fleischmann (Deutsch¬
land ) NSU 1 : 40 : 37,6 : 1 Nb . zur . : 4. Hänni ( Schweiz )
Norton : 2. Rd. zur . : 5. Strömberg (Schweden ) Hus-
gvarna : 6. Richnow (Deutschland ) Rudge: 3 Rd . zur. : 10.
Kammer (Deutschland ) NSU : 11. Kohfink Jmperia -Rudge
18. Port (Deutschland ) Rudge. — bis Süll ccm : (30 Run¬

den = 219 Klm.) : 1. Guthrie ( England ) Norton
1 :32 :20,2 -- 142,305 Klm-Std . (neuer Streckenrekorö) : 2.
Ley (Deutschland ) BMW 1 :33 : 16,4 : 3 . Mansfeld
(Deutschland ) DKW 1 :85 :83,6 : 1 Rd . zur . : 4. Cordey
(Schweiz ) Norton : 6. Steinbach (Deutschland ) DKW : 6.
Stanley Woods (Irland ) Velocette: 2 Rd. zur. : 7. Ström¬
berg (Schweden ) NSU .

Seitenwagen : bis 800 ccm : ( 18 Runden = 131,4 Klm .) :
1. Toni Babl (Deutschland ) DKW 1 :08 :24,6 =
115,246 Klm -Std . : 2 . Ernst Stärkte (Schweiz ) BMW
1 :08 : 45,2 : 8 . Kahrmann (Deutschland ) DKW 1 : 09 : 50,4 : 4.
Hans Stärkle (Schweiz ) NSU 1 : 11 : 25,8. — bis 1000 ccm :
( 18 Runden = 131,4 Klm .) : 1. Paul Weyres
(Deutschland ) Harley Davidson 1 :12 : 04,4 =* 109,388
Klm-Std . : 2 . K. Braun (Deutschland ) Horex
1 : 13 :28,2 ; 8. „Senn " (Schweiz ) NSU 1 : 15 :59,9 : 2. Rd. zur. :
4. Stoll (Deutschland ) Harley Davidson: 3. Rd . zur . : 5.
Löhner (Deutschland ) NSU . —

Schwalbe Hannover wieder deutscher
RuMmeister

SC Neueuheim in Frankfurt 11 :0 (8 :0) geschlagen
Das Endspiel um die deutsche Rugby - Mei¬

sterschaft zwischen dem Niedersachsenmeister FC
Schwalbe Hannover und dem badischen Meister
SC 02 Neuenheim hatte auf den Sandhöfer Wiesen
in Frankfurt 1200 Zuschauer angezogen . Vor Beginn
des großen Kampfes, dem u. a. auch SA -Gruppenführer
Beckerle , der Führer des Fachamtes Rugby im DRfL,
H. M e i st e r (Heidelberg) , sowie die Rugby-Gauführer
von Baden , Niedersachsen , Südwest u . a . beiwohnten, tru¬
gen zwei Knabenmannschaftendes Heidelberger NK und
des SC Neuenheim ein wirklich erstklassiges Spiel aus ,
bas von Neuenheim mit 22 :0 gewonnen wurde. Den Mei¬
sterschaftskampf gewann Schwalbe verdient mit 11 :0 (8 :0)
und wurde damit zum dritten Male deutscher Meister.

Dem Sieger wurde von Fachamtsführer M e i st « r ein
Lorbeerkranz übergeben, während Staatsrat Oberbürger¬
meister Dr . Krebs jedem Spieler einen Ehrenbecher
der Stadt Frankfurt überreichen ließ.

Auch das Mannheimer UebungSspiel konnte
die Hockey -Nationalelf nicht siegreich gestalten, obwohl die
Mannschaft in der Besetzung Pafsenholz: Kemmer-Zan -
der : Gerdes-Keller -Raack : Huffmann-Cuntz -Weiß -Hamel-
Beisiegel auf dem Papier als sehr stark angesprochen wer¬
den mußte. In Wirklichkeit konnte diese Mannschaft aber
keineswegs befriedigen und so mutzte sie gegen die mit
großer Hingabe spielende badische Vertretung , bei der die
beiden Rheinländer Menke und Weber als Verstärkung
mitwirkten, eine glatte 0 : 2 (0 : l ) -Niederlage hinnehmen.
Im Feld befriedigte das Spiel der Nationalen noch eini¬
germaßen, aber im gegnerischen Schußkreis wußte sich der
Sturm Überhaupt nicht zur Geltung zu bringen . Der
Münchner Beisiegl war noch der wertvollste Stürmer , Ha -
mel und Weiß gaben sich auch viel Mühe, aber Cuntz fiel
vollkommen aus und unter seinem schwachen Spiel litt
auch Huffman«. Die Zusammenarbeit in der Fünferreihe
war vollkommen unbefriedigend und auch mit dem Schuß¬
vermögen haperte es. Dabei sei zugestanden , daß Weiß
mit einigen Kernschüssen großes Pech hatte. In der Läu¬
ferreihe war Raack schwach und auch Geldes und Keller
ließen besonders in bezug auf das Zuspiel Wünsche offen .
Kemmer war der Beste in der Hintermannschaft, aber auch
Zander gefiel sehr gut. Pafsenholz hatte wenig Gelegen¬
heit , sein Können zu zeigen , das erste Tor hätte er bei ge¬
schickterer Abwehr verhindern können .

Inder siegreichen badischen Mannschaft
schlug sich vor allem die Hintermannschaft ganz ausge¬
zeichnet. Torhüter B e u k e r t vom HC Heidelberg war

kltlmgen Meister

äußerst wichtige Spiel gestaltete sich für die Ettlinger
Sportfreunde zu einem wahren Volksfest . 1500 Zuschauer ,
eine für Ettlingen noch nie dagewesene Menge, umsäum¬
ten das Spielfeld . Unter den Zuschauern bemerkte man
unter andern Bezirkssührer Vogel sowie Gruppenführer
Setter . Das Spiel selbst verlief dramatisch , denn die
dauernd überlegen spielenden Gastgeber waren bis drei
Minuten vor Schluß mit 0 : 1 im Hintertreffen , obwohl
Gelegenheiten, Tore zu erzielen, in genügender Zahl her¬
ausgearbeitet worden waren . Als dann doch noch der
Ausgleich , der Ettlingen den einen Punkt und damit die
Meisterschaft sicherte, fiel, da kannte die Freude der Spie¬
ler und Anhänger der Ettlinger keine Grenzen mehr. Die
Spieler und Anhänger schritten unter Vorantritt einer
Kapelle zum Vereinslokal „Zur Krone"

, wo man die
Meisterschaft gebührend feierte.

Die technisch reiferen Gastgeber sind von Anpfiff an
ihrem Gegner überlegen. Die Fünferreihe von den Läu¬
fern auf das Beste unterstützt, kommen immer und immer
wieder gefährlich vor bas Gehäuse des Postsportvereins.
Und mehr als einmal scheint der Erfolg sicher zu sein, doch
der Torhüter hält die unglaublichsten Schüsse und zeigt
sich fast unschlagbar . Der Postsportverein gleicht die
technische Ueberlegenheit durch erhöhten Einsatz eines
jeden Spielers aus . Auch sie können verschiedentlich baS
Heiligtum der Ettlinger gefahrdrohend bestürmen und zur
großen Uebcrraschung aller, auch aus den wenigen Situa¬
tionen, den Führungstreffer erzielen. Der Linksaußen,
der mit einer Vorlage auf und davon geht , umspielt drei
Gegner, flankt dem freistehenden Mittelstürmer Godel¬
mann den Ball schnßgerecht vor die Füße , und unhalt - ,
bar saust der Bombenschuß ins Tor . Die zweite Hälfte I

Endlich ein Steg Spaniens!
Die Schweiz verliert i« Bern mit 0 :2

Nach den Niederlagen durch Oesterreich , Deutschland
und die Tschechoslowakei gelang der spanischen Fußball -
Nationalmannschaft endlich wieder einmal ein Steg . Der
Leidtragende war die Schweiz , die sich in Bern vor
25 000 Zuschauern mtt 0 :2 (0 :0) geschlagen bekennen
mutzte. Der Offenbacher Schiedsrichter Weingärtner
leitete den harten Kampf sehr gut, verscherzte sich aber
bei den Spaniern alle Sympathien , da er zwei Treffer
wegen Regelwidrigkeiten nicht anerkannte.

Irland gefüllt in Budapest
Nur 17 000 Zuschauer interessierten sich in Budapest

für das Fußball -Länderspiel zwischen Ungarn und Ir¬
land , in dem die Iren ein beachtenswertes 3 :3
( 1 :2 ) - U nent s ch i ed e n erzielten. Irland hatte im
Mittelstürmer Dünne ( Arsenal) , im rechten Außenstürmer
Duggan (Leeds United) und im rechten Läufer Glen
(Shamrock Rovers ) seine besten Leute . Der ungarische
Angriff spielte weit unter Form , er konnte vor allem
nach der Pause die teilweise drückende Ueberlegenheit
nicht in Tore umwandeln.

Rach 8 :o - nun 1 :1
Fußballkamps Belgien gegen Holland

Im bekannten Brüsseler Heysel -Stadion wurde am
Sonntag der Futzball -Länderkampf zwischen Belgien
und Holland ausgetragen . Unter den zahlreichen bel¬
gischen Zuschauern wird es wohl nicht viele gegeben
haben, die ihrer Mannschaft Hoffnungen auf ein gutes
Ergebnis machten. Das 0 :8 aus dem letzten Zusammen¬
treffen der beiden Länbermannschaften ließ „auf dem Pa¬
pier" den Belgiern sehr wenig Chancen. ES sollte aber —
wie daS im Fußball so üblich ist — wieder einmal anders
kommen . Die Belgier fanden sich mit dem Flügelspiel der
Holländer gut ab und brachten nach einer 1 :0-Führung
vor der Pause ein l : l - Endergebnis unter Dach und Fach.

SanddaNMeistersKasts Endspiele (Münnerl
Gruppe 1 :

in Berlin :
10 :3 (6 :3)Berliner SB 92 — Post Oppeln

in Bischofsbg . :
4 : 16 $ : 10)Hindcnbg. Bischofsbg . — MTSA Leipzig

Gruppe 2 :
in Magdeburg :

12 :11 (7 : 8)MSB Magdeburg — TV Oberalster
in Hannover :

13 :10 (9 :9)Post Hannover — KTV Stettin
Gruppe 8 :

in Minden :
Hindenbg. Minden — SpVg Fürth 7 :3 (5 : 2)

in Niedermendig:
TVg Obermendig — TB Altenstädt 6 : 7 (3 : 1 )

Gruppe 4 :
in Mülheim :

Rasensp . Mülheim — MSB Darmstadt 9 :5 (3 : 3 )
in Kassel:

Kurh . Kassel — SV Waldhof 6 : 17 (1 : 11)
Meisterschafts -Endspiele (Frauen ) :

in Hanau :
2 :9 ( 1 : 8)Tgd Hanau — VfR Mannheim

in Fürth :
6 :3 ( 2 : 1)SpVg Fürth — TV Cannstatt

in Köln:
Kölner BC — Eintracht Frankfurt 2 :7 ( 1 :3 )

in Mülheim :
TV Oppum — Tod Eimsbüttel 8 : 10 ( 1 :5)

in Leer:
Germania Leer — Dortmund 95 3:2 n . Verl .

in Magdeburg :
Magdeburger Fr . SC — Pr . Stettin 7 :1 (3 : 1)

in Berlin :
SC Charlottenburg — Asco Königsberg 4 :0 (2 :0)

in Dresden :
Pol . Dresden — SB Stabelwitz kampfl . f . Dresden

Weitere Spiele :
BfR Mannheim — Universität 'Heidelberg (Sa ) 20 :8
SB Wiesbaden — VfR Mannheim-

Lerd Portal für Englands SlimviabeteWiM
Bei einem Frühstück , bas die Vereinigung Britischer

Sportsleute dem Verband der Amateurboxer und der
Britischen Eishockey -Olympiamannschaft gab , sprach sich
der Vorsitzende des Britischen Olympischen Komitees ,
Lord Portal , noch einmal entschieden für eine Be¬
teiligung Englands an den bevorstehen¬
den Olympischen Spielen aus . Er erklärte dabei,
daß in England viele Leute anderer Ansicht seien , aber
er spreche im Namen der überaus großen Mehrheit,
wenn er sage, baß es in diesen Tagen der europäischen
Unrast wesentlich sei, wenn die Sportsleute dazu bei¬
trügen , die Beziehungen zu allen Ländern aufrecht zu
erhalte» . Man wisse , daß sich die Deutschen überaus
große Mühe machten, den Besuchern der Olympischen
Spiele Gastfreundschaft zu gewähren und sie in der bei
Olympiaden gewohnten Weise zu begrüßen. Man dttrse
keine Gelegenheit verstreichen lassen, um durch den Sport
die internationale Freundschaft zu fördern.

Rur 28 fahren ln Tripolis
Für den Großen Autopreiö von Tripolis

am 10. Mai , zu dem 30 Fahrzeuge gemeldet waren , wer¬
ben die ersten Ausfälle gemeldet . Giuseppe Sarin »
liegt nach seinem schweren Sturz bei den Trainings¬
fahrten mit dem neuen Alfa Romeo auf der Monzabahn
noch immer im Mailänder Krankenhaus und kann nicht
starten. Auch Graf T r o s s t kommt nicht nach Tripo¬
lis . da sein Maserati -Rennwagen nicht mehr rechtzeitig
fertiggemacht werden kann . Durch da? Ausscheiden dieser
beiden Fahrer vermindert sich das Teilnehmerfeld auf 28.

Spo&tßunk
DaS Teuniturnier in Wiesbaden wurde am Sonntag

im wesentlichen abgeschlossen. In den beiden Einzel -
Wettbewerben und im Männerdoppel fielen
die Entscheidungen . Marieluife Horn gewann das Frauen¬
einzel im Endspiel 6 :4 , 2 : 6, 6 :0 gegen Nelly Sldamson - Bcl-
gien , H . Henkel holte sich als bester Spieler bcS Turniers
das Männereinzel , indem er Denker im Schlußkampf 6 : 1 ,
6 :3 (aufgegeben ) schlug , Henkel ll — Denker sicherten sich
schließlich daS Männerdoppel durch einen 6 :8 , 6 :4 , 10 : 8-
Erfolg über de Borman (Belgien ) /Göpfert (Berlin ) . Im
Gemischten Doppel spielten sich Adamson/de Bor¬
man in die Schlußrunde, im Frauendoppel haben Man -
zutto 'Zehden bereits die letzte Runde erreicht .

Frankreich und Holland gewannen ihre DaviS -
pokalkämpfe gegen China bzw, Monaco . Wäh¬
rend Frankreich in Paris ohne Punktverlust 5 :0 siegte,
begnügten sich die Holländer mit einem knappen 8 : 2-
Sieg gegen Monaco.

Rixe-Charlottcnburg verbesserte mit den Schwim¬
merinnen Fritsche , Engelmann und Knuth in Darmstadt
den bisherigen Rekord in der 3X100-Meter -Bruststasfcl
von 4 : 33.8 ans 4 :32 .9 Minuten .

Germania Dortmund schwamm mit den Frauen Hei-
ling, Wagner und ManS beim Frankfurter Fraucn -
fchwimmfest in der 8Xi00-Meter -Lagenstasfel mit 4 : 14.4
Minuten einen neuen deutschen Rekord heraus .

Französischer Pokalmeister wurde die Fußballelf dcS
RC Paris , die am Sonntag im Pariser Colombcs-Sta -
dion vor über 45 000 Zuschauern FCO Charleville im
17. sranzösischen Endspiel mit 1 :0 (0 : 0) schlug .

Im englische« Fußball wurde am Samstag der Ver-
banösspiel-Betrieb beendet . Den Aufstieg in die 1. Liga
erkämpften sich C h a r l t o n Athle t ic und Manche -
ster United , während Port Vale und Hüll City in die
HI . Klasse absteigcn müssen. — E v e r t o n, der Trai¬
ningspartner der deutschen Olmpia - Anwärter , holte sich
einen 5 :0- Sicg über die tüchtige Elf von Preston Nort-
hend .

Die dentschen Straheu-Nennsahrcr lieferten sich bei
den Radrennen um den „Großen Straßenpreis
des Saarlanbes " harte Kämpfe . Bei den Berufs¬
fahrern siegte im Endspurt der Dortmunder Bautz in
8 :08 : 14 Std . vor Weckerling - Magdeburg (8 :09 : 15) , Siebe !-
Hofs-Dortmund , Hodey - Esscn, Stöpel -Berlin , Wolke - Ber¬
lin , Kijewski -Dortmund , Arents -Köln , ThierbachDreS -
den , Gener- Schweinfurt, Umbenhauer-Nürnberg und
Risch-Magdeburg : die Strecke war 133,6 Kilometer lang
und zweimal zu durchfahren . Die Amateure hatten 110,5
Kilometer zurückzulegen . Von den 72 Gestarteten, die ohne
Unterbrechung jagten, erwies sich O b e r b e ck - Hagen in
3 : 07 : 07 Stunden als der Schnellste vor Löber - Tchwein -
furt , Dicderichs-Dortmund und Heller- Schweinfurt. 31
weitere Fahrer kamen gemeinsam auf den fünften Rang.
Die Nationalmannschaft der Strahenfahrer umfaßte nach
diesem Rennen noch 42 Fahrer .

Der Ungar Ferenc Cstk unternahm einen Angriff
auf den 100-Meter -Europarekord im Freistilschwimmen.
Mit einer Zeit von 57,0 Sek. verpatzte er die Rekordzeit
von Helmut Fischer-Bremen nur um 2/10 Sekunden .

fjochey-llatioiuildf gestlilagen
2 :0 für Baden - MtmationaleU verliert tu Mannheim

Ettlingen - Ppstsporwerein Karlsruhe 1 :1
Das für die Meisterschaft der Kreisklasse 1

überragend, ebenso der Verteidiger Weyrauch . In der
Läuferreihe bestach Mittelläufer Menke (Gladbach ) durch
sein ruhiges, überlegtes Spiel . Peter I und Heiler leiste¬
ten ebenfalls wertvolle Arbeit. Der Sturm konnte , genau
wie der auf der Gegenseite , nicht überzeugen, immerhin
wurden die wenigen Torgelegenheiten wahrgenommen.
Peter II und Stieg waren die Besten .

Nach vielen guten Angriffen der Nattonalen führte
schon nach zehn Minuten ein schneller Vorstoß des badi -
schen Sturms zum ersten Tor . Pafsenholz wehrte einen
Schuß zu schwach ab und Mall, Badens Sturmführer ,
lenkte die Kugel ein . Bis zur Pause war die Nationalelf
im Feld klar tonangebend, aber die gute badische Abwehr
war einfach unüberwindlich. Zwei, drei Strafecken von
Weiß wurden famos unschädlich gemacht. — Eine Viertel¬
stunde nach dem Wechsel führte die einzige badische Straf¬
ecke durch Peter I im Nachschuß zum zweiten Tor . Den
Nationalen bot sich in den letzten 20 Minuten noch manche
gute Torgelegenheit, aber das Glück war nicht auf ihrer
Sette .

*
Die Hockey -Nationalelf » die am Samstag in Frank¬

furt am Main gegen eine Elf des Gaues Süüwest
spielte , wurde überraschend mit 2 :3 ( 1 :2) geschlagen. Der
Sieg der Südwestmannschaft war verdient, vor allem die
starken Schlußreihen hatten starken Anteil an dem Erfolg.
Die Tore schossen Aufderheide I , Weber und Heibenhaus
für Südwest, K. Weiß und Erich Cuntz für die National¬
elf.

der ßr ( ishlaff( I

steht im Zeichen völliger Ueberlegenheit des Meisters.
Nach wenigen Minuten muß der rechte Läufer der Karls¬
ruher das Spielfeld verlassen , für ihn geht Godelmann
zurück, wodurch der Angriff lahm gelegt war . Zehn Mi-
nuten vor Schluß scheint der Ausgleich zu fallen.
Durch ein im Strafraum verwirktes Handspiel bekommen
die Ettlinger einen Elf -Meter zugesprochen , der jedoch von
dem ganz ausgezeichneten Torsteher abgewehrt wird.
Was den Ettlingern 86 Minuten lang versagt blieb , sollte
in der 87. Wirklichkeit werden. Einen Eckball, vom Links¬
außen getreten, wird von dem Halbrechten zum Ausgleich
eingeköpft . Diesem wichtigen Treffen , daS mitunter sehr
hart durchgeführt wurde, stand Schiedsrichter Keller -
Karlsruhe als ausgezeichneter Leiter vor. —v .

Roch ein Spiel ln der Bezirksklasse
Gruppe I

Hagsseld — Forchheim 4 :2
Im vorletzten Spiel hatten die absteigenden Hags¬

felder die ebenfalls eine Klasse tiefer rutschenden Forch -
heimer Sportfreunde als Gegner. Zu diesem Spiel , das
natürlich keine großen Leistungen versprach und mich , wie
es das Spielgeschehen zeigte , nichts brachte , hatte sich nur
eine geringe Zahl Zuschauer eingefunden. Mit wenig
Schwung und Temperament wurde das Spiel von den bei¬
den Mannschaften durchgeführt . Hagsselds Stürmerreihe ,
die sich auf eigenem Gelände zu einer besseren Leistung
aufschwingen konnte , als dieselbe Reihe des Gegners , zeich¬
nete für den Sieg , der der erste in der ganzen Saison ist ,
verantwortlich. Die Hagsfelöer Mannschaft hat nunmehr
noch ein Spiel gegen die seinerzeit nicht angetretenen
Weingartener auszutragen .



Ein Volltreffer :
. Mit diesem Riesenreißer internationalen Formats
kenn man nicht diskutieren , weil er Überwältigt.
Man ist gepackt, wird mitgerissen, zittert , bebt,
hofft und siegt mit den Hauptf guren u. applau¬
diert am Schluß dankbar für eine ganz große
Filmdarbietung“
schreibt die LBB Über unseren Groß - Erfolg

»Hier haben sich dieAmerikaner selbst übertroffen“
MFilm -Kurier “

Ein ReiBer, der einem Hören u . Sehen verichlägi
Eine Besetzung, die einmalig ist : Jean Harlow ,
die Platinblonde , Clark Gable , der auch in Karls¬
ruhe bereits einen Namen hat , Wallaee Beery ,
der amerikanische Emil Jannings.

Kurz: Eia Rim, Oberden man bereits spricht,
und den Sie nicht versäumen dürfen 1

Täglich um 4, 6.15 und 8.30 Uhr in der

SCHAUBURG

STATT KARTEN .

Ihre Vermählung geben bekannf

Eugen Sucher
Erna Sucher geb. rahn

Rasfaff
Bahnhofstraße42

4 . Mai 1936

Amtliche Anzeigen

Baden -Baden

HandelSregistereintrag Abt . A .
Sb . II C3 . 537 : Firma Emil Köhler
in Baden -Baden . Die Firma wird
auf Antra « gelöscht . (52803)

Baden -Baden , den 24 . April 1936.
Amtsgericht I .

Bonndorf

Klelnschlaglkeferung
TaS Wasser, und Stratzenbauam »

Bonndors Jl Schw., vergibt tm ös-
fentlichen Wettbewerb die Lieferung
von (49944)

ca. 1200 cbm Walzschotter
ca. 1000 cbm Flickschotter
ca. 130 cbm Teergrus
ca . 180 cbm Splitt

auf di« Landstraßen 11 O . in 30
Einzellosen. Ängcbotsvordrucke stnd
beim Bauami crbälilich. Angebots -
eröffnung am 11 . Mai 1936 , 11 Ubr.

Bonndors/Schw ., d . 25 . April 1936 .
Wasser, und Siratzenbauami .

Brudtfal
HandelSregistereintrag A Band II

OZ . 309 . Gebrüder Bauer , Papier -
Verarbeitung u . Papteraiohhandluna
in Bruchsal. Friedrich Bauer , Kauf¬
mann in Bruchsal, ist als Gesellschaf ,
icr auSgcschiedcn . Die offene Han-
delSgesellschafi ist aufgelöst. Das Ge -
schäsi ist mit Aktiven und Passiven
auf Heinrich Bauer . Kaufmann in
Bruchsal, übergegangen , der unter
der alten Firmenbezeichnung das Ge¬
schäft alS Einzelfirma weiierführt .

Bruchsal, den 26, April 1936 .
Amtsgericht 1. (49947)

J
Bühl

Jung sein und schön bleiben !
Geslcbtshaare werden nach neuestem , erprobtem

Verfahren (besser , schneller u . radikaler als Elektro¬
lyse ) schmerzlos und ohne Narben für immer entfernt .

Gestchtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasenformen
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd .

Auch Sommersprossen , Muttermale , Warzen , Leber¬
flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte
entferne ich in kurzer Zeit . 52540

Orig . Vibr . Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer
welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Rat und
Auskunft kostenlos .

Bestrahlungen — Höhensonne .

Anneliese Hesselbacher
Moderne Kosmetik und Körperkultur .

Kaiserstraßc 225, II ., bei der Hauptpost .
Sprechstunden von 9—7 Uhr .

StabilAe*
Staatdtbeottt

Montag»
den 4 . Mai 1936.

B 23. Th .-Gern. III .
S .-Gr., 2 . Hälfte .

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher .

Regie : Michels .
Mttwirkende :
Collin a . OS. ,

Erdig, Fiebig,
Koerfer , Marlow,

Petersen, Graeber,
Höcker , Kloeble,

Mehner , Michels ,
Müller-Gras ,

Schudde, Steiner,
b . d. Trenck. (»2802

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise C
( 0 .80—4 .50 RM. ) .
Dienstag, 5. Mol:
Palestrina.

spielt mit
seiner
Kapelle im

Zähringw-

Eckt
WaldhorastraBe

+ Manage
Bestrahlung
leine Höientrop

Vsll - l , ^ 4-6 ^ Uhr.
Kaiferftraße13,1 Tr.

Stühle
flechten

gut und billig.
Bürftengeschäft

Ruh , Krenzftraße 20
Telefon 3200 .

( 43360

Cabaret $ust
iiimaiMiiiiMiitiiiiiiiiimnMiiiiiiiiiiiiiHiiii
Das erstklassige Maiprogramm

KapelleWunsch spielt
Jeden Montag

Mittwoch und Donnerstag

Tanzabend
T ä g 1 i ch bis 3 Uhr geöffnet

Flßischpnsteten
imiiimiinimiiim iiiinii ndil Adloci

Umzuge üLoiuilahrien
für hier und auswärts , übernimmt

Alfons merz,Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 48479

DaS Entfchuldungsverfahren für
Landwirt Dionys Friedmann Witwe ,Anna . aeb . Doninger , in Unzhurft,wurde beute nach Bcstätiguna des
EntfchuldungSplanS aufgehoben.

Bühl , den 28 . April 1936 .
Entschuldungsamt . (49938)

öenzenbsdt
In das Handelsregister A wurde

zu O .S . 163 , Firma : Frciherrlich von
Deldcncck ' schr Kelleret Sorclla Elau -
dtnc Freifrau von Deldcncck in Gen-
gcnbach , eingetragen : DaS hterselbst
bestebende Handelsgeschäft ist auf den
Kaufmann Herbert Wilhelm Jap in
Gengcnbach übergegangen und wird
von demselben unter unveränderter
Firma fortgeführt . 24. 4 . 1936 .

Amtsgericht. (49941)

Karlsruhe

Die gediegenen und guten

MÖBEL

find , sie bei uns ln uerfch Preislagen
Unverbindl. Besichtigungerbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Möbelhaus

Gondorf
■ Friedrichshof ■
I Karlfrladrlchstr . 28 , Ladan I

Bekanntmachung .
Fcldbercinigung auf den Gemarkun¬
gen Plittersdorf . Steinmauern und

Rastatt .
Nach $ 16 des FeldbereinigungS -

aesetzcS werden die Ergebnisse der
Feststellungen des btSherigen Besttz-
ftandeS:

1. Die Umlegungspläne Nr . 1—Hl
der Gemarkung Plittersdorf .

2 . DaS GrundstücksverzeichniS 1
und daS EigentümerverzetchniS 1.

3 . Die Verzeichnisse über die Rechts-
Verhältnisse

in der Zeit von Montag , den 4 . Mat
1936 biS Montag , den 18. Mat 1936
auf dem Ratbaus tu Plittersdorf
zur Einsicht der Beteiligten offen -
gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Feststellungen sind bei Ausschluß-
vermeiden in der am Montag , den
18. Mai , 1936 . vormittags 9>4 Uhr
im Gaftbof zum „Anker " in PltttcrS ,
dorf ftattfindendcn Besitzstands«,
fahrt , wozu die Beteiligten Hiermit
eingeladcn werden , zu erheben.

Karlsruhe , den 27 . April 1936 .
Der Borsttzende des Ausschusses

(49931)
Der am 15. 9 . 1893 in Bafel geh .

Zigarrenmacher Ludwig Heuberger
ist am 29 . April 1936 wegen Trunk¬
sucht entmündigt worden . (52804)

Karlsruhe , den 29, April 1936.
Amtsgericht 8 I .

Jticfktpausen
aller Arten , ADholung u. Zustellung
S .Thoma Nachf . ,Sofienst.ll5 , Tel.5026

^ Kappelrodedt

Granitstetnbrttch -Derpachtung .
Die Gemeinde Kappclrodeck (bad.

Schwarzwald ) beabsichtigt die Aus¬
beutung eines GranitfclSmasstv .
welches auf mindestens 100 Jaüre
AusbeutungSmögltchkeit bietet , auf
eine Reibe von 15—20 Jahren zu
oerpachten.Der Granit ist feinkörnig
schwarz -weiß in Farbe . Bor eini¬
gen Jahren wurde eine neue Wald¬
straße btS zu diesem FelSmasstv an-
lelegt . Bedingungen und nähere
AuSkunsi können beim Bürgermei¬
steramt Kappelrodeck etngeholt wer¬
den .

Der Bürgermeister :
S u t t e r e r .

Brennholz
in Marzzell auSge .
grabene groß . An -
zabl Stumpen.
Näheres: (»2823)

Hotel Schönblick.

ß \
Für Sie kocht
der Chef selbst

im
spelsehaus

Schuiara
Nrauzstr . 4

UHREN -“ ”"
PAARHeinrich

Kaiserstr. 78 . am
Adolf Hitler-Platz

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

Kapitalien
Lemlen-Mlegeii

gegen monatliche kleine Ratenrück,ahlg .
Darlehen nicht unier 1000 .— RM . Ge¬
eignet bei Aulokauf — TöchterauSftcuer —
Heirat usw . Kostenlose Anfrage mit Rück¬
porto : <52754

Egon Bücher , Karlsruhe,
Socckhftraße 24 . Telefon 285l.

hynotheken-
Gelder

an Private auSzu .
leihen . Zuschriften
unter Nr . 52773 an
den Führer.

lest den führet

Nachhilfe
Unterricht

für DolkS - u . höh.
Schulen erteilt ehe
malige Lehrerin .
Angebote unt. 1570
an den Führer.

Lahr

nickstarre , Keuchhusten , spinale Kin¬
derlähmung . Masern , natürliche
Pocken (Blattern ) , sosenarttge Ent¬
zündungen , Scharlach oder THPbuS
herrschen , dürfen Impflinge zum
allgemeinen Termin nicht gebracht
werden.
Die Kinder müssen zum Impf¬
termin mit reinaewaschenem Kör¬
per und mit reinen Kleidern er¬
scheinen .
Lahr , den 30 , April 1936 .

Der Oberbürgermeister .

Feldberetnlgung in Gemarkung
Nonnenmeter

BcsttzstandStagfahrt.
Die Ergebnisse der Feststellungen

der bisherigen Besitzstandes liegen in
der Zeit vom 30. April bis 14 . Mat
dS . IS . auf dem Rathaus in Nonnen¬
weier zur Einsichtnahme der Beteilig ,
ten auf und zwar :

Die
ftückS -
und i
dinglichen Lasten, Rechte , Hypothe¬
ken usw .
Gleichzeitig werden di« beteiligten

Grundeigentümer zu der am
Freitag , den 22. Mat dS . J »„vormittags 8 Uhr,

auf dem RatdauS zu Nonnenweier
stattfindenden BesitzstandStagfabrl ein¬
geladen. in der etwaige Einwendun -
§

en gegen die Feststellungen des bis-
erigen Besitzstandes bei Ausschluß-

vermeiden vorzubringen stnd . (49932)
Lahr , den 27 . Avril 1936 .
Der Borsttzende des Ausschusses .

Oberkirdi

Haudelsregistereiuträge :
1. Zu Band A OZ . 204 : Firma

August Sturn , Buchdruckcret , Druck
und Verlag der Rcnchtalzeitung ln
Oberkirch . Die Firma ist geändert
in : August Sturn , Buchdruckerei in
Oberkirch. 28. April 1936 .

2 . Band A 9lz . 232 : Rcnchtäler Zc«-
tung , Inhaber August Sturn und
August Rösch , Oberkirch . Offene
Handelsgesellschaft. Gesellschafter
sind : August Sturn und August
Rösch , beide Buchdruckcreibesttzer in
Oberkirch. Die Gesellschaft hat am
1 . Mai 1936 begonnen . Die beiden
Gesellschafter sind nur gemeinsam
zcichnungSberechtiat. 2. Mat 1936 .

Amtsgericht Oberkirch . (49945)

Raftatt
DaS landwirtschaftliche Entfchul-

dungSversahren für Joses Ernst .
Bernhard Sohn , und dessen Ehefrau
Franziska , geb . Lorenz, in Sinz¬
heim wurde heute nach Bestätiguns
des EptfchuldungSvlanS aufgeho¬
ben. (49940 )

Rastatt . 27. April 1936 .
Entschuldungsamt .

Tauberbifdiofslieim

Straßen -Teerarbeiten
DaS Wasser, und Straßenbauamt

Tauberbtfchofsheim vergibt nach den
Vorschriften der „VOB " die Aus¬
führung folgender Teerarbciten :

1) ReichSstraßcn 78 000 gm
2) Landstraßen

I . Ordnung 279 000 qm
8) Landstraßen

II . Ordnung 25 000 gm
Die AngebolSvordrucke stnd beim

Bauamt erhältlich. Die Angebote mit
der Aufschrift „Straßenleerarbeiten "
stnd spätestens bis Mittwoch , den
13. Mai 1936, vormittags 10 Uhr,
beim Bauamt einzurcichen, wo die
Oeffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter stattfindcr.

(52805)

^ Weingarten J
Bekanntmachung.

Pserdcmusternna.
Nach Mitteilung deS Bad . Be¬

zirksamts Karlsruhe findet die auf
Freitag , den 8 . üs . Mts . angesetzte
Pferdemustcrung bereits am

Mittwoch, den «. Mai 198«.
vormittags 8 Ubr

statt . (52821)
Weingart«« , den 2 . Mai 1936 .

Der Bürgermeister:
Reichert .

ammene
Versteigerungen

Brudifal

Grundstücks-Bersteigerung .
I VT. Rr . 17/35 .

DaS Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am Donnerstag , den 7. Mat
1936 , vormittags 10 Ühr, in seinen
Diensträumen in Bruchsal, Schloß-
raum 24 , Zimmer Rr . 10. das fol¬
gende Grundstück der Gemarkung
Bruchsal :

Lgb . Nr . 12 412 , Hofreit« mit Ge¬
bäuden , Babnhofrplatz , Hotel Keller,
Schätzungswert 105 000 .— XDt.
Ein Teil deS Zubehörs wird mit¬
versteigert. (49946)

Bruchsal, den 29. April 1936.
Notariat t

Äs Bollstreckungsgertcht.

^ Karlsruhe J
Zwangsversteigerung

tzm Zwangsweg versteigert das No-
tariat am Dienstag , den 7. Juli1936, vorm . 10 Uhr, im Rathaus in
Mörsch , die Grundstücke des Karl
Albiez, Metzger tu Mörsch und dessenEhefrau Amalta , geb Schlageterebenda auf Gemarkung MörschDie VersteigerungSanordnung wurdeam 27 Dezember 1932 im Grundbuchvermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind fvätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderungzum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaubbaft ,u machen: sie werden sonstim geringsten Gebot nicht und bei
öek Erlösvertetlung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nachden übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Bersteige¬rung hat muß bas Berfadren vordem Zuschlag aufheben oder etnst-wEilen einstellen lassen, sonst trittfür das Recht der BersteigerunaS -erlös an die Stelle deS versteigertenGegenstands. (49950)Die Nachweise über die Grundstückesamt Schätzung kann jedermann ein-
fehen .

Grundftücksbeschrieb:
Grundbuch Mörsch. Band 22. Heft 21 .Lgb .-Nr . 289 : 4 Är 22 gm Hosrettetm OrtSetter ,

Schätzungswert 10 000 .— JM .
, Auf der Hofreite stebt :

») ein einftöck. Wohnhaus mit Bai .
kenkeller und Laden und Man -

, , farddach.b) eine einftöck. Scheuer und Stal -
, lung .«) ein einftöck. Schopf mit Schweine-

ställen.o) ein einftöck. Metzgerladen mit
, gewölbtem Keller .«) ein einftöck. Schlachthaus mit

Schopf.«ab.-Nr 1579 : 12 Ar 51 qm Acker-land im Gewann Grund .
Schätzungswert : 250 JBH.Band 6, Heft 18.Lgb .-Nr . 548 : 13 Ar 94 qm Acker¬land im Gewann WteSlich .

a . x. « Schätzungswert : 300 .— JtM.Ltw .-Nr 3174 : 18 Ar 63 qm Acker-land im Gewann LeiSbuckel .
m Schätzungswert : 450 .— m .8fl

, 2024» : 17 Ar 10 qm Acker-l"nd im Gewann SchSttäcker ,
m SöbStzungSwert: 350 .— JM .Lab. -Rr 1578 : 12 Ar 36 qm Acker¬land tm Gewann Grund .

„ , SöbStzungSwert: 250 .— m .Lab .-Nr . 3255 h : 14 Ar 01 qm Acker¬
land tm Gewann Gutleutäcker.S -bStzungSwert: 300 .—

Lgb .-Nr . 1589 : 16 Ar 48 qm Acker-land im Gewann Grund ,Schätzungswert : 820,— m .
Karlsruhe , den 22 . April 1936.

Notariat II , Karlsruhe
als VollftreckungSgericht .

^ OHenburg J
Zwa »ss -Bersteiger «»g

I B . T . 17/35 .
Im ZwangSwca versteigert dar

Notariat am Dienstag , den 23. Juni
1936, nachmittags 3 Uhr, im Rat -
haus in Schutterwald das Grund¬
stück des Andreas Junker , Sigmund
Sohn , Landwirt in Schutterwald ,auf Gemarkung Schutterwald .Die Versteigerungsanordnung wurde
am 3. Dezember 1935 im Grundbuch
vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver -
stetgeruna vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei

Bekanntmachung.
Di« unentgeltlich« Impfung der

tmpfpflichtigcn Kinder wird in Ladr
am (52815)

Freitag , den 8. Mat d . IS . , nach¬
mittags ab 2 Nhr,

zu der auf dem Schein angegebenen
Zeit — im Zeichensaal der Adolf-
Hitler - Schule durch den Amtsarzt
vorgcnommcn . Geimpft muß werden :
1 . tedes Kind , das im Jabr 193.5 ge¬

boren ist, sofern eS nicht nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen
Blattern übcrstandcn bat : .

2 . ältere impfpflichtige Kinder , welche
noch nicht oder schon einmal oder
zweimal , icdoch ohne Erfolg , ge¬
impft wurden .
Eltern . Pflegeeltern und Vormün¬
der. deren Kinder und Pflegebefoh¬
lene dem Gesetze zuwider der
Impfung entzogen bleiben , werden
an Geld biS zu RM . 50.— oder
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .
Für Kinder , welche von der
Impfung wegen übcrstandener
Pocken oder früherer Impfung be¬
freit sein sollen , oder zur Zeit
ohne Gefahr für Leben oder Ge¬
sundbeit nicht geimpft werden kön¬
nen . stnd die ärztlichen Zeugnisse
dem Jmpkarzte vorzulegen . Tic ge¬
impften Kinder müssen bet Straf -
vermetden zu der von dem Jmpf -
arzte bei der Impfung bcsttmmten
Zeit zur Nachschau gebracht werden.
AuS einem Haufe, in welchem an¬
steckende Krankbeiten, wie Diphtbe-

i rte . Flecksieber , übertragbare Ge -

Tanz ist die ursprünglichste künstlerische Ausdrucksform jedes
Volkes . In seinen Anfängen dient er niemals der Unter¬
haltung . sondern er will etwas UebersinnlicheS ausdrücken .
Deshalb gewinnt er schnell fest« Formen , die sich Jahrhun¬
derte hindurch erhalten , und deren Sinn nicht immer leicht
zu deuten ist . Die erstaunlichste Tradition haben die indischen
und siamesischen Tänze , die von Temveltänzerinnen aus -
geübt werden . Diese iunaen Mädchen werden schon in frühen
Jahren dem Dienst der Gottheit gewidmet und lernen mit
einer unerhörten Begabung die unendlich schweren Tänze , die
auf den Laien allein schon durch die seltsamen Gewänder , die
Ucberschlankbett der Körver und die fremdartigen Bewe¬
gungen einen unvergeßlichen Eindruck machen. Dem Etnae -
weibteo sagen sie jedoch unendlich viel mehr , denn die kleinste
Geste, ja die Bewegung eines Fingers hat einen bestimmten ,
scstgelegten Sinn . Bei fast allen ntchteuroväischen Böllern
tanzen Männer und Frauen getrennt . Der gemeinschaftliche
Tanz der beiden Geschlechter fand sich bei uns in Deutschland
zunächst auch nur tm Reigen , und eigentlich verdanken wir
es dem Walzer , daß der Tänzer seinen Arm um seine Part¬
nerin legen darf . Diese „Freiheit " brachte es mit sich , daß der
Walzer lange Zeit als unsittlicher Tanz aalt .
Heute ist der jahrelang wenig geschätzte Walzer wieder der
beliebteste Tanz geworden . Wer ihn wieder lernen will ,
sucht den geeigneten Unterricht durch eine Kleinanzeige tm
„Führer ".

Widerlvruch deS Gläubigers glaub -
baft zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Berstet -
aerung bat , mutz das Berfadren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellcn lassen : sonst
tritt für bas Recht der Verstetge-
runaSerlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen. (49942)

GrundstückSbeschrteb :
Grundbuch Schutterwald , Band 29 ,Heft 15

Lgb .-Nr . 1001 (12 : 5 a 79 qm Hof¬
rette und HauSgarten .
Auf der Hofreite steht ein ein¬

stöckiges Wohnbaus mit Äalken -
kellcr und Kniestock und ein ein¬
stöckiger Schovf . im Emmelfee .

Schätzungswert 5000 .— RM .
Offenbar « , den 10. Avril 1936.

Bad . Notariat 1
als Bollftrecknugsgericht.

Zu vermieten

3n eennieten traf l. 3nli
Martenstr . 1, 4 . St . , 4 Zimmer -Wohnun « .

ein« . Bad, Mansarde , etnscht . allen
Nebenspesen, 95 M .

Gebhardstt . 14, 1. St ., 3 Zim . .Wohnung ,
ting. Bad . Mans , Etagenhzg . 80 M.

Nähere« : L. Körner , Telefon 3151 .
(51.5841

7 Zim.-Wohnung
in der « dlerßraße Rr. 30. 3. Stock , mit
ßubehör Rebenraumen . einger . Bad . neu
hergerichtet, per sofort oder später augerft
preiswert zu vermieten . Näheres : <52753

Ego « Bücher , voeckhstratze 21 .
Großer (52822 )

Laden
in der Kaisersttaße
preisw . zu vermiet .
Näheres bet
Rechtsanwalt Peter,

Karlsruhe,
Kaiserstraße 241a .

Laden
für Tabak , Papier,
waren und Wein
geeignet , nebst 2
stimmerwohnung m.
Zubehör , baldgest .
zu vermiete «. An¬
gebote u. Rr . 49093
an den Führer.
Garage sof . od . 1.
Mai Goechestr. 25h
zu vermiet . ( 50066 )
Näh . Mozartstr. 11 ,
Fernsprecher 2805 .

EiltiMl .Zini.
6 . « dolf.Hitler.PIatz
Kaiserstr . 135 , 2 Tr.
sofort billig zu dm.

( 1573)
Nähe Hauptpost

Einige g»t miivl.
Zimmer , ungen . , m .
Pension zu verm .
Hirschstr. 7 , 2 Tr.

(1567)
Schön möbl . Mans .-
Zimmer an bernfSt .
Fräulein, el. Licht
Ofenhzg. , sofort z»
permieten . Garten -
ftr. 23 , m . (1370)
Möbl . sonn . ZImm.
sof . . 15. Mat od . 1.
Juni zu vermieten .
Soficnftr . 130. IV .- (1575)

Eutmöbl -Zim .
zu dermieien . (1562
Goetheftraße 26 , 1.

Sonnige
23 .»
an ruh. Ehep . a . d .
Lande , z. dm. Näh .
u . 1574 im Führer.

3Z .-WMung
, . 1. Juli zu »erm .
Wcinbrennerftr . 31 ,
3. Stock , rechts.

(1559)

43 .-Mutiftg
nt . eing . Bad , dart .,
auf 1 . 6 . od . später
zu vermieten .
Murgftr. 5, 2 . St .
( Weiherfeld ) ( 890

Mietgesuche

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. Juli

2 3lmmet
null Me

(Pünktlicher Zahler )
PreiSangeb . u . Nr
1513 an d . Führer.
2 Zimmer -Wohnung
d. bernfSt . Frl . auf
1. 6. od . 1. 7. »u
mieten ges . Ang . u .
1557 an d . Führer
r—3 Zim .-Wohnung
v. pünktl . Zahl. , in
sich. Stell., auf 1. 7
1936 gesucht . An« ,
u. 1561 an d . Führ

Zu «erkaufen
-Pol. Büfett
zu Verls . Näh . Aka
demieftr. 21. 2. St

echlollerherd
billigst abzugeben .

Brunner,
Karlstr . 106, linlS .

( 1569)

Tanzplatten
«rnerea Datums,
Odeon , Elettrola,

tadellos erhast ., zu
verkauf . Unverbindl .
Dorsviel zw . 18 b.
20 Uhr bei Flick,
Karlstr. 152. <1568

wie sie der
verwöhnte

Kunde sucht

erstklaffig ,
tonschön ,
preiswert !

und gebraucht

Manier
I Kaissrstraa« 17« ■

Ecks HirsdistraBe 9

Gebrauchte
Möbel

gut erbalten , wie :
Schlafzimmer , Her¬
renzimmer , Schränke
Tische , Stühle, « et
ten , Matratzen , Kam

moden, Vertikos ,
Küchen usw . bill . im

Altmöbrlhaus
M. Dietenbeck ,

Markgrasenstraße 23
Ein Herren, und

Knabenrad
n . eine Nähmaschine
billig zu »erkaufen.
Rudolfftr . 9. II . H .

(155?)
Klein¬

schreibmaschine
m . Sosser . bill . z«
»erkauf . Angeb . n
1572 an d. Führer

8etr . Anzüge
und Damenlleider ,
Mantel zu kauf, ges
Vogel, Kaiser-Allee
Nr, 51a, Stb .. P- ct

(1413)

Titiotonppnrnt
zu lausen ges . An-
geböte m. Preis " ng.
u. 1560 an d . Führ.

Eintritt frei I

Von Montag , den 4 . Mal
bis Freitag , den 15. Mai 1936

zeigen wir im

Muliiburg
Hardtstr . 25 den großen

Henkel -
Persil -

Tonfilm
mit

PAUL HENCKELS , IDA WUST
u . a . IN.

Beginn 2 .45 5 . 30 8 .30

Eintritt frei !

Schiffskarten nach allen Weltteilen
b« der Vertretung des Nordd. Uoyd Bremen :

Lloydreisebüro Verkehrsverein
KARLSRUHE, KAISERSTRASSE . ECKE RITTERSTRASSE

Kralllahrzeuge
An- und verkauf

10/50 rs Wanderer - um.imiHiiiiiiiiHiiiiMiHMnmmiiiMtmmiiini

Baujahr 30, «dt Schnellgang , tzfach
bereist , mit Koffer sonst . Zubeh .
günstig abzugeben . (49084)
Marks ahler & Barm

Neureuter Straße 4.

Standard
506, Sport, neuer
Kolben . Preis 32(U
zu verlaus . Ang . «.
1529 an d. Führer.

Autü-Anhöng .
- 20 Ztr. Tragkr .,

b. zu derk . Böhler ,
Rep . -Werkstatt,

Gartenstr. 2a, Hof.
(1564)

3/16
Hanomag

4 Sitz. Simons ., zu
Verl . od. geg. Her¬
renzimmer in Zahl -
»u geben. ( 1291)

Moschle,
Humboldtstratze 10.

Karl mann
Mechanikermeister
sactis-motor-Dienst
mit Spezial werkst .
Kaiserallee 7. a.Mdhlb.Tor

DKW .
200 ccm ,

billig zu Verlausen.
Yorckstratze 12.

( 1566)

Motorrad
BmUJ750ccm

Tourenmaschine ,vrima Zustand , so-
fort zu Verkaufen.
Angebote erbet , an

Paul Rösch ,
Haulngen

bet Lörrach .
_ ( 62820)

Auswärtiger « ass - kruser
sucht größere

BriefmarKen -Sammlung
sowie seltene Einzelmarken gegen
bar »u lausen . Bin am 7. Mai per¬
sönlich anwesend , « est . Angebote
mit kurzer Beschreibung unt 52784 /
F . D . 4622 an den Führer.

Oltene stellen
Echrifl-
hauer

in Granil, in Dauer,
stellung gesucht.

Fr . Martin,
Pforzheim ,

Salierstraße 27.

Svengler, Jnftalla -
Motzger, 4 I .

selbständig . Lebens ,
Mittelhändler , mit
Führerschein Kl. iu . 3 , im Besitze ein.Nein. Lieferwagens ^

sucht etellung
gleich welcher Art.
Auch alS Filialleiter
oder Vertreter. Zu¬
schriften u . Nr . 1441
an den Führer.

Halbtagsmädchen
sucht Neckerman«,

Rüdpnrr, Ortenau
ftraste 12. Dorzust
zw . » u . 7 U . nchm .
PÜNltl . st . Wädch.,
18—22 I ., kinderl . ,
mit etwas Koch -
lentnissen , f. Nein.
Haushalt auf sofort
gesucht. Vorzustell .
ab 16 Uhr . ( 1571)
Adlcrftr . 57, IV . r.
Junges ( 1568 )

Mädchen
für soforv gesucht

von Kebljard ,
NowackSanlage 7 .

Haus¬
mädchen

welches Im Nahen
etwas bewandert ,
sofort gesucht.

Angebote an
Hotel Krone ,

Bühl i . v . ( 49929

Stellengesuche

Znm- MM
sucht vorübergehend
2—3 Monate Arbeit ,

gleich welcher Att.
Angebote unt . 1514
un den Führer.

^
Waus/rauenf Der neue

Bosch KOhiscnrankiS »̂
und preiswert . — Prospekte , Be*
sichtigung und Lieferung durch den

Karrer & Barth
Karlsruhe

Philippstrasse 19
Telefon 5660vi j

Metzger-
Lehrstelle

von schulentlassen̂
kräftig . Jungen so¬
fort gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 1554
an den Führer.
Ä Auto-
Mechaniker
mit Meisterprüfung ,an selbständ. Arbeit
gew., wünscht sich,.
verändern . Zuschr.
u . 1556 an d . Führ.

Immobilien
Sü»r - Billa - landauf
in einem Städtchen des Kinzigtals zu
verkaufen : <52824)
») einstöckiger Wohnhaus , 4 Zimmer , 1

Küche , ca . RM. 3600 .—b) zweiundeinhalbstöckiges Wohnhaus mit
Laden und 2 Wohnungen , ca . RM.
15 000.—.q) zweistöckige Billa, in ruhiger Lage,
mit großem Obstgarten , ca . 16 000 RM.

d) Landgut mit eigener Jagdrechte , ca.
RM. 70 000.—. Zu erfragen bei :

Gottfried Kasper , Rechtsbeiftand,
Haslach i . K .

Mfiisimiocfeii
in Karlsruhe oder Umgebung mit ca.
1000 qm Arbeitsräume und entsprechen¬
dem Hofraum zu lausen gesucht . Ange¬
bote unter Rr. 51977 an den Führer.

Sich . Existenz-
mögliAkeit !

Gut eingcsührte
Maschinenstrickerei

in Mittelbaden,
krankheitshalber zu
verlausen .
Angebote u . 52774
an den Führer.

Für einspaINg«
SelegenbeitS .

Anzeigen
von Privaten ve»
rechnen wtt nur

8Pfg.
pro Millimeter.

Danksagung .
Für die wohltuende Teilnahme anläßlich des
Heimganges unseres lieben Verstorbenen

Alfred Trautmann
Opernsänger und Tanzlehrer

sagen wir allen aufrichtigen Dank . Insbeson¬
dere den Herren Großkopf und Heppes im
Namen seiner Berufskollegen der Fachschaft
Tanz und der Karlsruher Tanzlehrer für die
Kranzspenden und die trostreichen Worte am
Grabe und allen denen , die ihn auf seinem
letzten Wege begleiteten .

KARLSRUHE , den 1. Mai 1936.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Fassnaeht -Haug -StQtx

Deamtenwitwe u .
Tochter s. <*• 1 10-
% od . früh , sonnige
2-3 3 .-WM.
evtl , mit Bad .
nur gutem Hause d
West - od . Südwestft
Preis b . 55 RM.
Angebote unt. 1576
an den Führer.

Pimpf
un Dienst

Da» amtliche Hand,
huch > das deutsch «
Jungvolk Enthält:
Sport . Spiel. l8e.
ländedienft , «arten ,
lesen. Heimabend
usw . Preis 1.75 Jt

3u beziehen d. den

Fsthrer-verlag
G .m .d .H ., Abt .Buch ,
h-ndlg . . Karlsruhe,
ferner M unseren
Beschiftrstellen in

Offenburg und
Baden-Baden.

Todes-Anzeige.
Tieferschüttert teile ich den Verwandten , Freunden und Bekannten
mit , daß heute früh 2Vt Uhr mein lieber Mann , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Sekinger
im Alter von 42 lahren von seinem schweren , mit großer Geduld
ertragenem Leiden erlöst worden ist,
KARLSRUHE, den 3. Mai 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Else Sekinger , geb . Woods

„Eintracht - Gaststätten “

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 5. Mai , nachmittags
}43 Uhr hier statt . 52724
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